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waren die Söhne Deutſchlands 


Nun liegen ſo viele von ihnen auf dem 


erhalten, 
ausgezogen. 
feuchten Grund in den ſpaniſchen Gewüſſern, nun iſt 


8. M. F. „Gutiſeuau“ untergegangen. ſo vielen ein Wellengrab bereitet, während andere 


Madrid, 16. Dec., Nachts 3 Uhr. 

Nach einer Meldung der „Agencia Fabra” 
ſtrandete das beutſche Schulſchiff,„Gneiſenau“ in 
der Bucht von Malaga. Das Schiff kenterte. 
Nach Erkundigung an amtlicher deutſcher Stelle 
beſtätigt ſich die Nachricht von der Strandung 
des Schiffes. Amtliche Auskunft über den 
Verluſt an Menſchenleben liegt noch nicht vor. 
Eine entſetzliche Trauerkunde bringt uns heute der 


Telegraph; eine furchtbare Kataſtrophe ift Herein: 


gebrochen über die deutſche Marine nicht nur, die 
wieder eins ihrer Schiffe verloren hat, ſondern auch 
über das deutſche Volk: Mehr als Hundert“ braver blauer 
Jungen hat der Tod hinweggerafft. Noch liegen er⸗ 
ſchöpfende Nachrichten über den ganzen Umfang des 
unſäglichen Unglücks nicht vor, noch eint ſich in den 
Herzen ſo vieler deutſchen Mütter und Väter, Geſchwiſter 
und Angehörigen die Hoffnung mit dem heißen Wunſch, 
daß doch vielleicht noch der, an dem ſie hingen 
mit allen Faſern des Herzens, gerettet und 
dem brauſenden tobenden Giſcht, der ihn mit 
wildgewaltigen Armen umfangen, entkommen 
ſein möge. Die ganze Größe des fürchterlichen Un⸗ 
glücks feſtzuſtellen, war bisher nuch nicht möglich. 
Aber düſtere Trauer, tiefer Schmerz ſenkt ſich herab 
auf die deutſche Nation. Gerade jetzt, wo die Weihnachts⸗ 
glocken bald erklingen, wo zarte, ſorgſame Liebe und 
treues Gedenken eifrig bemüht find, den in der Ferne 
Weilenden mit der Heimath, der theuern, mit dem 
Elternhaus ein Band der Erinnerung zu knüpfen, 
gerade jetzt, wo des deutſchen Volkes ſchönſtes Feſt, das 
Weihnachtsfeſt, mit allen ſeinen Freuden vor der 
Thür ſteht, krampft ſich doppelt uns das Herz zu⸗ 
ſammen, wenn wir daran denken, daß der grauſame 
Tod mit unerbittlicher Hand feinen ſchwarzen Schleier 
ſo vielen deutſchen Familien gebreitet hat über Kerzen⸗ 
glanz und Feſtesſchimmer. 

Welch ein Gegenſatz! Zu derſelben Zeit, da die 
Helden vom „Iltis“, die Kämpfer von Tientſin und 
Langfang ruhmgekrönt in Berlin einzogen mit wehen⸗ 
den Fahnen und eroberten Geſchützen, ſchlugen die 
Wellen über dem unglücklichen Schiff zuſammen. Das⸗ 
ſelbe Tageslicht, das auf den jubelnden Empfang, der 
unſern Blaujacken in Berlin bereitet wurde, herab⸗ 
ſchien, leuchtete dem Todeskampf unſerer blauen Jungen 
an dem ſpaniſchen Strand. 

Im Dienſt des Vaterlandes haben die Wackern, 
unter den ſich gar mancher aus unſerer Vaterſtadt 
Danzig befindet, ihr Leben dahingegeben. Das mag 
den Eltern und Angehörigen ein kleiner Troſt ſein, 
der als lindernder Balſam auf die ihnen geſchlagene 
klaffende Wunde gelegt ſein möge. Den Ruhm und 
den Stolz des Vaterlandes zu verkünden und in 
fernen Gewüäſſern zu beweiſen, das Vaterland auch 
in Friedenszeiten auf hoher See 


Kinderfet und Kinderbücher. 


(Nachdruck verboten.) 
Berlin, 16. Dec. 

Der Deutſche ift im Grund feiner Seele ein 
ſentimentaler Kerl. So rauh und bärbeißig er ſich 
auch giebt. 

Drum hat er — wenn er ſein Herz ſo recht prüfen 
will — auch keine Zeit im Jahre jo lieb, n cht den 
Roſenmonat, nicht den Heuvorrath, nicht den Wein- 
markt, als die liebe Weihnachtszeit. | 

All dieſes Halten, Drängen und Heimlichthun in 
der ſilbernen Dämmerung, die über der Großſtadt liegt; 
all dieſe weißen, verträumten Flocken, die aus 
der grauen Himmelsdecke flattern, wenn der matte 
Glanz der Laternen über fröhliche, friſchgeröthete 
bunten, ach, ſo 
bunten Herrlichkeiten in den verlockenden grün⸗ 
ausgeputzten Erkern der Läden ,.. all das, was 
zum woünigen Weihnachtsmyſterium zu gehören ſcheint, 
das uns das eit der frohen Boiſchaft der Hirten auf 
dem Felde mit dem Winterſonnenwendefeſt heidnifcher 
Ahnen verbindet — alles das läßt uns nicht los. Es 
läßt uns nicht los! ; 

Mitten in dem Steingrab der Großſtadt fühlen 
wir's: draußen im Wald, im lieben deuſchen Nadel 
wald, hängt jetzt an den Aeſten der Rauhreif. Und die 
Winternebel liegen wie ſilberne Schleier über den 
ſtillen Bergen. Auf leiſen Sohlen über den weißen 


Teppich, liebliche Spur der kleinen goldenen 
Schuhe hinter ſich laſſend, kommt der Weh- 
nachtsengel durch die Bäume. Er biegt mit 


behutſamen Fingern die Aeſte mit den glitzernden 
Nadeln zur Seite. Sachte, ſachte, damit 
kein Flöckchen niederfällt, keins von den Federchen aus 
der Englein Betten über den Wolken. Und das zarte 
Stimmchen filbernev Glöckchen klingt lieblich hinter ihm 
her, wenn der Weihnachtsengel aus den Wäldern, von 
den beſchneiten Bergen niederſchreitet in die Städte zu 
den Menſchen 
So glauben die Kinder. 


Hunderte, zwar gerettet, doch ſiech darniederliegen. Feſt 
und ſtolz haben ſie alle auf den Planken ihres Schiffes 
geſtanden, ungebeugt und ohne Verzagen; kühn haben 
fie dem Tod, dem fie nicht entrinnen konnten, der 
Gefahr, der unabwendbaren, ins nachiſchwarze Auge 
geſchaut. So hat das Meer fie verſchlungen. 
In lichtgoldener Schrift aber werden ihre 
Namen dort der Nachwelt aufgehoben werden, wo 
alle die Braven verzeichnet ſind, die den Tod erlitten 
für das Vaterland, für des deutſchen Volkes Ehre und 
Ruhm. Uns iſt es Ehrenpflicht, ſtets ihrer in treue 

Erinnerung zu gedenken. : 


m. 


Da 8 
1 A 
Ueber den Untergang des „Gueiſenau“ 

liegen uns bisher folgende Drahtnachrichten vor 

O Madrid, 17. Dec. (Priv.⸗Tel.) Die „Gneiſenau“ 
iſt bei Malaga in Folge eines großen Sturmes 
geſunken, als fie im Hafen Zuflucht ſuchte. Gegen 
10 uhr Vormittags erhob ſich ein ſchrecklicher 
Sturm. Kapitän Kretſchmann befahl, ſofort 
vie Keſſel zu feuern; das Schiff verlor jedoch 
bald die Anker. Es ſuchte den Hafen zu erreichen, 
wurde aber durch die Wogen gegen die Oſtmole 
geſchleudert. Als die Manuſchaft alles verloren 
ſah, ſprang ſie ins Meer, verſchwand aber 
bald in den Fluthen. Das Schiff fant. Aus 
dem Waſſer ragten nur noch die halben 
Maſtlängen hervor. An der Takelage ſuchten 
ſich viele Mannſchaften zu halten, wurden 
aber größtentheils von den Wogen hinweggeriſſen. 
Der Kapitän mit angeblich 20 Mann 
im Rettungsboot, das von einer un⸗ 
geheuren Woge bedeckt wurde, et: 
tranken. Verſchiedene ſpauiſche Seeleute, die 
ſich an den Rettungsarbeiten betheiligten, er⸗ 
tranken ebenfalls. An die Balken geklammert, 
ſuchten ſich viele deutſche Seeleute zu retten, doch 
mauche zerſchellten an den Felſen, und breite Blut⸗ 
ftreifen zeigten ſich auf dem Waſſer. Ein 
Rettungsboot nahm 12 Mann auf, doch kippte 
es um und die Sufnffen ertranfen. Mauche 
konnten ſich durch Taue retten, die von der Mole 
herabgeworfen wurden. Die ſpaniſche Hafen⸗ 
behörde fuhr auf einem Dampfer zur Uuglücksſtelle. 
Die Konſulate, der Verein vom Rothen Kreuz und 
die deutſche Kolonie nahmen ſich der Geretteten 
und Verwundeten eifrigſt an. Die Stadtgemeinde 
ſtellte das Rathhaus für die Verwundeten zur 
Verfügung. MJ 

Ergreifend war es, anſehen zu müſſen, wie ſich 


eine Anzahl junger Matroſen an den aus dem Hrebmer, Stań, v. Koch, 


Waſſer hervorragenden Theilen des Maſtes ge: 


klammert hatten, ohne daf man ihnen bei dem (Bruno), Wehner, Möller, 
wehrhaft! herrſchenden Orkan Hülfe leiſten konnte. 


Uns den Kindern gehören dieſe weißen Tage. 


Den Kindern, die noch gläubig zu den glitzernden 
Sternen ſehn, die noch in jedem Himmelslicht das 
Auge eines gütigen Engels finden und nicht ahnen, daß 
dieſe leuchtenden Himmelskörper todte Welten ſind. 
Den Kindern, die der Zauber dieſes nahen Feſtes ſo 
rein empfinden läßt, weil es ihr eft ift 

Und wenn wir, alle Dinge der Welt zu lernen, 
zu den Füßen eruſter, weißbärniger Männer 
niederſitzen, und der uns gewiß das Meiſte 
und Beſte zu ſagen hat, der am längſten in Sorgen 
und Wachen durch dieſes Leben ging und alle ſeine 
Höhen und Tiefen ermeſſen hat und kennt — das 
Evangelium der Weihnacht müſſen wir von den 
Kindern lernen. H 

Arme, arme Leute, denen nirgends ein ſolch lieber, 
kleiner Lehrer ſitzt, der nur darauf wartet, mit roſigem 
Plappermäulchen zu reden von all den tannenduftigen 
Geheimniſſen, die jetzt fein Herzchen bewegen. Arme, 
arme Leute, denen der reine Zauber dieſer einzigen 
Tage verloren ging! Arme, arme Leute, die ſolchen 
Zauber als traurige Nüchterlinge nur darin ſuchen, 
daß ſie ſich Kuchen, Parfum, Armbänder und 
Regenſchirme mit gelangweilten Geſichiern wechſelſeitig 
auf weißgedeckte Tiſche legen, um dann mit noch 
gelangweilteren Geſichtern die braune Weihnachtsgans 
zu hart und die Kaſtanien zu weich zu finden. 

Die wahrhaft reichen Menſchen, die nie verarmen 
können, die Reichen im Gemüth e, ließen ſich wohl 
ſeufzend manches nehmen und ſtreichen aus dem Buch 
ihrer Erinnerungen; manches, was lieb und leuchtend 
in ihren Herzen ſtand. Wenn ſie aber auch die 
Erinnerungslichtchen auf den Weihnachtsbäumen ihrer 
Kindheit löſchen ſollten, fie würden ängſtlich noch ein: 
mal hinknieen und bitten: „Vater im Himmel, die 
laſſ' mir!“ 1 

Man ſollte nur von Kindern ſprechen in dieſen 
Tagen. Und ich will's auch. Was ift denn auch ſonſt 
ſo Wichtiges, was da paſſirt? Der Reichstag geht 
nach Haufe; mag er! Die China : Krieger, die 
Erſten ron den Hinausgeſandten in das Land der 
gelben Tückebolde, kommen zurück. Sie kommen 


find etwa 100 Mann, darunter Kapitän Kreiſchmann, 
ertrunken. Die Behörden brachten die Geretteten im 


Nr 205 | Auswärtige Filielen in: St. Albrecht, Berent, Vohnfact, Bröſen. Bütow Bez. Cöslin, Garthand, Dirſchan, Elbing. Heubnde, Hohenſtein, Konitz, U 
. Ra | 


1200. 


Madrid, 17. Dec., 10 Uhr Vorm. (W. T.B.) 

Die Strandung des „Gneiſenau“ erfolgte Sonntag 
Vormittag. Inſolge plötzlichen Sturmes befahl der 
Kommandant ſchleunigſt Dampf aufzumachen, die Stürme 
gewalt aber riß die Ankerketten los. Die „Gneiſenau“ 
ſtrandete ankerlos am Hafeneingang und ſank bis 
Mitte des Maſtwerks. Die Mannſchaft ſprang in die 
Fluthen. Trotz des heldenmüthigen Rettungswerks 


Rathhauſe und Hoſpital unter. 
Madrid, 17. Dec. (W. T.⸗B.) 

Der Präfekt von Malaga telegraphirt: Der 
deutſche Konſul hat heute die Ueberlebenden 
aus dem Schiffbruch der „Gneiſenau“ aufgerufen. 
Die Behörden haben Quartiere für 120 Verletzte 
und mehr als 100 Betten im Hoſpital für Kranke 
zur Verfügung geſtellt. In Privatwohnungen ſind 
mehr als 100 Perſonen untergebracht. Man rechnet, 
daß 100 Mann ertrunken ſind. Die Behörden 
ſprachen dem deutichen Konſul ihr Beileid aus. Die 
Borjtellungen in den Theatern wurden abgeſagt. 

Die „Agencia Fabre“ meldet: Nach Depeſchen aus 
Malaga war das deutſche Schulſchiff „Gneiſenau“, von 
Mogador, kommend, wohin die deutſche Geſandtſchaft 
aus Tanger gebracht wurde, in der Bucht von Malaga 
eingetroffen und mit Schießübungen beſchäftigt. 
Geſtern morgens um 10 Uhr erhob ſich, während der 
Kommandant die Parade über die Seekadetten 
abnahm, ein heftiger Sturm. Der Kommandant 
gab Befehl, ſo ſchnell als möglich, die Keſſel zu heizen. 
Die wüthende See riß die Anker der „Gneiſenau“ fort. 
Die „Gneiſenau“ ſtrandete am Hafencingang. 

Amtliche Meldung. | 

Der deutſche Konſul Pries in Malaga telegraphirte 
unter dem 16.,12.: Ich erfülle die traurige Pflicht, mit- 
zutheilen, daß das Schulſchiff „Gneiſenau“, welches 
wegen Schießübungen außerhalb des Hafens weilte, 
Sonntag Vormittag 11 Uhr infolge heftigen Sturmes 
gegen die Oſtmole des Außenhafens geſchleudert wurde. 
Ich befürchte zahlreiche Verluſte, darunter der Kom⸗ 
mandant Kretſchmann. ; 

Kapitänleutnant Werner, anſcheinend der ältejte 
überlebende Offizier, meldet: „Gneiſenau in der Bucht 
von Malaga geſtrandet, Schiff total verloren, Be⸗ 
ſatzung zum größten Theil gerettet, 
Rettungsarbeiten werden fortgeſetzt.“ j 

Kapitänleutnant Werner iſt ſofort aufgefordert, 
die Namen der Verunglückten telegraphiſch zu melden. 


Die Beſatzung des „Gneiſenau“ 


ſetzt ſich nach der Rangliſte vom Mai zuſammen aus: 
Kommandant: Kapt. 3. S. Kretſchmann, 
I. Offizier: Kapitänleutnant Berninghaus, 
Kapitänleutnant: Werner, 
Oberleutnants z. S.: Lüdeke, Bohland (Mar), 


Leutnants z. S.: Pundt, Habedanck, Dietert 


Leutnant vom 2. Erſatz⸗Seebataillon Niemöller, 


. Und für manches alte 
Mütterchen wird es die ſchönſte Freude ſein, mit ihren 
zitternden runzligen Händen die harte, ſtarke gmh 
des Sohnes zu faſſen und ihn, mit dem gütigen feligen 
Lächeln des allzeit nur im Schenken und Geben be⸗ 
glückten Mutterherzens, an den Tiſch zu führen, auf 
dem die flitterüberſtreute Tanne ſteht, wie vor vielen, 
vielen Jahren. Als wär's noch dieſelbe! 

Die Kinder aber, die jubelnd den Weihnachtsbaum 
von 1900 umſtehen, denen wird der Thinakrieger 
kaum lange fremd bleiben. Wenn er's überhaupt noch 
iſt. Ich habe die diesjährige Weihnachtslitteratur für 
die Jugend mit Intereſſe betrachtet und durchblättert, 
und ich habe gefunden! Es vollzieht fih ein Wechſel 
der Sioffe, die das Kinderherz beſchäftigen folen, Die 
Märchen treten zurück hinter den Kriegern. Für 
die ritterlichen Abenteuer Jung Siegfrieds, der den 
Lindwurm ſchlug, für die Fahrten Dietrichs von Bern, 
der zu König Etzel in's Hunnenland floh, ſind jetzt 
moderne Abenteuer moderner Helden gekommen. Und 
unſere Knaben, früh geiüttert mit Zeitungsnachrichten 
und politiſchem Bierbankgeſchwätz, das ſeinen Weg in 
die Familienſtuben findet, folen nicht mehr leſen vom 
großen Kurfürſten, der im Kriege das ſchöne Wort 
ſprach: „Ich bin nicht gekommen mein Land zu ver⸗ 
brennen, ſondern zu retten“, und nicht mehr leſen 
vom alten Fritz der „mit der Wachtparade“ 
neunzigtauſend Mann ſchlug. Sie ſollen leſen von 
Cronje und de Wet, von den Kämpfen um den Spions⸗ 
kop und der Einnahme von Pretoria. Sie ſollen leſen 
von dem Kampf um die Takuforts und vom Gemetzel 
auf den abſcheulichen Straßen nach Peking 

ollen ſie wirklich? A 

Soll in der That die alte, ſchöne, deutſche Sage 
mit ihrem Frohſinn und mit ihrer Schwermuth, mit 
ihrem Reckenthum und ihrem Humor fih verdrängen 
laſſen von den allermodernſten Senſationen, von 
Schilderungen der Gräuel und Wirrniſſe, die noch 
lange nicht geklärt und zum Ende gekommen find ? 

Die Erzieher, Eltern und Kinderfreunde, die auf 
dem Standpunkte ſtehen, daß man den Kindern 
früher von der Schlacht bei Sedan erzählen fol, 


grad recht zur Weihnachtszeit. 
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Seekadett: Angermann, Aye (Emil), Barckhauſen, 
Baum, Becker (Friedrich) Beckert, Beer (Robert), 
Behrendt, Berndt, Bieber, Bredſchneider 
(Ernſt), v. Bülow, Detring, Frhr. v. Doernberg, 
Dortſchy, Engelking, Feldt, Goldenſtedt, 
Groos, Hernmark, Heyroth, v. Joeden, 
Kaiſer (Friedrich), Killmann, Klug, v. Koblinski, 
Koch, Kolbe, Loewen berg, Lomberg, 
Nebesky, Orb, Pauli, Quaatz, Rettberg, 
Rietz ſch, v. Roſenberg⸗Grusczinski, Schaper, 
Freiherr von Schleinitz, Schlenzka, Schött, 
Schumacher, Schwerdtfeger (Paul), Sie wert, 
Stabbert, Steinbrink, Wagenführ, Wernecke, 
Wiersbitzky. Wilcke, Wolf. ; 

Ferner: Marine⸗Ing. Prüfer, 

Marine ⸗Stabsarzt Dr. Ratz, 

Marine⸗Ober⸗Aſſiſtenz⸗Arzt Dr. Gvers, 

Marine⸗Ober⸗Zahlmeiſter Arndt, 

Marine⸗Pfarrer Kramm. 

Im Ganzen hatte das Schiff eine Beſatzung von 
460 Mann. (Hauptſächlich Schiffs jungen.) 


; Das Schiffsinugenſchulſchiff „Gneiſenau“ 
iſt am 4. September 1879 auf der Kaiſerlichen Werft 
in Danzig vom Stapel gelaufen. Seine Waſſer⸗ 
verdrängung beträgt 2856 t. Das Schiff hat 
eine Länge von 74,5, eine Breite von 13,75 und einen 
Tiefgang von 5,3 Meter. Seine Geſchwindigkeit beträgt 
14 Knoten. Die Armirung beſtand aus 14 Stück 
15 Centimeter⸗Geſchützen, 2 Schnellladekanonen von 
8,8 Centimeter Kaliber, 6 Revolverkanonen und zwei 
Maſchinengewehren. | 
* 


w 
Untergegangene deutſche Kriegsſchiffe. 

Ungeheuere Schätze und Güter hat im Laufe der 
Jahrhunderte das launiſche Meer verſchlungen. Un⸗ 
gezählte Millionen Werthes find durch Meereswogen 
der Kultur entzogen, viele Tauſende von Menichenleben 
durch ſie zu Grunde gegangen. Und doch treibt 
Gewohnbeit und Bedürfniß ſtets von Neuem die menſch⸗ 
lichen Weſen zu jenem tückiſchen Element hin, das von 
dem habgierig verſchlungenen Eigenthum der Zivilijation 
nichts zurückgiebt. i i 

Bon unjerer Handelsflotte fordert jahraus jahrein 
der Ozean ſeinen Tribut, und auch unſere Kriegs⸗ 
flotte, deren Verluſte hier aufgeführt werden ſollen, 
hat den Untergang gar manches ſtolzen Schiffes und 
ſeiner muthigen Beſatzung zu beklagen. — Die Vor⸗ 
läuferin unſerer kraftvoll fih entwickelnden deutſchen 
Kriegsmarine, die preußiſche Marine, verlor in der 
Nacht zum 2. September 1860 in den oſtaſiatiſchen 
Gewäſſern den Schooner „Frauenlob.“ „Frauen⸗ 
lob“ und „Arkona“ befanden fih am 1. Sep- 
tember 1860 40 Meilen von Yeddo. Bei dem 
flauen Winde hatte „Arkona“ Dampf aufgemacht und 
bugſirte den Schooner. Am folgenden Tage wollte 
man in die Bucht von Yeddo einlaufen. Gegen 3 Uhr 
Morgens brach aber das Bugſirtau und der Schooner 
fonnte dem aufkommenden Sturm nicht Trotz bieten. 
Um 5 Uhr Morgens hatte „Arkona“ ihn zuletzt 
geſehen, um 10 Uhr war keine Spur von ihm zu ent⸗ 
decken. Der furchtbare Taifun hatte ſein Opfer ge⸗ 
fordert; das Schiff und mit ihm 4 Offiziere, 1 Arzt 
und 41 Mann waren in der Tiefe begraben. Alle 
Nachforſchungen waren ergebnißlos. Mit ihm zuſammen 
war auch die engliſche Kriegsbrigg „Camilla“ mit 
12 Mann Beſatzung zu Grunde gegangen. 

Das folgende Jahr brachte der preußiſchen Flotte 
abermals einen erheblichen Verluſt. Die am 21. Juni 
1861 als Kadettenſchulſchiff in Dienſt geſtellte Korvette 
„Amazone“ hatte im September Befehl erhalten, 


als von der Schlacht bei Marathon, werden ohne 
Zögern mit Ja antworten und ſagen: Die Kinder ſind 
in erſter Linie Kinder ihrer Zeit und müſſen für 
die Zeit zu brauchbaren Menſchen erzogen werden. 
Lindwürmer hat es nie gegeben. Oder wenn es ſie 
jemals in einer fernen, fernen Zeit gegeben hat, da 
noch die rieſigen Raubdinoſaurier in grimmiger Mord⸗ 
luſt und unſtillbarer Gefräßigkeit die dichten Wälder 
der Palmenfarne und des Schlammdickicht der Jura⸗ 
und Kreidezeit durchſtampften, ſo giebt es ſie doch auf 
der Erdkruſte in ihrer heutigen, Geſtalt nicht mehr. 
Wohl aber giebt es die gelbe Gefahr, giebt es die 
chineſiſche Frage; giebt es die Gier des länderver⸗ 
ſchlingenden Heißhungers der engliſchen See⸗ 
macht, giebt es deutſch⸗ nationale Aufgaben. 
Nicht das Bild des Themiſtokles, der die zögernden 
Athener lehrte, ſich hinter den „hölzernen Mauern“ 
der Schiffe zu vertheidigen, iſt den heranwachſenden 
Buben zu zeigen, ſondern das Bild des Staats ſekretärs 
im Reichsmarineamt Herrn v. Tirpitz, der die ſchöne 
patriotiſche Aufgabe hat, die deutſche Flotte, die 
wachſen und erſtarken möchte, im Reichstag zu vertreten. 
Und die Leute, die ſo reden und denken — gewiß 
ſehr achtbare und verſtändige Leute, die ihre Kinder 
lieb haben und zu was Tüchtigem erziehen möchten — 
ſuchen unter den Jugendſchriften für den Weihnachts⸗ 
tiſch die aus, die von muthigen Matroſen handeln, 
die auf deutſchen Schlachtſchiſſen hinausfahren ins 
chineſiſche Meer, und Bücher, die von Bloemfontein 
zum Pardekraal und von Ladyſmith nach Magers⸗ 
fontein auf blutigen Wegen führen. 48 
Sehen wir davon ab, daß ſolche Bücher meiſt von 
Leuten geſchrieben werden, die, wie der gute Wippchen 
in Bernau, alle dieſe Gegenden beſchreiben, die ſie nie 
geſehen. Es giebt da ſo einfache Rezepte. Man ſetzt 
ſtatt Eichen — Gummibäume, für Hügel — Kopfes, 
läßt dann je nach Bedarf den Mond oder die Sonne 
aufgehn, etwas kräftiger in der Farbe als bei uns 
und man hat ein ſüdafrikaniſches Stimmungs⸗ 
bild von berauſchender Schönheit und Echtheit 
Oder aber man ſetzt für gelbe Getreidefelder — Reis⸗ 
felder, läßt anſtatt der Buchen und Linden — Kampfer⸗ 
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während des Winters an der portugieſiſchen Küſte zu 
f kreuzen. In den erſten Tagen des November verließ 
A das Schiff Hamburg und ſeit dem Auslaufen blieb Die 
ią „Amazone“ verſchollen. Sie ift watzrſcheinlich in dem 
| Ausläufer eines weſtindiſchen Orkans am 14. November 
„* an der holländiſchen Küſte untergegangen. Fünf 
1 Offiziere, ein Arzt, 19 hoffnungsvolle junge Kadetten 
l und 120 Mann wurden mit ihr begraben. Nicht ein 
i einziger Mann der Beſatzung wurde gerettet und nur 
B- wenige an der holländiſchen Küſte angetriebene Wrack⸗ 
ſtücke, wie der Großmaſt, die Königsſtandarte und eine 
| 5 ete Eßkumme gaben von der Kataſtrophe traurige 
| unde, 


I Ein ungleich ſchmerzlicherer Verluſt traf unſere 
> Marine durch den Untergang des Panzerſchiffes 
A „Großer Kurfürſt“, welches am 31. Mai 1878 
S bei Folkeſtone von dem Flaggſchiff „König Wilhelm“ 
p” angerannt und zum Sinten gebracht wurde, wenige 
| Tage nach dem Auslaufen des aus den eben genannten 
p: beiden Schiffen und dem Panzerſchiff „Preußen“ bes 
ſtehenden Uebungsgeſchwaders aus Wilhelmshaven. 
Hinter Dover drehte „König Wilhelm“, um einer vor 
dem Geſchwader kreuzenden norwegiſchen Bark aus⸗ 
i zuweichen, etwas zu ſtark nach Sieuerbord und 
Ig rannte, obwohl auf beiden Seiten ſofort Gegen: 
* dampf gegeben wurde, dem „Großen Kurfürſten“ in 
| die Backbordſeite. Der Stoß geichah mit folder 
Wucht, daß das Unglücksſchiff nach zehn Minuten 
in die Tiefe verſank. Wohl war Hilfe ſofort zur 
i Stelle, aber von der 487 Köpfe ſtarken Beſatzung 
IŁ kamen 269 in den Wellen um, darunter 4 Offiziere, 
| > 1 Ingenieur, 1 Zahlmeiſter, 5 Deckoffiziere, 27 Unter: 


R: offiziere, 1 Kadett, 227 Matroſen und 8 ſonſtige 
Ja” Perſonen. Diejenigen, welche ſich lange genug über 


4 Waſſer halten konnten, wurden von den Booten des 
= „König Wilhelm“ und „Preußen“ ſowie herbeigeeilten 
f engliſchen Fiſcherbooten gerettet. Unter den Geretteien 
befand ſich auch der Kapitän des untergegangenen 
Schiffes, Graf v. Monts, welcher bis zum letzten 
Augenblicke auf der Kommandobrücke blieb und dem 
es, als das Schiff beim Kentern mit dem Waſſerſpiegel 
gleich lag, durch Schwimmen gelang, von dem gefahr⸗ 
1 drohenden Strudel loszukommen. 
| Am 27, Oktober 1884 ſtrandete an der jütländiſchen 
IE rc Küſte bei Agger die Schiffsjungenbrigg „Undine“. 
93 Das Schiff war auf einer Untiefe feſtgerannt. Als 
(4 der Kommandant, Korvettenkapitän Cochius, den Unter- 
gang des Schiffes vor Augen ſah, da ſammelte der 
wackere Mann die Beſatzung um ſich und brachte im 
Augenblick der höchſten Gefahr ein Hoch auf den Kaiſer 
aus. Nach angeſtrengter Arbeit vom Schiffe und vom 
Lande aus gelang die Rettung der ganzen Mannſchaft, 
die ſich tadellos gehalten. Der geſammte Bergungs⸗ 
erlös des Wracks und des Inventars der „Undine“ 
ergab etwa 40 000 Kronen, von welcher Summe ein 
Viertel als Bergungslohn an die aufopferungsfreudigen 
Retter fiel. i 
i Von, dem Untergang der Kreuzerkorvette 
rza „Auguſta“ weiß kein Ueberlebender etwas zu er⸗ 
* zählen. Sie hatte am 28. April 1885 mit einer 
pi Beſatzung von 9 Offizieren und 214 Mann Wilhelms: 
haven verlaſſen, um Erſatzmannſchaften, Materialien 
ee und Proviant nach Auftralien für die dort befindlichen 
ge” Schiffe zu bringen. In der Nacht zum 2. Juni verließ 
. die Korvette Perim und ſeitdem iſt ſie verſchollen. Das 
, Schiff ift wahrſcheinlich in einem Cyklon, welcher Anfangs 

5 Juni im Golf von Aden auftrat, untergegangen. 
AE Der Kataſtrophe von Samoa fielen am 16. März 
A 1889 der Kreuzer „Adler“ und das SKanonenbont 
Br „Eber“ zum Opfer. Die deutſchen Kreuzer „Adler“ 
M und „Olga“, ſowie das Kanonenboot „Eber“ lagen mit 
I. einem engliſchen und drei amerifaniidhen Kriegsſchiffen 
— vor Apia vor Anker, als ein wüthender Orkan losbrach. 
Zuerſt wurde „Eber“ eine Beute der Fluthen. Mit 
gigantiſcher Wucht wurde das Schiff von einer Sturz⸗ 
welle gepackt und mit donnerähnlichem Krach, den Kiel 
HA nach oben, auf das Riff geſchleudert. Bald traf den 
„Adler“ ein gleiches Geſchick. Das Schiff kam günſtiger 
zu liegen. Trotzdem konnte der überlebende Theil der 
Beſatzung erft am nächſten Tage gerettet werden. Die 
Gtorbette „Olga“ entging der Vernichtung nur dadurch, 
w daß es ihr im Augenblicke der hüchſten Gefahr gelang, 
ge: auf einer günſtigen Stelle auf Grund zu gerathen, 
JE Von der Beſatzung des „Eber“ haben 73 Mann, dat: 
E unter vier Offiziere, das iſt die ganze Beſatzung bis 
AB auf neun Mann, und vom „Adler“ 20 Mann den See: 
mannstod gefunden. Dem engliſchen Kreuzer 
„Calliope“ gelang es, bei Ausbruch des Orkans die 
offene See zu gewinnen. Er beſtand ohne ſchweren 
N Schaden den Sturm, in dem auch drei amerikaniſche 
| Kriegsſchiffe untergingen. 
> Der Unteraang des Torpedobootes „8 41“ nefhah am 
* 28. Auguft 1895 in der Jammerbucht, zufällig in ders 
* ſelben Gegend, in der die „Undine“ ſtrandete. Von 
4 der Beſatzung wurden drei Mann, darunter der 
* Kommandant, gerettet; während 18 Mann mit dem 
i" Schiffe in die Tiefe ſanken. | 

A Am 23, Juli 1896 ſcheiterte bei Shantung an der 
chineſiſchen Küſte das Dampfkanonenboot „Iltis“, 
wobei die ganze Beſatzung bis auf 11 Mann ertrank, 
nachdem ſie im letzten Augenblick noch faſt zwei Strophen 
"mę des Flottenliedes geſungen hatten. Das Kanonenboot 
. hatte eine Waſſerverdrängung von 489 Tonnen und 
413 war auf der kaiſerlichen Werft in Danzig am 18. Sep: 
. tember 1878 vom Stapel pum 

Am 22. September 1897 kenterte in der Elbmündung 


Sieben Mann der Beſatzung ertranken, mit ihnen der 
Kommandant Leutnant zur See Herzog Friedrich 
a Wilhelm von Mecklenburg. Grit zwei Tage 
ko ſpäter wurde das untergegangene Torpedoboot auf 
* gefunden. 


h Nun ift der langen Reihe der Verluſte durch den 


nA Untergang des Schiffsjungenſchulſch fs „Gneiſeuau“ ein 
a. ‚weiteres trauriges Kapitel angefügt. 


Maulbeerbäume den erquickenden Schatten 
ſpenden und Bambus und Rhabarber mit 
rieſigen Stengeln den Himmel kitzeln. ... und die 


echt chineſiſche Landſchaft ift fertig. Wenn man aber 
noch rechtzeitig den Hwangho oder gar den Jantje- 
kiang durch defes feſſeinde Gemälde feine blut- 
getrübten Wellen rollen läßt und nicht verſäumt, ab 
und zu einen langarmigen, zähnefleiſchenden Gibbon 
auf einem Caſſiabaum oder ein flüchtiges Moſchusthier 
im Indigo⸗Feld zu entdecken ... jo hat man zur 
äußerſt ähnlichen Belebung der Szenerie gethan, was 
nur ein braver Jugend⸗Poet, der ſich ſein übliches 
Weihnachtsbuch ſauer werden läßt, zu geben vermag. 
Spaß bei Seite! Man ſagt ſo oft: für die Kinder 
ijt gerade das Beſte gut genug. Und es iſt kaum ein 


Satz wahrer und beherzigenswerther, als der. 
Aber wie werden dieſe Bücher für die 
Jugend oder gar für die „reifere Jugend“ 


oft zuſammengeſchmiert! Ein trauriger Brei aus 
eminiszenzen von dem herrlichen, unerreichten 
„Robinſon Cruſoe“ — den jedes Kind kennen ſollte — 
an die „Inſel Felſenburg“ und von dem Lederſtrumpf, 
vermiſcht mit den „Nachrichten vom Kriegsſchauplatz“, 
die die Zeitungen übereinſtimmend im letzten Jahre 
gebracht haben. Und das Deutſch, in dem mele defer 
Beschichten für die „reifere Jugend“ erzählt find, ift 
e zum Heulen. Rp 
„Aber jelbft wenn dieſe Abenteuer erſonnen wären 
der Phantaſie Walter Scott's — den man der Jugend 


CS und von Chinas Art und Bejen fo 


unterhalb Cuxhavens das Torpedoboot „8 26“. Ko 


Montag 


Einzug der Chinakämpfer in die 
Reichshanptſtadt. 
Von unſerm d Mitarbeiter. 

Regenſchauer und ein ſcharfer Wind machten ſich 
heute Vormittag die Herrſchaft ſtreitig. Aber endlich 
verjagte ein kräftiger Nordoſt die dunkle Wolkenſchar 
und dankbar blickten die Reichshauptſtädter, die um die 
Mittagszeit nach dem Lehrter Bahnhof gepilgert 
waren, zum Himmel empor. So eine kräftige Brieſe 
iſt ſchließlich angenehmer, als wenn man von oben mit 
Sturzbächen bedacht wird. Unſere blauen Jungens 
ließen nicht lange auf fih warten. Früher als man 
es gedacht, kurz vor ½1 Uhr, lief der Zug in die Halle 
des Bahnhofs. Wenn nicht die Fahne auf dem düſter 
ausſchauenden Bahnhofsgebäude, die fahnengeſchmückten 
Gebäude am Platz vor dem Lehrter Bahnhof und die 
in Paradeuniform angerückte Ehrenkompagnie, die das 
Kaiſer Alexander⸗Garde⸗Grenadier⸗Regiment ſtellte, es 
verrathen hätte, der zufällig des Weges kommende 
Paſſant hätte kaum bemerkt, daß ſich hier in der 
geräumigen Bahnhofshalle etwas Beſonderes ab: 
ſpielte. Freilich, er wäre auch kaum weiter vor⸗ 
gedrungen. Denn nur die Paſſirkarte öffnete 
die Abſperrungskette, die von Militär⸗ und 
Schutzmannpoſten ſtreng gezogen war. Doch wir 
ſind im glücklichen Beſitz eines ſolch unſcheinbaren 
Kärtchens. Gerade ift der aus 60 Achſen beſtehende 
Zug in die Halle eingefahren. Generalmajor v. Ende, 
der Kommandant von Berlin, begrüßt mit Handſchlag 
und einigen freundlichen Worten den Korvettenkapitän 
Koch, der den Transport von Wilhelmshaven hergeführt 
bat. Behutſam werden die ganz ſchwer Verwundeten, 
die noch nicht in Reih und Glied mitmarſchieren, 
herausgehoben. 

Die insgeſammt 936 Mann zählenden Truppen 
nehmen raſch Aufſtellung. Schon ſind die er⸗ 
beuteten Kauonen herausgeſchafft. Die eroberte 
Boxerfahne wird ſorgfältig von den wenigen 
zugelaſſenen Zuſchauern in Augenſchein genommen. 
Daß ſie aus beſter Seide beſteht, und die Farben 
gelb⸗weiß⸗rolh⸗blau zeigt, ift leicht ſeſtzuſtellen. Was 
aber mögen die vier großen, aus blauem Tuch 
geſtanzten chineſiſchen Schriftzeichen bedeuten? Die 
chineſiſche Geſandſchaft ſtellt uns für dieſe Zwecke 
keinen Dolmetſcher zur Verfügung. Friedlich flattert 
die Boxerflagge an ihrem braunen oben in eine 
ſpitze Lanze auslaufenden Stock neben der deutſchen 
Kriegsflagge, die bei dem Zuge des Kapitäns z. S. Pohl 
nach Peting mitgeführt wurde. Die arg mitgenommene 
Flagge legt Zeugniß davon ab, daß die Truppen, denen 
ſie vorangeweht hat, viele Strapazen haben erleiden 
müſſen. Und wenn es uns die Flagge, deren Befeftigung 
an der Stange durch ſtarken Bindfaden erfolgte, nicht 
verriethe, fo verräth es uns das Ausſeheu manches der | 
wackeren Krieger. Nicht weniger als 44 Rekonvales⸗ 
zenten ſtehen hier in Reih und Glied. Beſonderes 
Aten e erregen die wackeren Jungen, die zur Expe⸗ f 
dition Soden gehörten und in Peking mit eingeſchloſſen 
waren und auch verwundet wurden. Es ſind dies der 
Gefreite Etgart, die Soldaten Foerſter, Würtz, Günther, 
Klaus, Reinhart. Sie Alle haben für ihre tapfere 
Ausdauer das Militär⸗Ehrenzeichen erſter Klaſſe 
erhalten. Neben ihnen haben dreizehn Mann 
Aufſtellung genommen, die bei Tientſin mitgefochten. 
Ihnen ſchließen ſich 40 Mann von der Beſatzung des 
Iltis an, darunter Overmaate und 2 Maare, drei 
Schwerverwundete find bereits vorher weggeſchafft. 
Ingenieur Friedrich iſt hier der Führer. Auch dieſe 
Mannſchaften ſind durchweg dekorirt worden und zwar 
mit dem Militär⸗Ehrenzeichen II. Kl. Da bemerkt man auch 
den Kaputän Schlieper („Hansa“), Leutnant Lu frig, 
Leutnant v. Wolff („Hertha“), Leutnant Pfeiffer 
(„Hanſa“), Leutnant v. Cron („Gefion“), Stabsarzt 
Dr. Schlick („Gefion“). Natürlich fehlen die Manns 
ſchaften des Ablöſungsgeſchwaders nicht. Die Interviewer 
finb noch eifrig bei der Arbeit und auch die anderen, 
die hier Zugang gefunden, laſſen es nicht am Ausfragen 
fehlen. Da wird von Boxern und Peking erzählt, 
dort die Namen der in Frage kommenden Schiffe 
(„Hertua“, „Hanſa“, „Kaiſerin Augufta”, „Iltis“, 
„Gefion“, „Irene“ und „Jaguar“) feſtgeſtellt. 

Doch nun verſtummt das Summen. Man rüſtet 
fiH zum Abmarſch. Die Kapelle der 2. Marinediviſion, 
die aus Wilhelmshaven mitgekommen ift, nimmt bereits 
am Bahnhofsausgang Poſta. Korvettenkapitän Koch 
ſchreitet voran, die Fahnen, eskortirt von Obermaaten 
und Leutnants, folgen. Ihnen ſchließen ſich die ge⸗ 
ſammten Mannſchaften mit aufgepflanztem Seiten⸗ 
gewehr an. Mit den Klängen des Prüäſentir⸗ 
marſches empfängt vor der Halle die Kapelle 
des 2. Garderegiments zu Fuß die heimkehrenden 
Krieger. Die Muſik der Marine antwortet mit den 
Klängen des Iltismarſches. Der Meſtar'ſche Kinemato⸗ 
graph iſt in eifriger Arbeit. Aus den Fenſtern und 
von den Balkonen ertönen brauſende Willkommenrufe. 
Auch etliche Lorbeertränze werden herabgeſchleudert. 

Immer weiter geht's unter den Klängen des Iltis⸗ 
marſches vorbei am flaggengeſchmückten Kolonialmuſeum 
über die Moltkebrücke nach dem Königsplatz und von 
hier nach dem Brandenburger Thor. Dort harrt der 
Oberbürgermeiſter Kirſchner mit der güldenen Amts⸗ 
kette, an ſeiner Seite der Bürgermeiſter, der Stadt⸗ 
verordnetenvorſteher und mehrere Stadtväter, der 
Chinakämpfer. Mit zu Herzen gehenden Worten begrüßt 
das Oberhaupt der Stadt Berlin den Korvettenkapitän 


Die von Ihnen geſührten Truppen ſind hinausgezogen 
über weite Weltmeere in entlegene Welttheile um fern von 
der Heimath, unter fremden Völkern deutſcheIntereſſen wahr 
zu nehmen, um deutſchen Beſitz, deutſche Rechte und deutſche 
Würger zu hüten und zu ſchützen. Schwer und verant 
wortungsvoll ſchien die Aufgabe von Anbeginn, über alles 


gewagt und voller Gefahr wurde ſie, als große Theile eines irre | 


geleiteten Reiches unter Verletzung völkerrechtlicher Pflichten 
gegen die friedlich unter ihnen wohnenden Fremden mu 
den Waffen in der Hand vorgingen und feblft die geheiligte 


viel wüßten, wie der Geſandte a. D. v. Brandt und 
der Hallunke Li⸗Hung⸗Tſchang zuſammen, und von 
Transvaal ſo viel verſtünden, wie der alte Ohm Krüger 
und der Obergauner Cecil Rhodes zuſammen, fo würde 
ich doch kein großer Freund ſolcher Geſchichten. 

Die politiſchen Verwickelungen der Gegenwart ſind 
zu komplizirt für junge Gehirne. Und ſogenannte 
Jugendbücher find meift ſchlechte Aufklärer. Es ergiebt 
ſich da dieſelbe Erfahrung, wie im Geſchichtsunterricht 
Zum Verſtändniß der Schlacht bei Sedan, ihrer Vor⸗ 
geſchichte und ihrer Folgen gehört ein ganz anderes, 
ein biel reiferes, reicheres Gehirn, als zum Vexrſtändniß 
der Schlacht bei Marathon. Es iſt den Kindern 
leicht klar zu machen, wie Miltiades, als er vom 
Barnes und Kuhäron die Waffen der Perſer 
mederglitzern fab, in der eine Stunde breiten Ebene 
von Marathon feine 10000 athemichen Hopliten und 
feine 1000 Platäer zum Treffen ordnete. Aber es iſt 
äußerſt ſchwer, der Jugend zu erklären, wie die 
Deutſchen bei Douzy, Bazeilles und Dondery die 
Maas überſchreitend, den Feind umklammerten und 
nach der Erſtürmung von Bazeilles durch die Bayern 
auf Sedan drängten. i; | 

Das Einfache, leicht Ueberſichtliche in der Geſchichte, 
muß der Jugend zuerſt übermittelt und vertraut 
gemacht werden, ehe ſie zum Komplizirteren, zur 
jüngſten Vergangenheit übergehen darf. Die alten 
Helden, die noch einfach und groß menſchliche 
Tugenden und Leidenſchaften ſymboliſiren, müſſen 


origens früh und mit gutem Gewiſſen in die Hand geben der Jugend erhalten bleiben, die alten 
GUL Bau und wenn jie erzählt wären im glänzenden] Helden und die alten Sagen und Märchen. Und 
Baul Hey (gerade in der Weihnachtszeit, die taujend fromme 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


17. December. 


Perſon des deutſchen Geſandten von der tödtlichen Kugel 
nicht verſchont blieb. In enger Waffengemeinſchaft mit 
den Streitkräften der mit dem deutſchen Reich verbündeten 


c ie 


NY. 295. 


Jungenhinſetze, da ſoll ſichkein anderer 
weiter hinſetzen.“ 
Die einzelnen Krieger zeichnete der Kaiſer dann 


führte darin folgendes aus: ' 


halten auf freundliche Aufforderung des Sorvetten: 
Kapitäns eine Art Truppenrevue. 


zum Weitermarſch. 


Linden, auch auf der Straße ſind zahlreiche Zuſchauer 
und die Schutzleute find merkwürdig zuvorkommend. 
Will man bo 
die Veranſtaltung ſei nicht allein für die 
Schutzteute. Neben der Hauptwache haben die Krieger: und 
Marinevereine mit ihren Fahnen Aufſtellung genommen. 
Vor dem Portal der Ruhmeshalle haben die Generalität, 
die fremden Militärattaches, Mitglieder des Königlichen 
Hauſes ſich eingefunden. Schon naht Prinz Heinrich 
in Admiralsuniform, die Söhne des Prinzen Albrecht, 
Prinz Heinrich 
Kronprinz fehlen nicht; 
Sachſen⸗Koburg⸗Gotha fällt in der Huſarenuniform 
ſeines Regiments auf. Herr v. Podbielski in Generals⸗ 
uniform iſt in eifrigem Geſpräch mit dem Herrn 
v. Tirpitz. Von dem Balkon der Ruhmeshalle ſchaut 
die Kaiſerin 

eine ſchwarze 
eine Muffe aus gleichem Pelzſtoff; 


Staaten haben die deutſchen Truppen und unter dieſen die 
von Ihnen geführten Mannſchaften in deutſcher Treue und 
deutſchem Muth, mit deutſcher Kraft und deutſcher 
Ausdauer und deutſcher Tapferkeit den Kampf anf: 
genommen und zum Rutzme und Segen des 
geliebten Vaterlandes geführt. Gott war mit Ihnen, er 
hat Sie behütet und bewahrt vor den Gefahren, vor dem 
fremden tückiſchen Klima, vor den feindlichen Geſchoſſen. 
Er hat Sie die deutſche Erde wieder betreten laſſen, er 
hat Ihnen glückliche Tage der Heimkehr bereitet un⸗ 
mittelbar vor dem ſchönſten Feſte der Chriſtenheit. Wie 
Sie nach langer Trennung vom geliebten Vaterlande in 
die deutſche Hauptſtadt einziehen, heißen wir Sie Namens 
derſelben an der an geſchichtlichen Erinnerungen reichen 
Eingangspforte von ganzem Herzen willkommen. 
Mögen für Sie alle die Tage in der Heimath 
reich geſegnet ſein. Gott ſei auch weiter mit den 
deutſchen Fahnen. Er möge Deutſchlands Söhne, die noch 
jetzt im fernen Oſten im Kampfe ſtehen, auch ferner in 
feinen Schutz nahmen, Er laſſe fie auch ſiegreich ſein und 
gewähre ihnen Tage glücklicher Heimkehr, Gott ſchütze 
Kaiſer und Reich! 


Korvettenkapitän Koch erwiderte die Anſprache; er 


noch durch Anſprachen aus; er begrüßte zunächſt 
idnimtlicje Verwundete, die fih der Abtheilung anges 
ſchloſſen hatten, ließ dann die dekorirten Mannſchaften 
vortreten und ſprach mit jedem Einzelnen derſelben. 
So mußte der Obermaat Führer („Irene“) erzählen, 
wie er es in Taku gefunden, und gleichzeitig berichten, 
wie er als erſter in Peking die Flagge gebißt hat. 
Wohl eine Stunde währte es im Lichthof. Und als 
die Krieger ſich zum Abmarſch rüſten, da läßt ſich die 
Kaiſerin die wackeren Kämpfer von Peking noch 
beſonders vorſtellen. Ein Parademarſch bildet den 
Beſchluß der erhebenden patriotiſchen Feier. Die 
Krieger, die fiń in Ching jo wacker gehalten, folen 
auch hier in Berlin noa China ſchauen. Sie find alle 
heute Abend zu Gaſte bei Direktor Schumann, der in 
einem Zirkus das glänzende Manegeſchauſtück „China“ 
vorführt. Nie werden es wohl ſachverſtändige Kritiker 
in ſolcher Zahl ſehen. 
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Der Kaiſer hat geſtern die Abſendung folgender 
Telegramme befohlen: À 
Verwittwete Frau Korvettenkapitän Buchholz, 
Braunſchweig. 

Bei dem feierlichen Einzuge der aus China zurück⸗ 
gekehrten Marinemannſchaften gedenke Ich mit Weh⸗ 
muth, aber auch mit Stolz Ihres vor dem Feinde 
gebliebenen Gatten,de8 tapferen Führers des Landungs⸗ 
korps Meines Kreuzers „Kaiſerin Auguſta“. Möge 
der Allmüchtige Gott Sie in Ihren Kindern für das 
Opfer belohnen, das Sie dem Vaterlande gebracht 
haben und möge die Erinnerung an den Heldentod 
des Gatten und Vaters den Hinterbliebenen zum 
Segen gereichen. Wilhelm I. R. 

Admiral Thomſen, Wilhelmshaven. 

Bei dem feierlichen Einzuge der aus China zurück⸗ 
kehrenden Marinemannſchaften gedenke Ich auch der 
wegen Verwundung oder auch Krankheit im Lazareth 
Zurückgebliebenen und ſpreche denſelben Meine herz⸗ 
lichen Wünſche für baldige Geneſung aus. 

Wilhelm I. R. 


Er fatte feinen gehorſamſten Dank für die Be: 
grüßungsworte ab, erkläre aber für ſich und zahlreiche 
Dffizieve in der Front der einziehenden Truppen, die vom 
Oberbürgermeiſter gezollte Anerkennung nicht annehmen 
zu können, weil ſie ſelbſt nicht in China geweſen 
wären, ſondern nur auf Allerhöchſten Befehl den 
Truppentransport von Wilhelmshaven nach Berlin geführt 
haben. Aber im Namen der Mannſchaften, welche die Auf⸗ 
gabe, die ihnen der Kaiſer im fernen Lande geſtellt hatte, zur 
Zufriedenheit erfüllt hätten, ſpreche er dankbar ſeine 
Genugthuung darüber aus, daß ihnen das Vaterland und 
die Reichshauptſtadt einen jo ehrenvollen Empfang bereitet. 

Die Marine, fo ſchloß Kapitän Koch, it ſtolz Darauf, 
daß ihre Mannſchaften es ſind, die als erſte ſeit 29 Jahren 
nach der Rückkehr deutſcher Truppen aus Feindesland 
durch das Brandenburger Thor in Berlin einziehen. 

Er danke im Namen der Truppen nochmals für den 
freundlichen Empfang und bitte den Oberbürgermeiſter, 
dieſen Dank allen Kreiſen der Bevölkerung Berlins zu 
übermitteln. 5 

Die Truppen, die in Zugkolonnen aufmarſchirt 
ind, rühren ſich ein wenig und die Väter der Stadt 


Die Situation in Südafrika. 


Ein nach dem Eintreffen der Meldung von der 
Niederlage der Engländer bei Baberton 
und der allgemeinen Offenſive der Boeren 
plötzlich einberufener Kabinetsrath, dem mit einer 
einzigen Ausnahme alle Miniſter beiwohnten, ordnete 
die ſofortige Bereitſtellung aller verfüg⸗ 
baren Reſerven, beſonders der Kavallerie, an. 
Die Aufregung in den maßgebenden Kreiſen von 
London erinnert an die ſchlimmſten Tage von Babys 
ſmiih. Seitdem auch die Angriffe der Hoeren bei 
Petrusberg und Riverton und die Bedrohung Komatie 
ports, Bloemfonteins, Kimberleys bekannt geworden 
find, wurden alle auf dem Heimweg begriffenen 
Kolonial⸗und PNeomanry⸗Truppen zurück⸗ 
beordert. Es wird beſtätigt, daß Kommandant 
Botha die Zerſtörung der Delagoabahn einleitete, 
während De Wet Kitchener's beſte Truppen nach 
Süden lenkte. 8 i A 

Ein Telegramm Lord Kitcheners aus Pretoria vom 

„ d. MS. meldet: Elements berichtet, 
die vier Kompagnien Northumberland⸗Füſiliere hielten 
ſich auf dem Berge, ſolange ihre Munition ausreichte, 
Die Boeren, welche den Berg angriffen, zählten etwa 
2000 Mann, während diejenigen, welche ihren Angriff 
auf das engliſche Lager richteten, 1000 Mann zählten. 
General Clements zog ſich in vollſtändiger Ordnung 
zurück, büßte aber einen großen Theil ſeines 
Trains ein. Die Munition, die nicht mitge⸗ 
nommen werden konnte, wurde vernichtet. Ein 


Nachdem manch 
reundliches Wort getauſcht, ertönt das Kommando 


Nicht nur an den Fenſtern der Häuſer Unter den 


wiſſen, daß der Kaiſer geäußert habe, 


und Prinz Joachim Friedrich, der 
der jugendliche Herzog von 


hinab. 


Die hohe Frau trägt 
Jacke mit 


grauem Pelzbeſatz und 
un ihrer Seite 


die ganz in Weiß gekleidete kleine Prinzeſſin Luiſe 
Viktoria, in ihrer Nähe die Prinzeſſin Friedrich 
Leopold. Eben ſchlägt es 3 Uhr, da tritt der Kaiſe r 
in großer Admiralsuniſorm und dem Band des 
Schwarzen Adlerordens, den Marſchallſtab in der 
and, vor das Mittelportal der Ruhmeshalle. Die 
ruppen marſchieren in Sektionsfront unter den 
Klängen des Yortmarſches. Der oberjte Kriegsherr 
ſchreitet in Begleitung des Vizeadmirals v. Hollmann 
und des Generals p. Hahnke die Front ab. Dann 
rücken die Truppen in den Lichthof der Ruhmeshalle. 
Hier wurden zuerſt die Fahnen aufgeſtellt, rings⸗ 
herum die dekorirten und im weiteren Kreiſe die 
ubrigen Mannſchaften. Der Kaiſer hielt dann mit 
weithin ſchallender Stimme etwa folgende Anſprache: 
Mit banger Ahnung und ſchwerem Herzen ſah ich 
Euch vom Baterland ſcheiden. Daß Ihr ſeine Er⸗ 
wartungen erfüllen würdet, ließ fih vorausſehen. 
Ich ſpreche Euch für das Geleiſtete im Namen des 
deutſchen Volkes meinen Dank aus. Ihr habt vor 
allen Dingen Euren Fahneneid gehalten und ich bin 
feft überzeugt, daß Jeder in ſchwerer Stunde feine 
Schuldigkeit gethan hat. Das Auge hat nicht gezuckt 
und die Hand nicht gezittert und ſo wurde der Sieg 
errungen. Niemand unter Euch kann wiſſen, mit welch 
hoher Freude die Nachricht von Euren Siegen hier 
aufgenommen wurde, an denen Armee und Marine 
gemeinſam betheiligt geweſen. Die Augen des 
großen Kaiſers und des König, an deren Denkmäler 
Ihr heute vorbeimarſchirt, werden heute auf Euch 
herabſehen. Mit Gottes Hülfe, die bisher bei uns 
geweſen, wird er uns auch ferner beiſtehen. 
Der Kaiſer ſchloß ſeine Anſprache im Zeughaus 

mit den Worten: „Wo ich meine blauen 
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Legenden von rührender Schönheit wieder aufleben 
läßt in unſeren weihevoll geſtimmten Herzen, ſollten 
wir den Kindern, denen das Feſt gehört und aus 
deren leuchtenden Augen noch einmal der alte Zauber 
über unſere müder ſchlagenden Herzen fluthet, ihr 
Beſtes retten. Die ſchöne Welt der Träume, 
Märchen und jener einfachen Heldengröße, die zu 
ihrem Hintergrund nicht den Maſſenmord brauchte und 
den aufdringlichen Hurra⸗Patriotismus. ; 

Möge die Jugend unter dem Weihnachtsbaum, von 
verſtändiger Liebe geleitet, den Weg finden von den 
Spekulanten, die ſie mit den Tagesfragen 
befaſſen möchten, an denen ſich heute noch die Ge⸗ 


reifteſten die Zähne brechen, zurück zu ihren Dichtern, | U 


zu den Unvergänglichen, ' ) 
weil das Beſte in ihnen immer Kind blieb. 

».. 6% ich mich hinſetzte, dies zu ſchreiben, hab' 
ich — mich zu erbolen von all den blutigen Geſchichten 
mit blutigen Bildern — ein altes köſtliches Buch in 
die Hand genommen. Und was mir alle die neuen 
und neueſten nicht geben konnten, das hat mir dies 
Buch in ſeiner prächtigen Friſche willig gegeben. Und 
ausruhend von all der Tapferkeit vor den Taku⸗Forts 


und dem Spionskop las ich in dem unſterblichen Werk 


der Gebrüder Grimm gewiß zum hunderiſten 
Mal das reizende Märchen vom „Rumpelſtilzchen“. 
„Heute back' ich — morgen koch ich — übermorgen 
hol' ich der Frau Königin ihr Kind!“ f 
Und da ift Alles wieder da: Tannenduft, Lichter⸗ 
glanz, Jugend — Weihnacht! Diogenes. 


FFV 


[u ſte. Die Briten erbeuteten einen Fünfzehnpfünder, 


der 


die für Kinder ſchreiben, J 
9 „dringlichen Kordons eingekreiſt: 


Jaufgerafft; bewunderungswürdige Thaten haben 


Boeren⸗Parlamentär fol berichtet haben, ein Sohn 
Jouberts ſei gefallen und die Verluſte der Boeren 
ſehr groß. i 

Von den gefangen genommenen Northumberland: 
Füſilieren find 315, darunter 5 Offiziere, fretgelaſſen 
worden und in Ruſtenburg eingetroffen. 

Es ift ſelbſtverſtändlich und nur erklärlich, daß 
Lord Kitchener ſich bemüht, den ſchweren Schlag, den 
die Engländern erlitten haben, durch Sieges nachrichten 
wett zu machen. Man wird gut daran thun, unter 
dieſem Geſichtswinkel die nachſtehenden Depeſchen und 
Meldungen Kitcheners zu betrachten: y 

Ein Telegramm Lord Kitchener's meldet: Bei dem 
Angriff auf Vryheid am 10. d. Mis. hatten die 
Bperen 100 Todte und Verwundete, die Engländer 
6 Todte und 19 ſchwer Verwundete; 30 Mann, darunter 
1 Offizier, werden vermißt. Am 183. d. Mts. ſchlugen 
die Engländer bei Scheepersnek 600 Boeren 
zurück und erbeuteten Waffen. Die Boeren erlitten 
empfindliche Verluſte. In einem Engpaß im Laſtron⸗ 
Diſtrikt nahmen die Boeren kürzlich 120 Mann 
Kavallerie gefangen. s 5 

Lord Kitchener berichtet weiter aus Pretoria 
vom 14. December: General Knox trieb De Wet 
nordwärts nach Thabanchu und Ladybrand, einer 
Linie, die von britiſchen Truppen beſetzt war. De Wets 
Streitmacht, die etwa 3000 Mann ſtark war, machte 
im Laufe des Tages verſchiedene Verſuche, mit Hilfe 
einer vom Norden her operirenden Boerenſtreitmacht 
die Linie zu durchbrechen. Dieſe Angriffe wurden ab» 
geſchlagen, obwohl es einigen Boeren. gelang 
vom Süden her durch die Linie zu kommen. k 

In einer ſpäteren Depeſche meldet Lord Kitchener: 
Beim Paiſtren der britiſchen Linie in der Näe von 
Thabanchu erlitt De Wet beträchtliche Bere 


den die Boeren ihnen bei Dewetsdorp genommen 
hatten, ferner mehrere Munitionswagen. Sie nahmen 
22 Mann gefangen. Emem Theile der feindlichen 
Truppen gelang es nicht, nach Norden durch⸗ 
zukommen. — Und der andere Theil? ; 

Eine Depeſche Lord Methuens beſtätigt den Tod 
des Boerengenerals Lemmer. In der 
Depeſche heißt es weiter, Methuen griff am 14. Dezember 
eine Stellung der Boeren an und erbeutete das Lager 
mit einer Quantität Munition und Vieh. Ein Engländer 
wurde verwundet, zwei Boeren wurden getödtet, fünf 
verwundet. ( 

Jedenfalls iſt de Wet entkommen. Eine humoriſtiſche 
Stakiſtik veranſchlagt, daß de Wet, den britiſchen 
Kriegsberichten gemäß, bis jetzt Folgendes geleiſtet 
habe: „Einmal geródtet, einmal verwundet; 3000 Pferde 
nd 50 Millionen Patronen verloren; ſeit vergangenen 
mindeſtens dreimal die Woche von undurch⸗ 
Strecken zurückgelegt, 
deren Ausdehnung zweimal ſo groß war, als der 
Umfang der Erde; unterwegs ſo viel Proviant ver⸗ 
loren, wie: in Kimberley während der Belagerung 
verbraucht wurde.“ Die armen Pferde und Ochſen, 
die de Wet abwechſelnd requirirt, verloren und wieder 
eingefangen haben ſoll, meint der Statiſtiter, müßten 
ganz verwirrt ſein, jedenfalls keine rechte Idee haben, 
wer eigentlich Herr im Lande iſt.“ Treo 
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Heldenmüthig haben die Boeren ſich no 


Juli 


ch einmal 
fe 
vollführt; wenige Tauſend gegen Hunderttauſende, 
aber es mag noch ſo ſchwer ſein dieſes niederzuſchreiben, 
ihr Land und die Unabhüngigkeit ihres Volkes gewinnen 
fie dadurch nicht wieder. So beſtanden die Nibeluden 
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und die Oſtgothen ihre letzten Heldenkämpfe, aber der 
Reſt war ihr Untergang und der iſt es auch hier 
Glücklich die wenigen Boerenfamilien, welche fich auf 
deutſches Gebiet zu neuem Leben retten, wie es ihnen 
jetzt durch die einſichtigere Leitung unſeres Koloniale 
amtes ermöglicht wird. 


Rußland und die Bahn Shan- 
haikwan— Tientſin. f 

Der ruſſiſche „Regierungsbote“ bringt gegenüber 
den in engliſchen Blättern geäußerten Anſichten, daß 
erfteng die Bahnlinie von Jangtſun nach Schauhaikwan 
Eigenthum Englands ſei, daß zweitens Die 
Ruſſen ſich dieſer Bahnlinie widerrechtlich 
bemüchtigt hätten und fie ihren Eigenthümern über⸗ 
geben ſollten, daß drittens die Ruſſen die Bahn 
nicht wieder ausgebaut und garnichts dafür 
gethan hätten und daß viertens die Rückgabe der 
Bahn an die Engländer nicht in die Sphäre der 
Wirkſamkeit des Feldmarſchalls Walderſee gehöre 
eine lange offizielle Auseinanderſetzung, die ſich in ſcharfem 
Tone gegen England wendet und ausführt, daß die 
Engländer nicht als Eigenthümer der Bahnlinie 
Tangtſun⸗Schanhaikwan angeſehen werden könnten, 
daß ruſſiſche Truppen während der ſchwierigſten Period: 
militäriſcher Operationen die Linie geſchützt und theil⸗ 
weiſe wieder aufgebaut hätten. 
betont, daß Graf Walderſee die Bahn den Ruſſen 


übergeben habe, ſie würde deßhalb auch ſeiner Dispoſttion 59 


und nicht den Engländern übergeben werden, und von 
Graf Walderſee müſſe es abhängen, wem er die Bahn 
ſpäter übergeben wolle. 

; Berlin, 17. Dec. (W. T.⸗B.) 

Die Eiſenbahn Schanhaikwan⸗Tongku iſt fertig bis 
auf 2 Brücken, deren Herſtellung noch vier Wochen 
beanſprucht. 

n 
Deutſches Reich. 

— Der Kaiſer traf mit dem Kronprinzen 
Sonnabend Abend um 11½ Uhr von Hannover in 
dem Neuen Palais in Wildpark wieder ein. 

— Mit der Vertretung des Kaiſers bei der Feier 
des erſten Spatenſtichs zum Bau des Teltow⸗ 


Kanals iſt der Kronprinz vom Kaiſer beauftragt. 
die Ver⸗ 


— Der „Reichsanzeiger“ veröffenslicht 
leibung des Verdienſtehrenzeichens für Rettung aus 
Gefahr an die Königin von Portugal. 
Regierung, welcher die große Mehrzahl der See⸗ 
ſchifffahrt treibenden Staaten beitrat, gelangt am 
1. Januar 
Signalbuch zur Einführung. 

— Graf Bülow hat fih Heute nach München begeben, 


um ſich dem Prinzregenten als Reichskanzler vorzu⸗ 
ſtellen; von München aus wird ſich der Reichskanzler 


nach Stutigart und Karlsruhe begeben. 

— Wir erfahren, daß der Umbau des Plenar: 
ſitzungsſaals im Abgeordnetenhauſe bis 
zum 23. December beendet ſein wird. 


Ausland. 

— Arabi Paſcha, der ſeiner Zeit das von den 
Engländern bombardirte Alexandrien in ſo energiſcher 
Weiſe vertheidigte, wird begnadigt. Urſprünglich zum 
Tode verurtheilt, wurde ſeine Strafe in lebensläng⸗ 
liche Verbannung umgewandelt; er wird am Gedenk⸗ 
tage der Thronbeſteigung des Khedive nach Egypten 
zurückkehren. ; 


m Heer und Flotte. 


f 17 Jahre erweitert wird. 

Generalleutnant v. Amelung, Ritter des Eifernen 
Kreuzes 1. Klaſſe, iſt im Alter von 72 Jahren an Lungen⸗ 
entzündung in Kaſſel geſtorben. 


Laut telegraphiſcher Mitthellung ift S. M. S. „Far ß 


Bismarck“, mit dem Chef des Kreuzergeſchwaders Vize⸗ 


admiral 
eingetroffen. 


Der Reiseplan S. M. S. „Vineta“ iſt wie folgt ge⸗ 


ändert worden: ab Havana 29. Dezember, an Port au Brince 
6. Jauuar 1901, ab Port au Price 18. Januar 1901, an 
New Orleans 25. Januar 1901, ab New Orleans 
8. Februar 1901. i N 


Torales. 

s Das ſchwere Unglück, das unſere Marine be 
troſſen, hat auch hier in allen Kreiſen der Benölferung 
ganz beſonders innige Theilnahme und tiefe Trauer 
hervorgerufen. Iſt doch die „Gneiſenau“, die oft auf 


unſerer - 
fte iſt am 4. September 1879 auf der Kaiſerlichen Werft 
vom Stapel. gelaufen — ſondern auch manche Familie 
von Danzig und Umgebung hat unter der Beſatzung 
des Schiffes Angehörige, über deren Schickſal nunmehr 
bange Sorge herrſcht⸗. Wir haben ſofort beim Reichs⸗ 
marineamt durch unſer Berliner Bureau Er⸗ 
kundigungen einziehen laſſen; bis 2 Uhr war über 
die Namen der Geretteten und der Opfer der 
Katastrophe noch nichts bekannt. Vorausſichtlich wird 
uns die Verluſtliſte noch im Laufe des 
Nachmittags übermittelt werden; wir werden fie — 
ſowie alle weiter eingehenden Nachrichten — ſofort durch 
Anſchlag an unſerer Expediton bekanntgeben. 
* N z en. Der Kreisſchulinſpektor 
Ben Az i em Schulraih erat, 
*Schüler⸗K Die muſtkaliſchen Schüler der 
hieſigen veranſtalteten am 
vorigen Sonnabend in der Aula des Real Gymnaſiums 
zu St. Johann unter Direktion des Oberprimaners 
Herrn Kurtz, ein Vokal⸗ und Inſtrumental⸗Konzert, 
wobei die Aula bis auf den letzten P 
gefüllt war. Der Dirigent hatte A A 
Verſtändniß aufgeſtellt und leitete nicht allein die 
Mäunerchöre, ſondern auch die Orcheſterwerke gewandt 
und mit feinem muſikaliſchen Empfinden. \ 
waren der Vortrag: „Landerkennung“ von E. Grieg 
für Männerchor mit Klavierbegleitung ſowie die Ein 
leitung zum 8. Akt „Lohengrin“ und das Steuermanns⸗ 
lied und Matroſenchor aus dem „Fliegenden Holländer“ 
für Orcheſter von R. Wagner von bedeutender Klang⸗ 
wirkung. a über vortreffliche Soliſten auf. der 
Geige, dem Cello und Slaver verfügt das Danziger 
Schüler⸗Orcheſter. Sämmtliche Darbietungen fanden 
den ungetheilten Beifall der Zuhörer und wurden 
lebhaft applaudirt. ; 
* Ueber bie Wohnungsnoth in Danzig hielt im 


Verein für Geſundbenspflege Herr Geh Kommerzienrath 
Gibſone am Sonnabend einen intereſſanten Vortrag. 
Bericht darüber müſſen wir wegen Raummangels auf 


morgen zurückſtellen. 

t 8 @inlager Schleuſe vom 15. Der, Stromab: ©. 
„Margarethe“, Kapt. Schillkowskt, von Elbing mit diverſen 
Gütern an v. Rieſen⸗Danzig. Stromauf: D. „Frieda“, 
Rapt, Groß, von Danzig mit div. Gütern an Meynöfer⸗ 
Königsberg. 16. Dec. Stromauf: D. „Jul. Born“, Rapt. 
Gottſchalk, an v. Rieſen⸗Elbing, D. „Graudenz“, Kapt. Lipinski, 
an Lublinski⸗Graudenz, beide von Danzig mit div. Gütern. 
1 Kahn mit Schienen. 

* Der weſtpreuſziſche Propinzialrath tritt morgen 
unter dem Vorſitz des Herrn Ober⸗Präſidenlen 


Dr. von Goßler im Oberpräſidialgebäude zu einer 


Sitzuno zuſammen. 


Zum Schluß wird 


Muſterriege geſtellt werden. 


Nach Vereinbarung mit der großbritanniſchen 


1901 ein neues internationales 


Bendemann an Bord, Kommandant Kopftän zur 
Ser Grof von Moltke, am 14. Dezember in Tſiuglau ein⸗ 


daß 


Rhede ankerte, nicht nur ein Danziger Schiff — | 


beigebracht hatten, 


geſtellt, doch konnte er unter denſelben 


Montag 


* L. G. Homann und F. A. Webers Buch und 
Kunſthandlung hat in ihrem Schaufenſter 2 Kopien 
nach Originalen des berühmten franzöſiſchen Malers 
Corot, welche ſich im Louvre zu Paris befinden, aus⸗ 
geſtellt. Dieſelben find von der bekannten Malerin 
Fräulein M. Pieper aufs Meiſterhafteſte wieder⸗ 
gegeben und zu dem billigen Preis von je 100 Mark 


käuflich. 


* Schnellzugverbindung Königsberg Breslau 


[Ein Schnellzugpaar zwiſchen Königsberg bezw. Danzig 


einerſeus und Breslau andererſeits fol, wie wir mit⸗ 
getheilt haben, über die Strecke Dirſchau⸗Bromberg⸗ 
Inowrazlaw⸗Poſen mit Beginn des neuen Sommer⸗ 
Fahrplanes eingerichtet werden. Ueber den Fahrplan 
verlautet, daß der Zug nach Breslau um 7½ Uhr 
Vormittags von Königsberg, um 9 Uhr von Danzig, 
um 12 Uhr von Bromberg und um 2%, Uhr Nad 
mittags von Poſen abfahren ſoll, um in Breslau etwo 
um 5 Uhr einzutreffen. In der entgegengeſetzten Richtung 
fährt man um 84, Uhr Nachmittags aus Breslau, trifft um 
6 Uhr Abends in Poſen, um 8¼ Uhr in Bromberg, 
11 Uhr in Danzig und gegen 1 Uhr Nachts in 
Königsberg ein. Es iſt die Ausſtattung der Züge als 
D: Züge in Ausſicht genommen, auch ſollen in dieſelben 
Speiſewagen eingeſtellt werden. 

* Der Männer⸗Turuverein Danzig hielt am Sonn- 
abend Abend in feinem Vereinslokale Heilige Geiſtgaſſe 107 
eine außerordentliche und ordentliche Generalverſammlung 
ab. Zuerſt wurde eine Statutenänderung inſofern yor 
genommen, daß die Mitgliedercahl des Vorſtandes von 7 auf 
9 erhüht wurde. 200 Mk. wurden aus der Vargnügungskafſe 
in die Bereinsfafle überwieſen. Ju der ordentlichen General 
verſammlung wurde der Etat für 19001901 in Einnahme 


und Ausgabe auf 1000 Mk. ſeſtgeſetzt. Bei der Ergänzungs⸗ 


wahl des Vorſtaudes wurden in denjeiben nens bezw. wieder⸗ 
gewählt die Herren: W. Briege (1, Turnwart), P. Zander 
(2. Turnwart), A. Stacharowski (3. Turnwart!), 
B. Kalkſtein (Schriftwart), Mielke (Beiſitzer) und 


[Ed. Freimann (Be ſitzer und Vergnügungevorſteher). 
Zu Kaſſenreviſoren wurden die Herren Friedrich I 


und 
Schwendt gewählt Im Monat Januar wird in Dirſchau 
oder Marienburg ein Gautag verbunden mit einer Gau: 
vorturnerſtunde abgehalten werden. 


und A. Stacharowski, ebenfalls joll zu dem Gautage eine 
Ar { t Am 6. Januar findet in 
Dachte ein Kriegsſpiel des Bezirks Strandwinkel ſtatt. 
Daran ſchließt ſich im Geſellſchaftshauſe in der Heiligen 
Geiſtgaſſe ein Bezirkstag an. 

* Weitere Reſultate der Volkszählung liegen 


heute vor. Danai wurden Einwohner gezählt am 

1. Dezember in: ` 

; 1900 1895 
Zoppot 8979 6328 
Flaſow 4023 É 3909 
Neuſtadt 6521 5024 
Memel 20162 19195 
Prauſt 2675 2443 
Tiegenhof 2680 2777 


* Meſſerſtecherei. Als am Sonnabend die Vor⸗ 
ſtellung im Wilhelmtheater beendet war, ſaßen im 


an der rechten Hand verletzt. Der ſchwerverletzte Herr 
Döring wurde fofort nach dem Lazareth gebracht, wo 
er Aufnahme fond. Wenn fein Zuſtand auch ſehr erni 


iſt, und bis heute Vormittag keine Beſſerung ein⸗ 
getreten war, ſo hat er ſich wenigſtens auch nicht ver⸗ 
ſchlimmert und es darf der HoffnungRaumgegeben werden, 
es der Kunſt der Aerzte gelingen wird, den 
Schwerverletzten am Leben zu erhalten. Die Herren 
Kirſchner und Klaar kannten, nachdem ihnen ein Verband 
angelegt war, aus dem Lazareth wieder entlaſſen 
werden. Es gelang endlich die Rauſbolde zu über: 
wültigen, fie wurden zunächſt ins Lazareth gebracht, 
wo ihnen die Wunden, die fie fih zum Theil jelbli 
verbunden wurden, worauf ihre 
Verhaftung erfolgte. Der eine der beiden Meſſerſtecher 
hat auger feinem ſcharfgeſchliffenen Dolchmeſſer noch 
einen geladenen Revolver bei ſich getragen. 

Ein Raubanfall wurde Sonnabend Nachmittag 


zwiſchen 2 und 3 Uhr im Jäſchtenthaler Walde auf 
den ſeit einem Jahre in den Ruheſtand getretenen 


Herrn Oberpräſidalrath v. Buj ch verübt. Herr v. P 
vefand ſich auf einem Spaziergange, als er auf einem 
einſamen Parkwege plötzlich von mehreren Rowdies 


longefallen, zu Boden geworfen und feiner Baarſchaft 


beraubt wurde. Dann ſuchten die Strolche das Weite. 
Bis jetzt ſind 6 Perſonen Herrn v. Puſch groentee 
e ie iter 
nicht erkennen. Hoffentlich gelingt es bald, die Thäter 
dingfeſt zu machen und ihrer wohlverdienten Han 
zuzuführen. Wir hoffen und wünſchen, daß der Rau 
anjal auf die Geſundheit des Herrn v. Puſch, der fih 
in allen Kreiſen unſerer Stadt und Provinz der größten 
. erfreut, keine nachtheiligen Folgen haben 


* Polizeibericht vom 16. und 17. D : 

i Dec. Verhaftet: 

“ kotew darunter 2 wegen Körperverletzung, 1 wegen 
że rohung, 6 wegen Trunkenheit, 1 Bettler,? Oödachloſe.— 
g e f und en: 1 engliſches Buch gez. Fichtau, 1 Schlüſſel am 
Jande mit Brett, om 12. November cr, 1 Zigarrentaſche, 
> AC aus dem Fundbureau der Königl. Polizei⸗Direktion. 
: e Emotangeheredtigten werden hierdurch aufgefordert, 
fid zür Geltendmachung ihrer Rechte innerhalb eines Jahres 
im Fundbureau der Königl. Polizei⸗Direktion zu melden. — 
Verloren: 1 Portemonnaie mit ca. 2 Mk. und Eiſen⸗ 
bahn⸗ Monatskarte für Paula v. Dombrowski, Krankenkaſſen⸗ 


und 5. 7. 97, Sparkaſſenbuch Nr. 307 437 über ca. 200 Mk., 

1 e SĄ R: p b Ma am ©, Rubember er. 
roche m palſteinen ben im 

Aundeurene der Königl. Polizei⸗Direktion. „ 


0 ã dd GELEITET RECT 


Provinz. 


* Dirſchau, 15. Dec. Geſtern Abend oß eine 
unbekannte Perſon durch ein Fenſter in AA des 
Beſitzers Shola in Abbau Raikaun. Der Schuß traf 
den in dem Stall beſchäftigten Pferdefütterer, einen 
ruſſiſch⸗polniſchen Arbeiter, der fofort tobt zu: 
fammenbrad. 

„Marienwerder, 16. Dec. Heute Morgen gegen 
7½ Uhr wurde der Kanonier Moderakowski von 
der hieſigen 6. Batterie Feldartillerie Regiments Nr. 71 
auf dem hieſigen Bahnhöfe zwiſchen den Weichen Nr. 2 
und 4 todt im Gleiſe liegend aufgefunden. Derſelbe 


t ja Zu Delegirten für 
docenielben wurden die Herren W. Briege, P. Zander 


buch für Zimoweki, 1 goldener Trauring gez E. B. 27. 3. 96 


Danziger Fenefte Nachrichten 


Ir. Wecemuers 


iſt anſcheinend heute Morgen von dem hier um 6,15 


nach Marienburg 


weitergefahrenen Zuge 501 durch 


Ueberfahren getödtet worden und liegt zweifellos Selbſt⸗ 


mord vor. 
Unterſuchung ergeben. 
* Graudenz. 15. Dec. 


hier einen bedauerlichen Unfall herbeigeführt. 
2 ee 
techniſchen Inſtitut beſchäftigter ie $ ae 
ergriff am 9 Nachmittag Serpol eee 
einen jenem Volontär gehörigen] Ferdinand Ep p, g 
daß die Schußwaffe 
Das Gewehr 


einer hieſigen Penſion, in welcher außer 
auch ein in einem 
Volontär wohnt, 
der Quartaner K. 
Teſching und zielte, ohne zu wiſſen, 
geladen ſei, auf den Tertianer Duve. 
entlud ſich dabei und traf den unglücklichen 
ins rechte Auge. 


y Pottangow, 17. Dec. 


Näheres hierüber dürfte die eingeleitete 


Grobe Unvorſichtigkeit hat 


In 


Knaben 


5 a Bere iſt E K hieſigen Augen⸗ 
klinik übergeben worden, das Auge ift leider verloren. g dar . a. Ropta 
Goſtern Nachmittag gegen zendaior, S oreren 


5t, Uhr wurde der Bahnwärter Albert Vottke in 


Wärterhaus 181 der 


Bafnftrede Danzig Stolp, 


zwiſchen Pottangow und Hebron⸗Damnitz von einer 
leer fahrenden Maſchine überfahren und ſofort getödtet. 
Der Verunglückte, welcher verheirathet war und im 


59. Lebensjahre ftand, hinterläßt außer zwei ve 
Kindern eine um 2 Jahre ältere Wittwe. 


KKAKAAA 


Für unsere geehrten 
Postabonnenten 


fügen wir der heutigen Nummer einige 
Post - Abonnements 
Bestellzettel 


bei, welehe wir an Freunde und Be- 
kannte zur Benutzung weiterzugeben 
bitten. Wir hoffen, dass unsere ger 
schätzten Leser das bisherige Wohl- 
wollen auch ferner unserem Blatte er- 
halten werden und erblicken die beste 
Bethätigung derselben in der Weitere 
empfehlung unseres Blattes an solche 
Kreise, die uns bisher noch ferngestanden. 


9006$03:€0063090000600000900090004 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 


4% Deft. Gidr 100.50 
4% Rumän. 94 
Golorente 

4% Ung. „ 
1880er Ruſſen 
4% Ruf, inn. 94 
Trt, Aöm.⸗Anl. 
Anatol. 2. Serie 


Tendenz: Auf 


North. Pacifie⸗ 


ſchwacher Tendenz für Lokalwerthe, 


eine Beruhigung 


eingetreten 
Angebot a 


iſt 
in Pfandbrieſen ady 


au 


und ein 


belgiſchen Kohlenmarktes und der Befürchtung 
Konkurrenz. Sonſtige Werthe behanptet. 


Amerikaner auf New⸗Nork beſſer. 


Petersog. lang 212.70 
Nordd. Cred.⸗A. 120.— 120.— 
Oſtdeurſche Bk. 116.— 1 6.— 
4½% Chin. Anl. 77.80 


_ Pref. ſhares 83,30 
Canad.⸗Pac.⸗A.] 85.90 
Privatdiscont 4% fo 
Grund der Mittheilungen über die 
Lage der deutſchen Grundſchuldbank eröffnete Die Börſe in} 
für Qof obwohl vielfach die 
Anſicht obwaltete, daß bezüglich der übrigen Set e age ; 
kw” 
erwarten fände. f 
In Folge deſſen war ſpäter die Tendenz ruhig. Kohlen. 
aktien nachgebend unter dem Einfluß der Mattigkeit des 

g 5 
on ſeſt, 
namentlich Chineſen. Bahnen gut gehalten, Lübecker erholt. 


rſorgten 


2 


eee eee eee, 


Leute Handels nachrichten. 


Tunnelreſtaurant der Landwirth Guſtav Bu vau aus ) 15. 17. 16, 17. 
Landau und der Schmied Willy Burau von hier und Weizen Dezor.T———.— En he 
tranken Portwein. Als man bemerkte, daß die Leute e Kal 156.— 157.— teoriler —.— 108.50 
genug getrunken hatten, bekamen fie nichts mehr ver] ” ar; mais amerit.“ € 
abreicht und wurden erſucht, das Lokal zu verlaſſen. Roggen Decbr.“ —.— <= Mixed loco, 
Sie gingen anſcheinend gutwillig hierauf ein und entf „ Jan, 45.77 höchſter . . 166.— 15.5 
jernten fich: Unterwegs ſcheinen Sie ſich aber eines „ Mai 41.— 140.75 Rüböl Derby. | 6040 | 60.60 
anderen befsnnen zu haben, denn in der Nähe von : y 5 MED 60.30 | 60.50 
[Langgarten angelangt, kehrten fie um. Der Schmied Hafer Dechr, 135,25 135.25 Spiritus 70er R 
ka a 1 0 fih ſeines Ueberziehers unde eM 1 ER WO * 5 aP 
jeine odeg, die er auf die Straße legte, ato VVV 0 OLE 
kam mit offenem Dolchmeſſer zurück 12 Sj ESA. 8620 sA Pity | ae 
ſuchte mit feinen Bruder in das Lokal einzudringen. 30% % 5 88.10 87 80 555 Gronau 160. — 160.10 
[Vor der Thüre faßten die beiden Poſten und er⸗3½ 0 Pr. Conf.] 96.20 ; 96.80 f Marienb » | 
warteten mit bereit gehaltenem Meſſer jeden der Heran⸗ J n 96.50 86.60] Mlw. St. Art. 75.— 75.90 
tretenden. Namentlich Wily Burau hieb wie blind um ſich " 87 90 | 82,70 | Marienbg.= 
auf diejenigen Menichen, die fió in der Durchfahrt 8% Wo. m | 99.70 9380 Mim. St. Pr.T —.——.— 
befanden, ohne zunächſt Jemanden zu verletzen, da go? will m 285 gag Danziger - | „, „. 
man ihm auswich. Unglückſeliger Weiſe kam in dieſem 35% spa 8 I > AB 
Augenblick der Kapellmeiſter Herr Döring, der an fandór. 19860 | 93.50 Dehn St.⸗Pr. 61.— | 59.50 
dem ganzen Vorfall unbetheiligt war, aus einer Seiten, Beri.pand.Gej.j150 20 14.70 Harpener 175.80 174.50 
thür gerreten. Sofort ſtürzte der Burau auf ihn los Darmſt.⸗ Bank 182.50 122.0 Saurahitte 202,— 201.50 
und verſetzte dem Döring einen tiefen Stich in die | Dang. Privatb. 126.50 126.5 Allg. Elkt.⸗Geſ. 199.50 198.75 
Lunge, ſodaß blutiger Schaum auf der Wunde] Deutsche Bank 126.0 1197.90 Bara, Papiere. |3:0,— 
ſichtbar wurde. Der Komiker Herr Klaar, Disc.⸗Com. 176.90 177.40 Gr. Brl. Str.⸗B. 214.10 214.— 
der dem Savellmeifter 3 ilfe eilen Dresden. Bank 147.— 14640 Deft.Roten neu 84,95 | 84,95 
A pellmeiſter zu Hilfe e wollte,] Seſt. Cred 2188 10 9 E9 
erhielt von dem Wülhenden einen Hieb liber 555 A red. ult. 211.5 21136 Ruſſ. Noten 276.50 216.50 
di X ; ść 5 A 9 Itl. Rente 95.10 | 95.25 | London kurz 20.385 —.— 
ie Stirn und einen Schnitt über die linke Ital. 3% gar. London lang | 20.205) —.— 
[Hand. Außerdem wurde Herr Kaufmann Kirſchner] Eiſenb.⸗Obl.] —.— | 57.75 | Petersbg. kurz 215.80 | —.— 


78.80 


85.— 
85.70 


Getreidemarkt. (Tel. der „Danz. Neueſte Nachr.“) 


Berlin, 17. 


Haltung ſchien ermatten 1100 


Mohzucker⸗Bericht 


son Paul Schroeder 
Danzig, 17. Dez 


Der. 


wollen. Für 70er Spiritus loco 
Mk., für 50er 64,20 Mk. Der 


ember. 


Nobzucker: Tendenz: ruhig. Baſis 880 Mk. 9,10 Gd. 


inkl. Sack Tranſito franko Neufahrwaſſer. 
Wragrevnrg. 

Baſis 88 

Mk. 9,37½, Februar Mk. 9,17 ½, 
Mk. 9,65. Gemabtener Melis I 27,35. 

RWE, Tendenz: ruhig. Termine: 

e 9,27 Hay 

Mk. 9,571/,, April Mk. 9,60. 
Danziger Producten⸗Börſe. 
Bericht von © v or fein. 


unverändert. , Bezahlt 


Weizen ruhi 
A ME. 156, hellbunt 


infändifchen blauſpitzig 756 Gr. 
Kenn 740, 766, 7:2 u. 777 G 


Mittags. Tendenz: ruhig. Höchſte Notiz 
DE. —,—. Termine: Dezbr. Mk. 9,27½, 


Januar 


März Mk. 9,55, April 


f Dezember 
Januar Mk. 9,37½, Februar Mk. 3,50, März 


17. Dezember. 
Wetter: Trübe. Temveratur: Plus 6“ R. Wend: N. 
wurde für 


ſtark be⸗ 


r. Mk 140, rothvunt 756 Gr. 


Mk. 14½ Z 760 Gr. und 788 Gr. Mr. 146, 
hellbunt 784 Gr. ME 1481, 766 Gr. ek. 148, 
hochbunt 764 Gu, 772 Gr., 777 Gr. Mk. 140, 772 Gr., 783 Gr 


per 714 Gr. per Tonne. 
sę iſt 8 A inländiſche große 686 Gr. 
ter 


Tonne gehandelt. 
Tonne bezahlt. 


220 per Tonne gehandelt. 
Leinſaat ruſſiſches Mk. 242, beſetzt Mk. 220 p. 


Erbſen ruſſiſche zum Traufit Golderbſen Mk. 137 per 


Mk. 181, 


98 Gr. Mk. 140, ruſſtſche zum Tranſit Futter 


hlt. 


Sinjen ruſſiſche zum Tranſit große beſetzt MN, 188 per 
Rübſen ruſſiſcher zum Tranfit Sommer Mk. 200, 210, 


To. bez. 


450 % 


Tranſit Mk. 132 v. To. geh. 


Heddrich ruſſiſcher zum 
Lade zum Tranſtt Mt. 130, Mk. 182 ver 


Gardal ruſſiſcher zum 
Tonne bezahlt. 
~a 
Standesamt vom 17. December. 
Geburten. Arbeiter Hermann Kapittke, T. 
Schneidergeſelle Hermann Czich, T. — Friſeur Robert 
Katt, T. Maurergeſelle Hugo Schindele, S. 
Seefahrer Eruſt Franz Lemke, ©. — Schubmachermeiſter 
Arbeiter Johann Wolbrecht 
T. — Weichenſteller Wilhelm Rohls, T. — Arbeiter 
Tapezier und Dekorateur Guſtav 
Oberleutnant im Infanterieregiment 59 
S. Schuhmachergeſelle Johann 
gr anz, © Schloſſergeſelle Felir Paw lewitz, 
T. — Stellmachermeiſter Rudolf Radſiszewsky, S. 
Seefahrer Carl Paradies, T Arbeiter Hermann 
tikant Joſef Schwemmin, 
T. — Maſchinenbauer Johann Dzaack, T. — Schloſſer 
Johann Jerzembeck, T. — Schloſſergeſelle Par 
Wiegand, S. — Arbeiter Johann Beyer, S. — Haus⸗ 
zimmergeſelle Bernhard Liebnitz, T. 
A fgebote. Kutſcher Auguſt Fleiſchmann und 
Minna Rehrenberg. — Arbeiter Guſtav Johann Emil 
Wangnet und Anna Scheit. Sämmtlich hier. — Ober⸗ 
gärtuer Heinrich Friedrich Zemkus, hier, und Gertrude 
Helene Anguſte Spindler in Charlottenburg. — Fleiſcher 
[Adolf Jegelski und Wilhelmine Philipowsky, beide 


zu Langenwalde. ż 
Todesfälle. Wittwe Nanni Adolpf, geb. Meeſe, 
Klara Rafkowski, peb. De rezewski, 


J. — Frau 
28 J. — Dienſtmädchen Bertha Senger, 23 % 8 M. — 


Frau Amalie Mathilde Friebel, geb. Mietzker, 59 J. 11 M.— 
Königlicher Landgerichtsrath Daniel Eugen Adolf Frenge l; 
50 J. — Frau Marie Schilke, geb. Jaſchinskt, 40 J. — 
S. des Schmiedegeſellen Robert Wo hlfahrt, 12 W. — 
S. des Arbeiters Gottlieb Fot he, 1 M. — Schriftſetzer 
Joſef Albert Krauſe, 47 J. — Wittwe Joſeſine Gurs fi 
geb. Robakowski, 73 4.9 M. — Frau Louiſe Roſalie Schoeps 
geb. Topel, 40 J. 5 M. —- Landwirthſchafts⸗Inſpektor Robert 
Sornemann, 45 J. 8 M. — S. des Maurergeſellen 
Johann Ehroszyndki, 7 W.— S. des Poſtboten Heinrich 
Boldt, todtg. — Wittwe Caroline Renate Grau geb. 
Stomp, 78 J. 9 M. — Hauszimmermann Auguſt Warner, 
66 J. 4 M. — Unehelich: 1 S., 1 T. und 3 Söhne tobim 


+ + 
Spezialdienſt 
++ + 
für Prahtnachrichten. 

Vom Untergang des „Gneiſenau“. 

J. Berlin, den 17. Dec. (Priv.⸗Tel.) Wie uns aus dem 
Reichsmarine⸗Amt mitgetheilt wird, ſind bis heute 
Mittag noch keine genauen Nachrichten über die Verluſt⸗ 
ziffern eingelaufen; es liegt lediglich eine (von 
uns an anderer Stelle ſchon mitgetheilte 
Die Redaktion.) Meldung des Kapitänleutnants 
Werner vor, wonach der größte Theil der 
Mannſchaften gerettet fei Da Werner der zweite 
Schiffsoffizier iſt, ſind mithin Kapitän z. S. Kretſch⸗ 
mann und Kapitänleutnant Berninghaus ertrunken. 

Das Reichsmarineamt hat drahtlich um ſofortigelleber⸗ 
mittelung der Verluſtliſte erſucht. Dieſelbe ift jedoch 
nicht vor den Abendſtunden zu erwarten und wird dann 
ſofort bekannt gegeben werden. Auf dem Reichsmarineamt 
ſprachen zahlreiche Perſonen vor, welche über ihre auf 
dem Schiff befindlichen Angehörigen Auskunft einholen 
wollen. Dieſelbe konnte ihnen nicht werden da 
noch keine genaue Nachrichten eingelaufen ſind. 


Malaga, 17. Dec. (W. T.⸗B.) Das Schul 
ſchif „Gneiſenau“ hatte 450 Mann Beſatzung⸗ 
39 Verwundete liegen in den Hoſpitälern. Von 
deu übrigen Geretteten find 125 in der Militär⸗ 
kaſerne und 150 im Ratyhnufe untergebracht. 


Krüger, m =" 
Mar Clauſius, 


— 


Zur Sternberg⸗Affäre. 

J. Berlin, 17. Dec. (Privat⸗Tel.) Gegen Rechts⸗ 
anwalt Dr. Mendel, der im Sternberg⸗Prozeß als 
Vertheidiger amtirt, iſt anſcheinend gleichfalls ein 
Disziplinarverfahren eingeleitet worden und zwar 
weil er verſuchte, einen Artikel über den Prozeß in 
der „Welt am Montag“ unterzubringen. Die Redaktion 
des Blattes iſt bereits gerichtlich vernommen worden. 


e China. 
Nem Pork, den 17, Der. (W. ⸗T.⸗B.) Ein Tele: 
gramm aus Peking vom 15. December beſagt: Eine 
engliſche Colonne unter Oberſt Tullah nahm 
lein 18 Meilen von Peking entferntes Dorf. Die Ver⸗ 
lufte der Boxer waren dabei beträchtlich. 
Von Bastingiu wird ein Vorrücken don 
10 000 Mann in der Richtung auf die kaiſerliche Stadt 
durch die Franzoſen gemeldet. In einem 
15 Meilen weſtlich von Peking entfernten Orte wurde 
eine franzöſiſche Garniſon durch die Vorhut jener 
Truppen angegriffen und wandte ſich an Li⸗Hung⸗ 
[Tſchang mit dem Anſuchen, den Weitermarſch der 
chineſiſchen Truppen zu verhindern, nachdem die 
Fried ensverhandlungen bereits eingeleitet wären. 
Die Eröffnung der Eiſenbahn, welche heute 
ſtattfinden ſollte, iſt verſchoben worden. 
„Fraukfurt, 17. Dec. (W. T.⸗B.) Die „Frankf. 
31g.“ meldet aus Tientſin: Das Hauptquartier des 
5. Regiments, welches vom 13. Oktober bis zum 
27. Oktober von deutſchen Poſten beſetzt war, iſt 
niedergebrannt. Das Regiment befand ſich auf einer 
Expedition. — Die Lokomotive des erſten Zuges nach 
Peking verſagte den Dienſt. 


Berlin, 17. Dec. (W. T.⸗B.) Der Kaiſer hörte 
Vormittags die Vorträge Tirpitz' und Senden⸗Bibran's. 
Mittags um 12 Uhr meldete ſich Prinz Joachim beim 
Kaiſer als Leutnant des 1. Garderegiments zu Fuß. 

Altena, 17. Dec. (W. T.⸗B.) Abends 7 Uhr fuhr 
geſtern der Perſonenzug 1851 bei der Einfahrt 
in die Station Rothemühle in Stationsſtrecke 
Timentrop⸗Rothemühle über den am Ende des 
Gleiſes befindlichen Prellbock. Die Lokomotive 
und der Packwagen fielen über die hinter dem Prell⸗ 
bock befindliche Böſchung. Der Lokomotivführer iſt 
getödtet, der Heizer leicht verletzt. Die Lokomotive 
ift erheblich, der Packwagen unerheblich beſchädigt. 
Die Urſache iſt das Verſagen der Heberleinbremſe. 

J. Leipzig, 17. Dec. (Privat⸗Tel.) Der ſüchſiſche 
Miniſter des Innern hat dem Evang eliſchen Bund 
geitattet, einen öffenlichen Aufruf zu Beiträgen für 
die evangeliſche Kirche in Oeſterreich zu exlaſſen. 

© Newyork, 17. Dec. (Privat⸗Tel.) Bryan wird 
ein Wochenblatt gründen, das den Titel trägt „The 
Commoner”. A 

Ą Chefredakteur © u tab Fuchs. żę 
Berantwortlich kur Bount und Feuilleton Kurd Hertett, 
ty den iofafen und provinziellen The, ſowie den Gerichtsſaai 


Georg Sander, für der Smierstentbeil: Albin Michael. 
Drug und Berlag „Danziger Neueſte Nachrichten“ Fuchs u. Gie. 


Sonnabend, 22. Dec, Nachmittags 3½ Uhr. Zum 1. Male, 
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z f Bilderbi cher! 

. Stadt: Theater | 


 Jugendschriften! "Sa Hiermit erlaube ich mir ergebenst mitzutheilen, dass die ee 
4 
- Geschenklitteratnr! 
Montag, den 17. December 1900, Abends 7 Uhr: = i i 
Abonnements⸗Vorſtellung. Paſſepartout D 


Ben Weihnachts- Ausstellung; H 


Y erfolgt ist, 
Don Gesar. 


Dieselbe ist reichhaltig sortirt in 
Operette in 3 Akt O. Walter. Muſik R GTA OM 7 , r s - 
EN dee Gam fete Dirige Dilo Ana e Luxuspapieren, Poesie-, Postkarten- und Photographie-Albums, 


Berfonen: Pe) Lederwaaren, Schreibmaterialien, Galanteriewaaren eic. ’ 


auch gu herabgeſetzten Preisen in Sacher Auswahl in 


5 0. Ziemsser 8 Buch- und D dessen baudinng = 
5 0 $mubegófe R 366. 004 


i> © 4 


CCC re ren 

SE AAC ezda Mirabillas, Miniſter . Sr Hengel W > * und empfehle ich die Besichtigung derselben angelegentlichst. 

> > en De W „ Guſtav Pickert 3 w ng er, Å 

onna Uraca, jeine EMAYLIN u ... Marie Widemann 
Aa bern“ ee KOI 2 Sangenmarkt 47, a der So Ja = . Jacobsohn, ® 
Joh. Hellm empfiehlt N 

Sancho Maly Rhode 18 55 
juan Ie jr Aller, opf-, gut u. Cufhenbürftn, © iM Panter e and 
SCM i Falkoniere der Königin \ elene olmanı OCH 1 kopf: Kurd ülfe gen, 18 Buchdruckerei mit elektrischem Betriebe, 9 
Sederigo | 5 Stein [ Garnituren. in Elfenbein, Schildpatt, 4 Danzig, Heilige Geistgasse 1.21 

7 benz DJ S Y * 

gene Ro ee Rt 3 R Büffelhorn, Perlmutter eto., v General-Vertretung der „Smith Premier“ Schreibmaschinen, W 
an ale „une enge 90 eise - -Necessaires, A; die auf der Pariser Weltausstellung 1900 mit der höchsten Auszeichnung A 
VVV ane Brenn- Etuis, Nagel-Etnis, | Y den „Grand Prix“ pramürt wurde. Ce N 
Alerta, ein Soldat, | «+ « 4 0 4 20 1 Al [U - <> <> <> 

Bürger und Be Landsleute, an Mönche, Taschen Etuis, Bd < <> <> Ao > > > > 2 Di 
AZ mo i (Baden, Sagdgefalge, piona SR Reiserollen, Kammkasten, Br BEN 

en m Adrid, telt auf einem 
in der Nahe von Madrid. siej: A Rasirmesser und Streichriemen. 
Größere Pauſe nach dem 2. Akt. A Stahl⸗ Kopfbürſten 


Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets für 


Stehparterre à 50 J. — Ende 7,10 Uhr. Toilette⸗ und Badeſchwämme, 


Lufahſchwämme, Frottirbürſten, 


Schildpatt⸗ Eiuſteckkümme, ? 
Nadeln und Seitenkämme 


in blond und dunkel, (6337b 


Prisir-, Staub-, Tonpir- und Taschenkämme Se 


in Schildpatt, Elfenbein, Büfſfelhorn, Gummi zc, 
Krümelbürſten und Schippchen 


Damen⸗Toilette⸗Spiegel, dreitheilig, 
Toilette⸗Spiegel mit und zur Malerei, 


— Spielplau: 
Dienstag. Abonnements⸗ ⸗Vorſtellung. P. P. E. Rigoletto, Oper. 
Mittwoch. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. A. Bei ermäßigten 
Preiſen. Der Waffenschmied. Komiſche Oper. 
Donnerstag. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. B. Die Fieder= 
maus. e kw 


Mania Tókmb tau 
Herner Ane, e Heinkleidern, I 
Sinaben-Amzügen, Anabenhoſen 


empfehlen wir die angefammelten Tuch⸗Reſte bedeutend za 


unter dem Selbjtfojtenpreije, 


„Riess & Reimann, 


Tuchwaarenhaus, h 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 20. 


Frau Holle und Goldmarie und Pechmarie, 
1 ma A — — „A san in 5 a 


Apollo-Saal. (965 | 
Donnerstag, den 4. Januar 1901, Abends 7½ Uhr: 


i Charlotte Huhn aus Dresden, 8 Patent⸗Hand⸗ und Raſirſpiegel, 
| Bruno Hinze «ws fpi Echt Eau de Cologne, 


N 25 ; Parfümerien, Toiletteſeifen, Cartonnagen 
C. Ziem à 3,— und 2,50 , Stehplatz A 1,50 4 bei 5 $ Singuer’ 8 Zahı bn: u. Mun 44 aſſer „Odol“ 

A 1emssen (G. . Sunbegaffe 36.8 Ferner empfehle ich 

3 zi Ee Fussbürsten, Teppichfegemaschinen, 


f, 


LETE und Café = Parquet⸗Bohnerbürſten, 


. 
Deutsches Raus nes ee Z 


Heute und die folgenden Abende: (919; X a 


Großes Doppel⸗Konzert E „ 


ausgeführt von der Kapelle des Infanterie⸗Regiments Nr. 128 ſch 


eutener, 


Spezial-Geschift für Bürsten-, 
Kammwaaren- und Toilette - Artikel 
Langgaſſe 40, gegenüber dem Rathhanſe, 


empfiehlt zu 


Weihnachts⸗Einkäufen 


Entree frei. Anfang 7 Uhr. 
August Rohde. 


Restaurant Brodbänkengasse No. 23. 


Täglich: 


. FEP s ię haltbave pa kc 9 es m > || opi: und lt Taſchenbürſten mit und ohne Etuis 4 (807 
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p U Ex arat, 5 ſowie mit Bürſtengarnituren. Pe f t$ urget 
> [ͤKrümelbürſten mit paſſenden Schippen, 


K A. H. Protżeli N 


Heil. Geistgasse 110, 
Ecke der Goldschmiedegasse, 
empfiehlt u. A.: 


Schirm⸗ Fabrik 


geſchmackvoll ausgeſtattet und in den verſchiedenſten Formen, 


nn am En BM. Reife-Neceffaives, „RZE 
i ü t 
3000600000:060000002 a eee e 


Kammkaſten, Schmuckkaſten, Zoilettetaften, Handſchuhkaſten, 


4 Danzig. Lauggaſſe 5 | 


Gummiſchuhe 
1. Boots 
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W. Schmitz. 8: rad 5 5 z: 35 1,20 u. 1,40 , = e Ls Pp | 

Dienstag, den is December, eee Sue: |© E See Feige, FD Köluiſches Waſſer, | Frühte um Belegen. 


ji II |- loof = 8 Seinen in ½ Pfd.⸗Kiſten 5 Pfd. 60 und 70 GH 3 © garantirt echt, in halben Flaſchen, ganzen Flaſchen und Original: Frisches Rosenwasser. 
fl k Al ipm el 00 fung % * 2 „ 120 u. 1,80 4, Kiſten zu Rabrıfpreiiem (655 Ferner für den (64226 


ER, 3 Pfd. 30 und 40 SĘ 


des Weſtpreußiſchen Provinzial⸗ Fecht⸗ ne 8 2 Traubenroſinen Sur Choix à Pfd. 1,00 % e 4% Bi 8 Weihn a H h ten 9 ratis! | I Weihnach htstiſch 
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ſchenk. Tobiasgaſſe 29.(62636 


Photographie, Liebig, Stoll⸗ 
werk⸗, Poſtkarten⸗ Albums, 


9 Solrtuke zum Fumanern 


empfiehlt 


Herman Müller & Co., 


„ OE A. Fast. 
BE BER S Kohleumarkt 22. 


in größter Auswahl 
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Habermann, Heil.Geifig.99, 2Tr. Langebrücke am Brodbänkenth. 


Nr. 295. I. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. Montag, 17. December 1900 


(omenak Lins dung, 


— 


Mit dem 1. Januar 1901 beginnt ein neues 
Abonnement auf die 


Danziger 
Neueste Nachrichten, 


für welchen sämmtliche Postanstalten und 
Landbrieiträger Bestellungen zum Preise von 
monatlich 67 Pfg. (von der Post abgeholt, 
incl. der erhöhten Postprovision) entgegen- 
nehmen. ; 
Mit Rücksicht auf den durch das 
Weihnachtsfest herbeigetührten starken 
Postverkehr empfiehlt sich eine 


möglichst umgehende 


Bestellung, | 


3 —— 

damit in der regelmässigen Weiter. 
lleferung unseres Blattes keine Störung eintritt. 
deu eintretende Abonnenten | 
erhalten die „Danziger Neueste Nachrichten! 
gegen Einsendung der Abonnementsquittung 
pro I. Quartal 1901 von jetzt ab bis Ende 
des Monats kostenlos zugesandt, auch liefern 
Wir den anfang des laufenden Romans, Irrsterne“ 
von H. v. Götzendorff- Grabowski kostenlos nach. 


Durch unsere Filialen und Austräger 
bezogen beiträgt der Abonnementspreis 
monatlich 50 Pfg. frei ins Haus, | 


Talag 
l der „Danziger Neueste Nachrichten“, | 


Theater und Hufe, 


Stadttheater. „Uriel Acofia. Nicht die 
großen Szenen, die von Gutztow theilweiſe mit re ich 
bewegtem dramatiſchen Leben durchfluthet find, ſind es, 
die in dieſem Trauerſpiel am meiſten uns packen. Es 
feſſelt uns das innere Kämpfen und tiefe Leiden eines 
Menſchen, der zu ſchwach für fein Schickſal ft, der 
langſam von ihm zermürbt und zerrieben werden muß, 
weil der Held felbft zu weich in ſeinem Empfinden ift 
weil die Kraft ihm nicht inne wohnt, die Eutwicklung 
der Menſchheit in neue Bahnen zu ſchleudern und zu 
leuten. Er gehört wohl zu den Wegweiſern einer 
neuen Zeit, aber nicht zu deren Bahnbrechern. 
Darum muß er ſeinen innern Halt verlieren, 
ſobald der Schild der eigenen Ueberzeugung durch die 
Macht der Umſtände ihm entwunden ift; er muß zu 
Grunde gehen, weil ihm die Kraft der That fehlt, weil 
ſein ſchwacher Wille zerſchellen muß an der feſigefügten 
Mauer der Vorurtheile, der Orthodoxie, des Buch⸗ 
ſtabens. Uriel Acoſta ift ein hochſtrebender, der 
Wahrheit als Führerin nachgehender Menſch, der aber 
ſchon nach kurzer Zeit ernſten Ringens erkennt, daß 
er das Ende des Weges nicht erreichen, daß er zum 
Er der Erkenniniß nicht gelangen kann. 
Muthloſigteit und Schmerz, Kummer und Traurigkeit 
befallen ihn, der ſich mit der ihn umgebenden Welt 
im Mißverhältniß fühlt und ihrem Andrange 
unterliegt. Die Bande der Familie, die Liebe zu 
Mutter und Brüdern, halten ihn eng umftrickt, feine 
Liebe zu Judith ift es, die ihn wie ein Magnet nach 
irdiſchem Glück zieht. Sein ſanftes Herz iſt dem wild 
auf ihn einſtürmenden Schickſal nicht gewachſen; zu 
ehernen Ketten werden die zarten Feſſeln der Liebe 
und er entſchließt fit zum Widerruf ſeiner ausgeſprochenen 
Ueberzeugung, weil er ein kein dem Schickſal trotzender 
und das Schickſal niederzwingender Menſch ift, weil 
er als völlig paſſive Natur wohl den Muth des 
Märtyrers in ſich fühlt, aber nicht den Muth, der den 
Kampf mit einer ganzen Welt aufzunehmen bereit ist. 

In dieſer Zergliede rung des Charakters Acoſtas, 
der von Gertu Knaak gegeben wurde, liegt zugleich 
die Kritik des Darſtellers. Wohl zeichnete uns der 
Künſtler den Helden in feinem geiſtigen Leben richtig 
und mit ſcharf umriſſenen Strichen, aber indem er ihn 
zu einem gewaltigen Charakter entwickeln wollte, über⸗ 


fab er die Grundlinien, auf denen ſich die Figur auf⸗ 


baut. Das Melancholiſche, Schwankende wurde in den 
Hintergrund geſchoben auf Koſten eines ſtellenweiſe 
überſchäumenden Temperaments. So vermochte der 
Darſteller wohl ſtellenweiſe den Applaus desjenigen 
Theils des Hauses zu erringen, der deſto wilder Beifall 
klaticht, je lauter und heitiger die Schauſpieler auf der 
Bühne agiren, aber er war nicht im Stande, feiner 
Darſtenlung das Gepräge innerer Wahrſcheinlichkeit 
aufzudrücken. Dazu kam noch, daß Herr Knaak mit 
feiner Stimme nicht genügend Haus hielt, daß er die 
großen Szenen zu ſtark auf den Effekt hin ſteigerte, 
daß ſeine Kraft ſich zu früh ausgab und im ent⸗ 
ſcheidenden Moment keiner Steigerung mehr fähig 
war. Dabei will ich gerne der guten Momente des 
Darſtellers gedenken, aber ſein Bau mußte zuſammen⸗ 
falen, da die Grundmauern nicht richtig konſtruirt 


getlärten und gereiften Weltanſchauung das Leben mit 
feinem Getriebe und feiner unruhigen Haſt betrachtet, 


gab Herr Pickert den Rabbi ben Ak ba, wohl bei 


weitem die bedeutendſte Leiſtung, die ich bisher von 


Die kalte 
Strenge, der 


ungemeſſen beſetzt war, fehlte in etwas die warme 
Lebensfreudigteit dieſes Großkaufſmanns. Die Jn: 
Kirsty tee Trauerſpiels war eine würdige und 
wohlgelüngene . > IE p a, 


dramatiſche 


Sicherheit im 


Undine von A. Lortzing. Die geſtrige Auf⸗ 


«Das geiſtliche Konzert, welches geſtern zu wohl⸗ 


führung, deren erſten Akt wir verſüumen mußten, bat | thitigen Zwecken in der St. Bartholomä kirche ſtattfand, 
uns einige Ueberraſchungen gebracht. Für die Titel⸗ war erfreulicher Weiſe recht gut beſucht, ſodaß die 


partie hatten mitm e h r Seele und Hingebung,weniger 
Kraftentwicklung erwartet. Fräulein 
Hoffmann, deren ſchönes, in der Höhe direkt 
wuchtiges Organ fie zweifellos auf das Heroimnenfach 
hinmeift, mürde, nach ihren bisherigen Leiſtungen zu 
urtheilen, eine ſehr tüchtige, auch darſtelleriſch über⸗ 
zeugende Wiedergabe der Undine erreichen können. 
Wenn fie ihre ſtimmlichen Vorzüge vor allem als 
Mittel zum Zweck erkennen und ſich zunächſt darüber 
klar werden wollte, was Dichter und Komponiſt hier 
gedacht und geſungen haben. Allen Reſpekt vor dem, 


was die junge Küunſtlerin äußerlich bot, aber 
die Summe klirrte wahrhaftig zuweilen, von 
überirdiſchem Weſen war wenig erkenubar. 


Sehr nett und friſch ſang Herr Meffert den Ritter 
Hugo, der ihm zwar ein wenig zu niedlich ſtand, aber 
doch im Allgemeinen gut gelang. Der Künſtler war 
günſtig disvonirt und ging aus ſich mehr als ſonſt 
heraus — wir denken, er wird noch eine ganz ſchätzens⸗ 
werthe Kraft werden. Sein Schildknappe Veit, Herr 
Birrenkoven, vereinte ſtimmlichen Wohlklang und 
Auftreten, ſodaß man ſeine beiden 
hübſchen Lieder mu verdientem, lebhaften Beifall auf⸗ 
nahm. Der Kühleborn des Herrn Luria wirkte 
wiederum durch warmen Vortrag, ſinnlich reizvollen 
Ton und temperamentvolles Weſen, während Frau 
König als Bertha da eine dramatiſche Kraft und 
Energie entwickelte, die dieſer Partie unwillkürlich eine 
höhere Bedeutung gab. Als Kellermeiſter Hans ließ 
Herr Henckels feinem ganzen Humor die Zügel 
ſchießen; nach dem famoſen Lied an die Flaſche hatte 
er vollends die Lacher auf ſeiner Seite. Die übrigen 
Müwirkenden waren auf ihrem Platze. Fräulein 
Gittersberg wurde für das mit künſtleriſcher 
Phantaſie arrangirte Ballet durch rauſchenden Beifah 
ausgezeichnet. Das lebhaft animirte Haus rief die 
Künſtler wiederholt auf die Bühne. n. 


Neues vom Tage. 
Ein Go the⸗Deukmal 


wurde am Sonnabend in Wien in Anweſenheit des Kaiſers 


Franz Joſef eingeweiht. Auf die Anſprache des Obmanns 
des Denkmalskomitees, Freiherrn v. Beczecny, erwiderte 
Kalſer Franz Joſeſ: 

„Ich habe gern Ihrer Bitte willfahrt, bei der heutigen 
Feier zugegen zu ſein, ſo wie es mir zur Befriedigung 
gereicht, daß die Ziele des Goethe⸗Vereius unter meinem 
Schutze geſördert werden konnten. Der große Dichter, 
welchen dieſes Denkmal uns vergegenwärtigen ſoll, iſt in 
feinen Werken Gemeingut aller Gebildeten geworden. Sein 
Andenken wird deshalb in weiteſten Kreiſen gepflegt und 
geehrt. So ſtebt nun ſein Bildnis fortan auch in unferer 
Mitte, und volle Anerkennung gebührt denen, die das 
rünſtleriſche Werk beſchloſſen und durchgeführt haben. 

Bevorſtehende Verlobung. 

Die Königin⸗Regentin von Spanien erhielt ein Schreiben 
des Grafen v. Caſerta, in welchem dieſer für ſeinen 
Sohn Carlos um die Hand der Prinzeſſin von Aſturien 
bittet. Am Montag wird den geſetzgebenden Körperſchaften 
eine Botſchaft zugehen, in welcher die bevorſtehende Ber: 
mählung der Prinze ſſin angekündigt wird. 

Frau Selma Schnapka, 
die den unliebſomen Zwiſchenfall bei Auweſenheit des 
Kaifers veranlaßte, iit jetzt auf Anordnung der Juſtizbehörde 
aus dem Unterſuchungsgefängniß in die Jrrenanſtalt in 
Breslau übergeführt worden. j 
In der Krankheit des Schriftſtellers Paul Heyſe, 
die gänzlich gehoben ſchien, ſoll, wie aus München gerücht⸗ 
meije verlautet, geſtern eine Verſchlimmerung eingetreten ſein. 
Die Rechtsauwälte Dr. Sello und Dr. Werthauer 
werden, ſoweit bisher ſeſtſteht, im Sternberg⸗Prozeß nicht 
plaidiren. A 
64 Chineſen 
find am Donnerstag in Stettin eingetroffen. Sie find als 
Heizer und Trimmer für den Reichspoſtdampfer „Kiautſchon“ 
der Hamburg⸗Amerikalinie gewonnen, der in dieſen Tagen 
von Swinemünde aus feine Probefahrten beginnt. 
Hamburg im Dunkeln. 

Sonnabend Nachmittag kurz nach 5 Uhr erfolgte eine 
empfindliche Störung in der elektriſchen Stromabgabe der 
inneren Stadt, indem plötzlich in der ganzen inneren Stadt 
alle an die elektriſche Zentrale in der Poſtſtraße angeſchloſſenen 
Leitungen verſagten. Die Wirkung machte ſich in vieler 
Hinſicht ſehr unangenehm bemerkbar. In vielen Läden 
mußte der Verkauf eingeſtellt werden. Das Thalia⸗Theater 
mußte die Vorſtellung abbrechen. Mehrere Zeitungen, welche 
Motorbetrieb haben, konnten nicht weiterdrucken. Man 
nimmt an, daß in der Erde Kursſchluß ſtattgefunden hat, 
vieleicht wegen Ueberluſtung der Leitung. 

Die ausſtändigen Hafenarbeiter von Antwerpen 
begaben ſich in geordnetem Zuge, 8000 Mann ſtark, zum 
Stadthauſe. Der Bürgermeiſter empfing 9 Abgeſandte der⸗ 
ſelben, welche ſolgenden Vorſchlag unterbreiteten: Eine 
Wartefriſt von 5 Tagen, welche dazu dienen ſoll, zu einer 
Verſtändigung mit den Rhedern zu gelangen. Inzwiſchen 
ſolle keinesfalls Nachtarbeit gemacht werden. Der Bürger⸗ 
meiſter gab die Zuſicherung, er werde ſein Möglichſtes thun, 


in dleſen fünf Tagen ein Entgegenkommen der Rheder zu 
erlangen. 


Die Jufluenza. 

Petersburg, 17. Dec. (Privat⸗Tel.) Die Erkrankungen 
und Todsfälle an Jufluenza nehmen immer größeren Umfang 
an. Auch in Moskau fordert die gleiche Epidemie große 
Opfer. 

In ſelbſtmörderiſcher Abſicht 
warf fiğ in Berlin ein Schneider, der ſchon vor etwa vier 
Wochen einen Selbſtmordverſuch machte, vor einen Straßen⸗ 


bahnwagen und wurde ſchwer verletzt. 


Am Grabe ſeiner Frau 
in Steglitz erſchoß ſich, anſcheinend infolge Schwermuth, der 
Herausgeber der Allgemeinen Reichskorreſpondenz Schrift⸗ 
ſteller Julius Iſenbeck. 
Zehnfacher Mord. 

Litewsk, 17. Dec. (Prwat⸗Tel.) Ein entſetzliches Ver- 
brechen wurde in der Nacht zum 16. auf einem in der Nühe 
gelegenen Rittergut verübt. Ein reicher jüdiſcher Pächter, 
ſeine Frau, 5 Kinder und 3 Dienſtboten wurden ermordet, 
alles Geld geraubt und die Häuſer darauf in Brand geſteckt. 

Großfeuer. 

In ber Spinnerei Unterhauſen bei Reutlingen brach 
geſtern Feuer aus, durch welches ein großer Theil der 
Gebäude in Aſche gelegt wurde. d 

Der Vorſtand des deutſchen Sprachvereins 
wühlte in ſeiner geſtern in Berlin abgehaltenen Sitzung, die 
aus allen Theilen Deutſchlauds ſtark beſucht war, Straß⸗ 
burg i GH. als Ort feiner nächſtjährſgen Hauptverſammlung, 
die im Sommer ſtattfinden wird. 


Torales. 
* Waſſerſtand der Weichſel am 17. December. 
Thorn J 1,40, Fordon +1,60, Culm +- 1.44, Graudenz 


＋ 2,04, Kurzebrack -- 2,40, Pieckel --2,16, Dirſchau 
＋ 2,40, Einlage + 2.64, Schiewenhorſt + 2,68, Marien 
burg . 1,58, Wolfsdorf . 1/42 Metern.. 


klimatiſchen Kurort aufſuchen mijjen. 


zum erſten Male in elektriſchem Licht erglänzende 
ſchmucke Kirche faſt bis auf den letzten Platz gefüllt 
war. Herr Organiſt Otto Krieſchen, dem die 
Leitung des Konzerts oblag, eröffnete daſſelbe mit dem 
künſtleriſch hervorragenden Vortrage einer Feſtfantaſie 
von Thomas, einem im erſten Theile auf dem Luther⸗ 
chorale baſirten Orgelſtück, welches unſerm Bartholomüi⸗ 
Organiſt pole Gelegenheit gab, feine bedeutende Technik 
und die Vorzüge ſeines herrlichen Juſtrumentes hervor⸗ 
treten zu laſſen. Soliſtiſch betheiligten ſich Frau 
Clara Küſte r, welche ein Becker'ſches Lied „Mache 
mich felig, o Jeju”, (wobei ein Frauenquartett den 
Refrain echoartig erklingen ließ), ſowie ein altes 
Kirchenlied von Nößler fang. Die noble Vortragsart 
und das ſchöne klangvolle Organ der Künſtlerin per- 
einigten ſich zu reizvoller Wirkung. Fräulein Alma 
Mayer hatte eine ebenſo umfangreiche wie ſchwierige 
Altarie aus dem Weihnachts ⸗ Oratorium „Bereite 
Dich, Zion“ von Bach gewählt und bewährte ihr 


ſchönes Talent nicht nur durch große, volle 
Tongebung, ſondern ebenſo durch ktadelloſe 
Int 1 tion und bemerkenswerthe, muſikaliſche 


Sicherheit. Frau Brieske ſang ein Wiegenlied der 
Hirten an der Krippe von Reimann. Fräulein 
Hundertmark eme Bachſche Arie „O Jeſulein 
ſüßz“, beide Damen, im Beſitze ſympathiſcher, nicht 
gewöhnlicher Stimmmittel und tüchtiger Schulung, 
vereinigten ſich außerdem mit Frau Küſter zu dem 
berühmten Engel⸗Terzett von Mendelsſohn, welches 
vielleicht noch effektvoller geweſen wäre, wenn das 
Tempo etwas ruhiger genommen worden wäre. Die 
Klangmiſchung der drei Stimmen war tadellos. Mit 
dem Weihnachtsliede „Dein König kommt“ von 
Jaukewitz bethätigte ſich auch der ſtimmgewaltige Tenor 
ünſers Stadttheaters, Herr Buchwald, wie anch 
ſein Kollege Herr Moeller in dem Weihnachtsliede 
„Die Könige“ von Cornelius fein bedeutendes 
Material zu ſchönſter Geltung brachte. Herr Konzert⸗ 
meriter Wernicke erfreute mit einer Arie aus Bach's 
D-dur-Guite und zuſammen mit Frau Küſter mit 
einer Arie, deren Vlolinpart eine anmuthige Folie zu 
dem herrlichen Geſange gab. Der Lehrergeſang⸗ 
verein unter Leuung des Herrn Arthur Weber 
brachte den herrlichen Chor „Gott, meine Zuverſicht“ 
von Schubert, dann „Es ift ein' Ros' entſprangen“ 
und zum Schluß den Pſalm 34 mit ausgezeichnetem 
Gelingen zu Gehör. Das ganze Konzert war eine 
wohlgelungene Veranſtaltung, für welche allen Mit 
wirkenden herzlicher Dauk gebührt. ; 

Stadttheater. Die Direktion hat in banteng: 
werther Weiſe die Beftimmung getroffen, daß die Auf⸗ 
führungen des Weihnachtsmärchens bereits am Sonu⸗ 
abend, den 22, December, beginnen, um den Eltern 
Gelegenheit zu geben, ſchon vor dem Feſte die 
ungeduldig auf die Ueberraſchungen deſſelden harrenden 
Jugend für einige Nachmittagsſtunden aus dem Hauſe 
zu entferkten und ihr anregende Unterhaltung zu geben. 
Zur Aufführung gelangt die dramaniſche Bearbeitung 
des Märchens von der Frau Holle und Goldmarie und 
Pechmarie, die den lieben Kleinen viel Stoff zum Schauen 
und Lachen, aver auch zur Belehrung bringen wird. 

* Poſitionslaternen auf Seeſchiffen. Jin Reihs- 
anzeiger wird eine Bekanntmachung betreffend die 
Einrichtung der Poſitionslaternen auf den Seeſchiffen 
veröffentlicht. 

* Die Guttempler⸗Loge Weichſelwacht hatte 
geſtern Abend im Gewerbehauſe ihren zweiten Alkohol⸗ 
freien Unterhaltungsabend veranjtaltet, der febr gut 
beſucht war. Näyerer Bericht mußte wegen Raum⸗ 
mangels zurückgeſtellt werden und folgt morgen. 

* Erfranfung. Herr Eiſenbahn⸗Direktions⸗Präſi⸗ 
dent Greinert, welcher bereits ſeit einigen Wochen 
durch Krankheit an der Wahrnehmung feiner Dienſt⸗ 
geihäfte behindert iſt, hat auf Aurathen der ihn bes 


handelnden Aerzte zur Beſeitigung eines hartnäckigen 


Katarrhs für mehrere Monate einen ſüdlich belegenen 

f Seine Ver⸗ 
tretung erfolgt durch die Herren Ooer⸗Baurath Koch 
und Ober und Geh. Regierunasrath Ditmar. 

* Die beiden Zuchthäusler Mukowski und 
Wojciechowski, die am Donnerstag, den 22. v. M. 
aus dem Zuchthauſe in Graudenz entſprungen ſind, 
ind, nach hierher gelangter telegraphiicher Nachricht 
am Freitag im Walde bei Sobbowitz geſehen worden. 
Rach ‚uns heute Morgen zugegangener telephomſcher 
Ra richt find die beiden Ausreißer heute Morgen 
81, Uhr vor dem Poſthauſe in Zuckau feſtgenommen 
worden. Veranlaſſung zu der Verhaftung gab ein 
Poſtſchaffner, der den W. wiedererkannte. Ihm fällt 
jetzt die ausgeſetzte Belohnung von 500 Mk. zu. 

—ů — — u ae N BETREFFEN ͤ WOZE 
Wetterbericht der vamourger Geewarie v. 17. Decbr, 
(Oria.⸗Telear. der Dana. Neueſte Nechricten. 


ww 
Bar. T 
ta 1 W A i 
Stationen Mill. Wind | Wetter. Geli, 
Slornowa 752,0 S 5 6 
Biadiv3 U Ei W — 8 Wegen 10e 
Shieldtz — — — = 
Scilly 769,1 
dale DAE eee a 
Paris sa! ar e ze 
Bliſſingen 7749 SSW 3 Dunſt 4.0 
Helder 742,6 WSW 1 bedeckt 8,1 
Chriſtianſund 7488 WSW 93 Regen 94 
Skudesnaes 760% SW 4 bedeckt 8,6 
Skagen 761,7 BEW 6 bedeckt 8,1 
Kopenhagen 765,2 WNW 5 | Dunit 6,7 
Karlitan 757% WSW 2 wolkig TO 
Stockholm 756,2 SĄ 2 heiter 2,2 
Wisbu 757,8 WNW 4 heiter 5,0 
Haparanda 748,8 still hedeckt —15,1 
Borkum 7ia|GW 3 | bebedr | 68 
Keitum 767 8 8 2 bedeckt 69 
Hamburg 7708| WSW 4 bedeckt 7,0 
Swinemünde 767,6] WRW 4 bedeckt Fr 
Rügenwaldermünde 765,5 W. 4 | beoedt 6,4 
Neufahrwaſſer 163.6 | NW 5 bedeckt 7.1 
Memel 759, WNW 4 wolkig 4.9 
Münſter Weſtf. 714,8 | W 3 | beoedt 6,00 
Hannover 7728 W 2 bedeckt 6,4 
Berlin 770,7 W 5 bedeckt 6,6 
Chemnig 775.0 SSW 1 halbbedeckt 2,4 
Breslau 7700 W 4 bedeckt 52 
Wiek 7:64 2 | bededt 2,8 
Frankfurt (Main 776.6 SW 2 bedeckt 1.8 
Karlsruhe 7774| SW 3 | Nebel 0,5 | 
München „ 777 SO 3 heiter —1,2 


Wettervorausſage: . 

Ein Hochdruckgebiet befindet. ih in Süd⸗ und Zentral⸗ 
europa, am höchſten iſt der Luftd ud in Südoeutſchland. 
Ein Minimum unter 740 mm bedeckt die Lofoten. In 
Deutſchland iſt das Wetter trube und mild. 

Mildes, meiſt trockenes, im Süden kühleres und 
theilweiſe heiteres Wetter wahrſcheinlich. 

Deutſche Seewarte. 
FCC ⁵ PPP 


Schiffs⸗ Rapport. 

; Neufahrwaſſer. 15. December. 
Angekommen: „Max,“ ED, Kapt. Luudma.f, von 
Barrow leer. „Borkum,“ SD., Rapt. Wallis, von Newcaſtle 
mit Kohlen. „Titus,“ Kapt. Fisker, von Königsberg nach 
Landskrona beſtimmt (Nothhafen, Sturmes halber). „Libau,“ 
SD., Kant, Hallberg, von Luſekii mit Steinen. „Manhbem,“ 
SD, Rapt. wagnuſſon, von Luſekil mit Steinen. „Urd,“ 
ED., Kapt. Steensnäs, von Memel mit Holz nach Kiel be- 
ſtimmt [Nolhtafen, Kohlenmangels und Sturmes halber). 
Kielſeng,“ SD., Kapt. Hanſen, von Malmö leer. „Roland,“ 
D., Kapt, Glashoff, von Pillau leer nach Stolpmünde be: 


Sire (Nothbaten, Sturmes halber). x 


Geſegelt: „Berenice,“ SD., Kapt. Ouwehand, nad 
Amſterdam mit Gütern. „Reval.“ SD., Rapt. Schwerdtfeger, 
nach Stettin mit Gütern. „Minna,“ SD., Kapt. Schindler, 
nach Southampton mit Holz. „Kopno,“ SD., Rapt. Wilkinſon, 
nach Hull mit Holz und Gütern. „Herkules,“ SD., Kapt. 
Belig, nach London mit Holz. „Dwina,“ SD., Kapt. Forman, 
nach Leith und Dundee mit Zucker. „Kreßmaun,“ SD., Kapt. 
Tank, nach Steitin mit Gütern. 

Neufahrwaſſer, 16. December. 

Augekommen: „Capella,“ CD., Kapt. Goſch, von Item: 
cafile mit Kohlen. „Thyra,“ SD., Kapt. Bruhn, von Neus 
mühlen leer. „Klar,“ SD., Kapt. Rabe, von Stettin leer. 
„H. C. Kiehn,“ SD., Kapt Henning, von Memel, ſchleppend: 
„Bertha Kiehn,“ SD., Kapt. Holthuſen, von Memel mit Holz 
nach Kiel beſtimmt (Nothhafenhſ. Beute,” Kayt. Tiedemann, 
von Memel mit Holz nach Altona beſtimmt (wegen Havarie 
für Nothhafen). „Mietzing,“ SD., Kapt. Papiſt, von Ant: 


werpen mit Gütern. 4 
Geſegelt: „Garonne,“ ED, Kapt. Rasmuſſen, nach 
Bordeaux mit Holz und Gütern. „Sophie,“ SD., Kapt. 


Mews, nach Boſton mit Holz. 
F 


Weihuachts⸗Inſerate 
find gegenwärtig für jeden Geſchäftsmann unentbehrlich 
und es empfiehlt ſich, dieſelben möglichſt frühzeitig 
aufzugeben, damit Satz und Druck der Annoncen 
geſchmackvoll und zweckentſprechend ausgeführt werden 
können. 

Wiederholt bitten wir, uns größere Geſchäfts⸗ 
Juſerate möglichſt Tags zuvor zugehen zu laſſen, 
da wir andernfalls mit Rückſicht auf unſere hohe 
Auflage die Veröffentlichung derſelben in der gewünſchten 
Nummer nicht verbürgen können. 


Kandel und Judufrie. 


Real -Obligationen der Deutſchen Grundſchuld⸗ 
Bauk. Die Vertreter und der Ausſchuß der Real⸗Obligationäre 
dieſer Bauk theilen mit: „Im Auſchluß an unſere Auf⸗ 
forderung vom 10 December cr, an die Beſitzer von Real⸗ 
Obligationen der Deulſchen Grundſchuld⸗Bank, ſich an der 
auf den 29. December er. einberufenen Verſammlung du 
vetheiligen, halten wir es heute für unſere Pflicht, noch das 
toiqende mitzutheilen: Für die Pfandbriefe der Preußiſchen 
Hypatheken⸗Aktien⸗Bank ift in zwölfter Stunde ein Schutz. 
Komitee gebildet worden; für die Real⸗ Obligationen der 
Deutſchen Grundſchuld⸗Bauk find unſere bisherigen Be: 
miibungen, eine ähnliche Maßnahme zu erzielen, erfolglos 
geblieben. Wollen die Real⸗Obligationäre daher den Reſt 
von dem, was eine unerhörte Geſchäftsführung ihnen übrig 
gelaſſen hat, retten, fo find fie dabei aus j ch ließlich auf 

ich und ihre Selbſthilfe angewieſen. Ueber die 

Art der Geſchäftsführung geben wir folgende Einzelheiten 
nokannt, welche wir theilweiſe in Gemeinſchaft mit der 
Vertrauens⸗Kommiſſion der Aktionäre ermittelt haben: 

1. Die in der Aufſtellung per 31. Oktober cr. aufgeführten 
Effekten jind größtentheils nicht vor- 
hauden. 1 

2. Die Bilanz per 31. December 1899 ift in weſentlichen 
Punkten unrichtig. 

3. Es find feit 11 Jahren ca. 41 Millionen meiſt erſt⸗ 
ſtellige Hypotheken aus dem Beſtand der Bauk gegangen, 
um durch minderwerthige, vielleicht fogar zum 
Theil ganz werthloſe Hypotheken! 
eriegt zu werden. , 

4. Es haften u. a. als Unterlagen für ca. 61 Millionen 
Real⸗Obligationen meiſt zweitſtell'ge, auf Grundſtücken 
der Spielhagen⸗Gruppe ſelbſt ruhende Hypotheken. Die 
Zinſen auf dieſe Hypotheken ſind nun aber nicht etwa 
durch Baarzahlung, ſondern durch Buchung (Belaftung 
der jeweiligen Tochtergeſellſchaften) beglichen wurden. 

5. Es find im Laufe dieſes Jahres anſtatt der Hypotheken ; 
Binien, wel we für. das Geſchäfts jahr in Höhe von 
4480 939,19 Mk. hätten eingehen folen, bis zum 
1. Dezember a. c. wirklich in Baar eingegangen 
1459 706.76 Mk. In vorſtehendem Baaxeingang find 
iogar nom Hypothekenzinsrückſtände aus 1899 enthalten, 
deren Höhe wir einſtweilen noch nicht feſtſtellen konnten, 
während andererſeits die ver 4. Quartal poſtnumerando 
zu zahlenden Zinſen in Höhe von 886 970,17 Mk. nicht 
berückſichtigt ſind. 1 
Aus dem Vorſtehenden werden die Real⸗Obligationäxe 

ſelbſtdie großen Gefahren erkennen, in welche ſie 
mit ihrem Beſitz im Falle eines Konfurſes gerathen. Ab⸗ 
geſehen von den Verlu en, welche der Konkurs der Deutſchen 
Grundſchuld⸗Bank für die Allgemeinheit haben, und abge⸗ 
ſehen von den ungebeuren Souen, welche der Konkurs an 
ſich bereiten würde, glauben wir nach vorliegender Schätzung 
den möglichen Unterſchied zwiſchen dem Ergebniß einer 
ruhigen ſachgemäßen Abwickerung und dem Ergebniß eines 
Konkursverfahrens auf ca. 80—40 Millionen be-s 
ziffern zu dürfen. Um dieſen Verluſten zu entgehen, 
bleibt nur die Anmeldung und Vertretung jeder, auch 
der letzten Obligation für die auf den 
29, December a. c. anberaumte Verſammlung der Feal- 
Obligauonare. Möge darnach jeder Obligationär 
icine Entſchließungen treffen; keiner wird 
ſagen können, daß er nicht rechtzeitig auf⸗ 
geklärt worden iſt. Zur unentgelt ichen Vertretung 
in der General⸗Verſammlung am 29. d. M. ſind die Ver⸗ 
treter und die Ausſchußzmitglieder der Neal» Obligationen 
beret.” (Folgen die Unterſchriften.) 

Das vorſtehende Communiqus übertrifft bei weitem die 
ſchlimmen Befürchtungen, welche man betreffs des Reviſtons⸗ 
Reſultates bei der Deuiſchen Grundſchuld⸗Bank gehabt hat. 
Es ſtellt ſich jetzt heraus, daß ſchon ſeit längerer Zeit bei der 
Bank ſchwere Geſetzesverlungen vorgekommen ind. 
Schon die vorjährige Bilanz — per 31. December 1899 — 
war nämlich in weſentlichen Punkien unrichtig, und es 
find gute erſtſtellige Hypotheken aus den Beſtänden 
genommen und durch Scheinhypotheken erſetzt worden. 
Ferner wird mitgetheilt, daß die in der Aufſtellung per 
81. Oktbr. aufgeführten Effekten größtentheils nicht vorhanden 
find. Soll damit geſagt ſein, daß dieſe Effekten inzwiſchen 
widerrechtlich verwendet find oder ſind fie feit 
dem 31. Oktober verkauft reip. verpfändet worden und ift der 
Gegenwerth in die Kaſſe der Baut gefloſſen? Wie ſchlecht 
die vorhandenen Hypotheken ſind, geht unzweideutig daraus 
hervor, daß im Laufe des Jahres 2% der Zinſen rückſtändig 
blieben. Wenn trotz alledem die Vertreter und der Ausſchuß 
der Real⸗Obligationäre dringend zu Maßnahmen behufs 
Vermeidung des Konkurses auffordern, fo muß man dem 
ſchon aus dem Geſichtspunkt beiſtimmen, weil das 
Konkursverfahren allein die ungeheure Summe von 30 bis 
40 Millionen Mark verſchlingen würde. Aber abgeſehen 
von der ganz mejentlichen Koſten ⸗Erſparniß, welche bei 


einer außergerichtlichen Liquidation eintreten würde, 
liegt dietelbe auch deshalb im Intereſſe 
der Obligationäre, weil eine ruhige Abwicke⸗ 
lung von Geſchäften ſich fat ſtets vortheilhafter 


ernieift als das abgekürzte gerichtliche Verfahren. Es ift 
deshalb den Obligationären dringend zu rathen, ihre 
Obligarionen zu der am 29. d. M. ſtattfindenden Verſammlung 
anzumelden und in devieiben für ein Moratorium zu ſtimmen, 
welches eine Liquidation ermöglichen würde. 


Danziger Mehlpreiſe. Weizenmehl pro 50 Niog., 
Kaiſermehl 18,50 Mk., Extra fuperfine Nr. 000 12.50 Mk., 
Superfine Nr. 00 11,50 Mk., Fine Nr. 1 10,00 Wi, Fine 
Nr. 2 8,50 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehl 5,40 DIE. 
Roggenmehl pro 50 Kilo: Extra ſuperſine Nr. 00 
Mk. 12.00, Superfine Nr. 0 11,00 Mk., Miſchung Nr. O und 1 
10,00 Me, Kine Nr. 1 8,50 Mk. Fine Nr. 2 7,50 Mk, Schrot 
mehl 8,00 Mr., Mehlabind oder Schwarzmehl 5,60 ME 
Kleien vro 50 Kilo. Weizenkleie 5.00, Roggenkleie 5,00 
Gerſtenſchrot 8.00, Malsſcrot 780 Mk. Graupen pin 
50 Kilo. Perlgraupe 19,50, feine mitttel 13,00, mittel 12,00, 
ordinäre 11,00 Mk. Grügen pro 50 Kilo. Weizen. 
grütze 14,00, Gerſtengrütze Nr. 1 11,00, Nr. 2 11,00, Nr. 3 
11,00, Hafergrutze 13,50 Mk. 

Rohzuckerbericht von Wieler und Hardtmann, 
Aktien⸗Geſellſchaft, Danzig, Neufahrwaſſer und Stettin. 
Kampagne 1900/1901. Zuckerverſchiffungen über Neufahrwaſſer 
in Zollzeninern. 1. Rohzucker. Vom 115. December 1900 


nach Großbritannien 5000 Str., nach Amerika (Canada) 


5 | 
i 
J j 


in 


6 


3000 gtr, nach Dänemark — Btr, Total 1200/1901: Die Na 
455 670, 1899/1900: 280 006 Ztr. Nach inländiſchen Raffinerien nud kö 
wurden geliefert 1900/1901: — Btr., 1899/1900: 69 000 Sir, 
Summa 1900/1901: 455670 Ztr., 1890/1900: 349006 Btr. 
Total 1898/99: 777084 Btr, Lagerbeſtand in Neufańrmafier 
am 15. December (erch Raffinerielager) 1900: 614075, 1893: 


Hof⸗ 


1277025, 1898: 969422 Str. 2. Ruſſiſcher Zucker 1900/1901: | Die kleinen 


Nach Großbritannien 137 450, nach Schweden und Norwegen 
750, nach Amerika 149090, nach Finnland 64700, nach Portugal 
1150 Ztr. 1899/1900: Nach Großbritannien 138 135, nach 
Amerika 800, nach Finnland 14740 Zier. Summa 1900/1901: 
258 140 Btr., 1899/1900: 153675 Ctr. Lagerbeſtand in Neufahr⸗ 
waſſer 196200 Str., gegen das Vorfahr 91 880 Ztr. 

Berlin. 1 non Gebr. Ganie) Butter. 


Danziger Beamten 


Frage 


Choice 


Verein 


Generaluerſammlung 


Mittwoch, den 19. December cr., Abends 8 Uhr, 
im groſten Saale des Gewerbehauſes, Heil. Geiſtgaſſe. 


* 


Tagesordnung: 
45 Be des Etats über die Verwaltungskoſten für das 
a A 
2. Mittheilungen über die 
E . 
Vortrag: Reiſeerinnerungen über Paris und die 
Weltausſtellung. k w 
Der Vorſitzende. 
vw. Roy. j t579 
—— a a ZEN 


KANIA - Wa, 


Zu einer Vorbeſprechung für die am 20. d. Mta. ſtattfindende 
Repräſentanten⸗Wahl erlauben wir uns die ſtunmberechtigten 
Mitglieder der Synagogen⸗Gemeinde auf 


Montag den 17. December er., Abends 8 ¼ Ahr, 


in dem Saale des 


Bildungs ⸗Vereius, Hintergaſſe Nr. 16, 


Verbandslotterie und verſchiedene 


einzuladen. (803 
Adler. H. Aris. A. Blumenthal; Alb. Cohn. 
A. Eisen. M. Eisen. C. Freymann. H. I. First. 


Haberfeld. H. Hirschberg. 
H. Hirschfeid. H. Italiener. M. Jacoby. Kadisch. 
M. Sachsenhaus. S. Siiberstein. C. Silberstein. 
A. Zutrauen. 


Zu verpachten. 


Das bisher ſeitens des Herrn As Boschke-Neuſchott⸗ 
fand gepachtete (6418b 


Acker⸗ und Wieſenlaud 


a von ea. SO preuß. Morgen 
iſt vom 1. April 1901 anderweitig zu verpachten. 
Reflektanten wollen ſich wenden an 


F. Schichau, Schiffsnerft zu Damia. 


Bomben und Granaten 
find im Felde nothwendig, geſchleudert durch ſchwarzes ką 
Pulver! In den Küchen jedoch genügt das weiße Pulver 
von Dr. Oetker, um Kuchen und Klöße zur Freude der É 
u Säfte auf den Tiſch zu bringen! (19743m 


Amtliche Bekanntmachungen 
Bekanntmachung. 


Die ſtädtiſchen Behörden Danzigs haben beſchloͤſſen, während 
dieſes Winters eine 


Schifferschule 


ins Leben zu rufen. Die hier überwinternden Schiffer und 
ihre Leute ſollen durch dieſe Schule Gelegenheit erhalten, ihre 
Bildung zu vermehren und ſich in ihrem Fache tüchtige Kennt⸗ 
niſſe zu erwerben. An der Elbe und anderwärts befiegen 
ſolche Schifferſchulen ſchon lange und find dem Schifferſtande 
von großem Nutzen geweſen. 

Der Unterricht ſoll im Gebäude der ſtaatlichen Fort⸗ 
bildungsſchule ſtatifinden, etwa am 27. December beginnen, bis 
zur Wiedereröffnung der Schiffahrt dauern, und bis dahin alle 
Wochentage von 4—6 Uhr Nachmittags ertheilt werden. 
Unterrichtet foll werden in deuiſcher Sprache nebit Schrift ⸗ 
wechſel, Rechnen, Geographie, Handelslehre, Schiffsdienſt, 
Schiffsbau, Maſchinenbau, Geſetzeslehre und Samariter⸗ 
dienſt. Der Unterricht in Schiffsbau und Schiffsdienſt wird 
von einem Manne ertheilt, der ſelbſt früher dem Schifferſtande 
angehört hat. 

Wir fordern alle diejenigen, welche die Schifferſchule 
Befuchen wollen, auf, fih möglichſt bald im Bureau der 
Fortbildungsſchule (An der großen Mühle 11—13) Vor- 
sę aj 9-1 Uhr bezw. Nachmittags 5 und 9 Bibi zu 
me en. 

Bei der Meldung iſt das Schulgeld im Betrage von 


Mark zu entrichten. Nur in ganz beſonderen Fällen tann | g 


daſſelbe erlaſſen werden. 
Der Eintritt in die Schule kann auch nach Beginn des 


Unterrichts gegen Zahlung des vollen Schulgeldes noch erfolgen, 


Sak: nur innerhalb dreier Wochen nach dem Beginn der 
ule. 

Bedingung für die Aufnahme ift, dak der Aufzunehmende 
das 16. Lebensjahr vollendet hat. 

Im übrigen wird auf die im Gebäude der Fortbildungs⸗ 
ſchule angeſchlagenen weiteren Beſtimmungen für die Schiffer⸗ 
ſchule verwieſen. 

Danzig, im December 1900. 


Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


In unſer Handelsregiſter Abtheilung A iſt heute unter 
Nr. 243 die Firma „Emil Salomon“ in Danzig und als deren 
Inhaber der Kaufmann Emil Salomon ebenda eingetragen. 
Dem Kaufmann Franz Dubke zu Danzig iſt für obige Firma 
Prokura ertheilt. 

Danzig, 13. December 1900. 


Konkursverfahren. 


Das Konkursverfahren über das Vermögen des Zigarren⸗ 


händlers Carl von Salewski in Danzig wird nach erſolgter gó 
(946 | R 


Abhaltung des Schlußtermms hierdurch aufgehoben. 
Danzig, den 13. December 1900 


Königliches Amtsgericht, Abth. 11. 
Bekanntmachung. 


In unſerm Firmenregiſter iſt heute das Erlöſchen ber unter 
Nr. 1652 eingetragenen Firma Max Wundermacher in 
Danzig vermerkt worden. $ 
Danzig, ben 13, December 1900. 


Königliches Amtsgericht X. 


Montag 


Zunahme 
ſtiegen die 


mäßige Bedarfsfrage befriedigt werden kann, ohne daß ſofort 
beim Auftreten größerer Nachfrage zu einer Preiserhöhung 
gegriffen werden muß. 


dungen werden. 


(95715 


oul 


(945 | BB 


Die heutigen Notirungen ſind: die neue Geſetz 
5—45,50_ ME, 


Western Steam 4 Mk., ame rikaniſches 


waugsve 


auf den Namen des Carl Reddig eingetragene Käthner⸗ 


Grundſtück, beſtehend aus einem Wohnhaus und einem 13 arl $ 
92 qm großen Hofraum, eingetragen Artikel 91 Nr. 86 des 


Steuerbuchs mit 60 M Nutzungswerth 
am 13. Februar 1901, Vormittags 10½ Uhr, 


durch das unterzeichnete Gericht — an der Gerichtsſtelle — 
Pfefferſtadt, Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. 


Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte ſind ſpäteſtens j 


im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe 
von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger widerſpricht, 
glaubhaft zu machen. 

Danzig, den 11. December 1900. 


Königliches Amtsgericht Abtheilung 11 
Zwangsverſteigerung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung loll das in Danzig 
Vorſtadt Langfuhr, Eſchenweg 8 belegene, im Grundbuche von 
Danzig, Vorſtadt Langfuhr Blatt 427 zur Beit der Cin: 
tragung des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen der 
Frau Fanny Berlowitz geb. Finkelstein in Danzig 
eingetragene Hausgrundſtück 
am 6. Februar 1901, Vormittags 10% Uhr, 


durch das unterzeichnete Gericht, an der Gerichisſtelle, Pfeffer⸗ g 


ſtadt, Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt im Steuerbuch Art. 549 Nr. 604 mit 
16 ar 82 qm Größe und einem Nutzungswerth von 2400 m. 
vermerkt. 

Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte find ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe 
von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger wider⸗ 
ſpricht, glaubhaft zu machen. (859 

Danzig, den 8. December 1900. 


Königliches Amtsgericht Abtheilung 11. 


Bademeiſter geſucht. 


Die Stelle des Bademeiſters in den hieſigen kalten 
Bädern ſoll entweder für ſich oder zuſammen mit der gleichen 
Stelle im Warmbad vom 1. April 1901 ab auf die Dauer von 
3 Jahren verpachtet werden. 

Meldungen find verſchloſſen und verſiegelt bis zum 
24. d. Mts. 10 Uhr Vormittags an den Gemeinde⸗Vorſtand 
hierſelbſt einzureichen, von wo auch die näheren Bedingungen 


gegen Erſtattung der Schreibgebühren bezogen werden N 


Zoppot, den 12. December 1900. 
Ter Gemeinde⸗Vorſtand. 


von Wurmb, Dr. jur. 
Eiſenbahn | e EOTS 


Die Lieferung nachſtehender 
zum Bau der Stolpebrücke in 
Stat. 136 ＋ 75 der Bauſtrecke 
erforderlichen Materalien ſoll 
in 3 Looſen und zwar: 

Loos I, 900 ebm geſprengte 
Feldſteine, Loos II, 270 ebm 
Beionſteine, Loos III, 70 Tauſend 
hartgebrannte Ziegelſteine vers 


Angebotsbogen und Bedin⸗ 
gungen können bei der unter⸗ 
zeichneten Bauabtheilung ſowie 
in dem Streckenbaubureau zu 
Bütom eingeſehen bezw. egen 
portofreie Einſendung von 14 
(nicht in Briefmarken) von der 
Bauabtheilung Lauenburg be⸗ 
zogen werden. 

Angebote ſind verſiegelt und 
mit der Aufſchrift „Angebot 
auf Steinlieferung“ verſehen 
bis ſpäteftens zum Eröffnunas⸗ 
termin den 3. Januar 1901, 
Vorm. 11 Uhr an den Vor⸗ 
ſtand der Bauabtheilung ein⸗ 
zureichen. Dem Angebot auf 
Lieferung von Ziegelſteinen ſind 
zwei mit deutlicher Namens⸗ 
ſchrift des Anbieters verſehene 
Probeziegel beizufügen. Die 
Zuſchlagsfriſt beträgt 3 Wochen. 

Lauenburg in Pomm., 

den 12. December 1900. 
Königliche (958 
Eiſenbahn⸗Bauabtheilung. 


Ein gut erhaltener 


graner Kanalleriemantel |? 


wird zu kaufen geſucht. Offerten 
unter 343 an d. Grp.d Blerb. 


Slakt befonderer Meldung. ; 
Sonnabend 7½ Uhr Abends eniſchlief ſanft und Gott K 
ergeben nach langem, ſehr ſchwerem Leiden meine innigſt 
geliebte Frau, unſere ſorgſame Mutter, Schwiegermutter 
und Großmutter ; 


Mathilde Triebel, 


ka geb. Mieizker, 
in ihrem 60. Lebensjahre. 
R Dieſes zeigt mit der Bitte um ſtille Theilnahme allen 
Verwandten Freunden und Bekannten tiefbenübt an 
| Danzig, den 17. December 1900. 8 
Im Namen der Hinterbliebenen; 
.. Triebel. Bi 


ae 


eee ee eee 
mit gutem Pelz gefüttert 


40 Ml. 


(733 


Max Hehe, 
s 19 Gr. Wollmebergasse (0, 


o 
000090909000999090009 


900009009629009099990900009009990 
900909223219099000609690000000000090 


3 = 2 kH 2 


e 


Die Beerdigung meines | 
Mannes 


| Max Arendt 
findet Dienstag Nachmittag 
2 Uhr vom Trauerhauje & 
Plappergaſſe 4 aus ſtatt 
Johanna Arendt Ww. 


A Die Beerdigung findet Mittwoch, den 19. December, 
Nachmutags 2 ühr, von der Leichenhalle des Barbara: H 
Kirchhofs ftatt. i 


TES 


SZĄ Am 15. d. Mts., Morgens 5%, Uhr, entſchlief 
ſanſt nach turzem ſchwerem Leiden mein inuigſt geliebter 
Sohn, unſer lieber Bruder, Schwager und Onkel, 


der Schloſſergeſelle 


Albert Gädtke 


im 22. Lebensjahre. 
s Danzig, den 17. December 1900, 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Mittwoch, Nachm. 2 Uhr, 
vom Diakoniſſenhauſe aus ſtatt. 


e e 


Obligationen übernommen baben. 
Broſchüre unentgeltlich verabreicht, welche über die durch 

gebung erhöhte Sicherheit der Pfandbriefe 
Aufſchluß aiebt. 


27 WIE” 
ſteigerung. 
Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das Nickelswalde 


an der Chauſſee belegene, im Grundbuche von Nickelswalde 
Blatt 81, zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes IE 


(861 


Ebendaſelbſt wird eine 14,12 


Die Beerdigung der Frau Oberamtmann 


; Nanni Adolph 
findet Dienstag, den 18., Vormittags 10 Uhr vom 
Trauerhauſe, Weidengaſſe 36, aus nach dem Nicolai⸗ 

Kirchhof in der Großen Allee ſtatt. ; 
* ię 


Zur Włeiererm.ein g.erh. Repo 


od. Reg., Waage u. and. Utenfilien 
zu kauf. geſ. e E 


Auctio 


Statt jeder besonderen 
Meldung. : 
Heute Abend 8, Uhr 
Jentſchliefunſeregute Mutter ® 
die Frau Schiffskapitän Fi 


LJ 
Elvira Schramm Auktion 
geb. Müller ; j 
A: R e Dienstag, den 18. d. Mts. 
. ka ee Vormittags 91, Uhr, werde 


Lauenburg, d. 15. Dec. 1900. e HE WUNERREIK que Z 


a1 ofe 
Die Hinterbliebenen. 5 e 7 eo 
225 A immelwalla alfter 
Die Beerdigung findet und evenfalls an dieſem Tage 
Dienstag Mittags 1 Uhr in Kriefkohl Vormittags 
in Lauenburg ſtatt. 


1 braune Stute, 1 Stacken 
Stroh, 1 do. Roggen, 1 Haufen 
Heu, 1 do. Hafer ungedroſchen, 
1 do. Gerſienſtroh, 1 do Gerſte 
ungedroſchen, 2Pflüge, 1 Klotz⸗ 
walze, 1 zweith. Kleider⸗ 
ſchrank, 1 Milchſchrank, 3 alte 
Geſchirre. (912 
im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung öffentlich, meiſtbietend 
gegen baare Zahlung verſteigern 
= | Wilh Earder, Gerichtsvollzieher, 
Danzig, Altſtädtiſcher Graben58. 


Oeffentliche 
Verſteigerung. 


Dienstag, 18. Decbr. er., 
Vormittags 11 Uhr, werde 
ich in Langfuhr, Marienſtr. 3, 
(Auktionslokal) folgende dort 
hingeſchaffte Gegenſtände: 

1 rothes Plüſchſopha und 

1 Sophatiſch 
im Wege der Zwangsvollſtreck⸗ 
ung meiſtbietend gegen Baar⸗ 
zahlung verſteigern. (971 
Hellwig, Gerichtsvollzieher, 

Heil. Geiſtgaſſe 23. 


don Heumarkt, 


Durch Gottes Rathſchluß 
entriß uns der Tod unfere $ 
geliebte Mutter, Frau, 
Tochter, Schweſter und 
Schwägerin ; 


Jolama Hieran 


geb. Elendt, 
Danzig, 15. Dec. 1900. 


Die Hinterbliebenen. 5 


Die Beerdigung findet 
jam 18. d. M. Nachmittags 
2 Uhr auf dem Luthers 

kirchhofe in Langfuhr ſtatt. 


D 


„Meteor“ 


zuverläſſiger 
Chürſchließer Hotel zum Stern. 
17439) ſowie Dienstag, den 18. Dezbr.. 
Vormittaas 11 Uhr werde 
elektriſche 2 im nie 93 if dt a. 

(w 22 vo... 
Thüröffuer, 2 gute Reiſepferde 
die AUEOITUET, 1,46 er: are, 


erſetzend, offerirt 


B. Adler, 


eins auch zweiſpännig gefahren 

gegen Baarzahlung verkaufen. 

A. Karpenkiel, (907 
vereidigter Auftionntor. 


Gbieago 15. Dec, ubends s Uhr. (Kabels Zelearanım.) 
15 112 1 


1 Uhr bei Pächter Hrn. Brauns | 2 T 


Danziger Neueſte Nachrichten, 17. December. Nr. 295, 
chfrage nach allen Sorten Butter in äußerſt lebhaft] Tafelſchmalz 47 Mk., Berliner Stadt-ſchmalz 48—49 Mi, 
nnen die Zufuhren, obgleich dieſelben eine weitere] Berliner Bratenſchmalz 49—52 Mk., Fairbank⸗Kunſtſpeiſe⸗ ee że ea ER Gabel, bie 
seinten, gut untergebracht werden; in Folge defen | fett 39 Mk. Gun. ge La sondere r 
Preiſe um 1 Mk. Die heutigen Notirungen ſind: Preußiſche Pfandbrief⸗ Bank. Nach der im heutigen North Bacite- Bref El = rs c m 216) 3% 
zend und Genoſſenſchaftsbutter Ia. Qualität 112 Mk., Inſeratentbeil veröffentlichten Bekanntmachung werden die Hefineb Petroleum 8,55 8.56 Weizen = 
. Ha. Qualität 108 ME, Landbutter 80—95 Mk. — Schmalz. am 2 Januar 1901 fälligen Zinsſcheine der Emiſſtonspapiere] Stand white N. g. 7.20 | 725 ver December. 36% | 77 
en Schwankungen im Martt hängen mit den mehr] der Bank bereits vom 15. December ab koſtenfrei eingelöſt.] Cred. Bal. at Oilcitvſ 107 | 107 ver März . 79% 79 ½ 
oder weniger großen täglichen Schweinezufuhren und der Die Giniójung erfolgt außer bei der Bank ſelbſt, bei der Somala Wer M ver Mai „. . | 787m 78 
je öuſammen, ob es dadurch möglich werden wird, Mehrzahl der deurſchen Bankfirmen und Bankinſtitute, die a gere 275 7 5⁰ Kaffee zer San. (1580. . 
ullmählic größere Lagerbestände zu ſchaffen, wovon die regel- den Verkauf der Pfandbriefe, Kommunal⸗ und Kleinbahn do. Robe u. Brotberel 7. — | ver März . 6.00 |690 


4. 12. 15 


Li 


ver Februar 
Pore ser Dec. 


Hotel zum Stern. 


Am Donnerstag, 20. Dech. 
er., Vormittags 11 Uhr 
werde ich daſelbſt die dort 
untergebrachten Sachen als: 

1 Bianino, 1 Buffet, 1 Pfeiler⸗ 

ſpiegel, 1 Schreibtiſch, 1 Sopha, 

2 Seſſel, 1 Regulator 
öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Bezahlung im 


Wege der ad ei 


verſteigern. (9 


Neumann, 
Gerichtsvollzieher in Danzig 


J ze . 

Grosse Mobiliar-Anktion 
Frauengaſſe 33, 1. Etage. 

Dienst., 18. Dec., Vorm. 10 Uhr, 
werde ich daſelbſt 2 Plüſchgarn., 
&ed. Salontiſch, 1 nufzb, Sopha⸗ 
tiſch, Unßb. D.⸗Schreibt., 2 Säul., 
2 Plüſchſophas, 1 Spetjetijch, 
rum.⸗Sp. m. Stufen, 2 Pfeil. 
Sp., Inußb. Kleiderſchr. 1 do. Ber: 
tikow, 1 Schlafſ. 2 Par.⸗Bettg. m. 
Matr. verſch. Stühl. Zeini. Bertg. 
mit Matratzen 2c. 2c. (gu Muse 
ſteuern ſowie zuWeihnachsgeſch. 
ſehr pof. da fith alles in tadellof. 
ſaub. Verf. befindet), öffentlich 
meiſtbietend e gleich baare 

ahlung verſteigern wozu ein⸗ 
aa 2 (64686 
A. Loewy, Auktionator. 


Zigarren⸗Auktion 
Hintergaſſe 16. 


Mittwoch, den 19. December, 
Vormittags II Uhr, werde a 


im Auftrage x ( 
1 Poſten gute Zigarren und 


1 Heft Jigarelten 


gegen baare Zahlung verſteigern 
A. Karpenkiel; 

vereidigter Auktionator. 

In der Morgen Dienstag, 

Vormittags 11 Uhr, Heumarkt 

„zum Stern“ ſtattfindenden 

Auktion kommt noch ein kom⸗ 
plettes ſtarkes 


Arbeitsfuhtwerk M 


zum Mitverkauf. 
A. Karpenklel, 
vereidigter Auktionator. 


Jede Flechte 


Schuppen, auch die ſchmerzhafte, 
näſſende, ſtets weiterfreſſende 
Art, ſelbſt Bartflechte, ſowie 


jeden Haut⸗Ausſchlag heilt auch 
in den Barmidigiten Fällen 
unbedingt ſicher und ſchnell auf 
Nimmerwiederkehr 5 


(18454 

W. Sommer, 
Goslar, Mauerſtraße 17/71. 
Bebandlunasvorſchr. grat. u fr. 


Lauggarten 101. 


Saubere Weinflaſchen kauft 
Weinkellerei Breugaſſe 10. (857 


Alten hold und Nilher 


kauft und nimmt zu höchſten 
Preiſen in Zahlung (926 
J. Neufeld, 

Goldſchmiedegaſſe Nr. 26. 
Alter Pelz w. gekauft Breitg. 24. 
Gebr. Pianino, guter Ton, billig 
zu kaufen geſucht. Off. unt. W320. 
Rothweinfl., ca. 300 St., zu kauf. 
geſucht. Off. u. W 799 an die Exp. 


Kupferſtich⸗Sammlungen, 
a. Gold⸗u. Silbermünz., Chronik. 


werden zu kaufen geſucht. Off. 


unter W 809 an die Exped. d. Bl. 
Bair.⸗ u. Sltrfl. k. 1. Prieſterg. G, pt. 


Suche Reſtauraut, nachweisl. 
guter Umiag, mit 2—4000 4 zu 


kaufen. Oſſerten unter W 832 


an die Exped. dieſes Bl. erbet. 
Spielſachen zu kaufen gejudht. 
Offerten unter W 833 an die Exp. 
Hilch. Tägl. 100-120 Ltr. Voll mich. 
j. Meierei Weideng. 1b. (6512 


Gebr Möbel, Betten, Geſchirr, ſw. 


alte Sophas z. Aufarbeiten werd. 


Holzmarkt 25/26. 


ſtets get. Altſt. Graben 38, part 


Weihnachts-Gefchenken 


eine Partie Plüſch⸗Tiſchdecken 


bedeutend unter regulärem Werth. 
Teppiche, Portieren, Gardinen, Móbelstoffe u. s. w. 
Ertmann & Perlewitz, 


Pfandleih- Auktion. 


Mittwoch, den 19. Dezember er,, Vormittags präziſe 
9 Uhr, werde ich im Auftrage aus der Leihauſtalt der Frau 
E. Lewandowski, Breitgaſſe 85 die bei derjelben niedera 
gelegten Pfänder, welche innerhalb 6 Monaten weder ein 
gelöſt noch prolongirt worden find und zwar von 


At. 58659 bis 62870 und Mr. 46570, 53967, 
54 553/54, 64, 65, 55069, 57775, 
beſtehend in Herren⸗ und Damenkleidern in allen Stoffen, 
| Betten, Bette Tiſch⸗und Leibwäſche, Fußzeug pp., goldenen 
Herren⸗ und Damenuhren, Gold⸗ und Silberſachen pp. 
an den Merſtbietenden gegen baare Zahlung öffentlich vere 
ſteigern. Der Ueberſchuß wird nach 14 Tagen bei der 
Ortskrankenkaſſe hinterlegt. (60645 


W. Ewald, vereid. Auktionator u. Gerichtstazator, 


Bureau: Altst. Graben 104, 1, am Holzmarkt. 


Auktion Pfefferſtadt 6,1. 


Am Freitag, den 14. December 1900. Vormittags 
11 Uhr, werde ich daſelbſt im Auftrage des Rechisanwalts 
Herrn Dobe in Danzig, den Nachlaß des Rentiers Johann 
Witting als: 
1 Kleiderſpind, 1 Sekretairſchrank, 2 Sopha, 2 Seſſel, 
1 Kommode, 1 Wäſcheſpind, 1 Glasſpind, 1 Sophatiſch, 
1 Tiſch, 1Nähtiſch, 1 Waſchtiſch, 1 Eſſenſpind, 1 gr. Kaften, 
2 Spiegel, Konſole, 12 Stühle, Teppiche, Bilder, Lampen, 
Bettgeftelle, 6 Satz Betten, div. Leib⸗ und Beitwäſche, 
Tiſchtucher, Leinen, Servietten, Taſchentücher, Gardinen, 
Kleider, 1 Opernglas, Bucher, Gold» und Gilberjadjen, 
Glas und Porzellan pp. (612 
öffentlich, meiſtbietend, gegen gleich baare Zahlung verſteigern 
Neumann, 
Gerichtsvollziecher, in Danzig. 


empfehlen (948 4 
mit ganz kleinen Webefehlern 


Zurückgesetzte 


Holzmarkt 23. 


Montag 


umge 


Hr. 2950 


Juwelen, Gold⸗ und Silberwanren 


empfehle in befannt großer Auswahl u. guter Qualität 
bei billigſter Preisnotirung. 


Als Gelegenheitskauf enient eine Partie 
tatſchmuck in Gold gefaßt. Dieſe Granatſachen. als 


Armbänder. Broches, Kämme, Anhäuger, 
Boutons und Nadeln, habe von einer ſich auflöſenden Fabrik günſtig übernommen. 
Dieſelben find montirt, in 8 K Golde gearbeitet (nicht wie ſonſt in ſogenanntem 
Granatgold) und iſt das Fabrikat, was Solidität, Sauberkeit und Eleganz 
betrifft das denkbar beſte, jedenfalls ſehr viel ansprechender als die ſonſt 
gebräuchlichen Granatſachen. f 

Die Preiſe ſtellen fih ca. ½ unter Fabrikpreis reſp. zur Hälfte 
des regulären Ladenpreiſes und dürfte ein jo günſtiger Gelegenheitskauf 
kaum jemals wieder vorkommen. i 

mw” Da ber Vorrath nur einige hundert Stück, empfiehlt dich 
baldiger Einkauf. (19839 


G. Plaschke, Dni, Goldsehniederasse 9. 


Aelterer unverhelratheter, 
nüchterner und durchaus zu: 
verläſſiger (768 

Kutſcher 


für 2 Fabrikpferde gejucht, 


Gute hübſche Häugelampe zu] Geſchäftsgroſt., Brodbänkg.,Hof, 
kauf. geſ. Off. unt. W844 an d. Exp. gr. Kell., Hinth., Feuerſt.,z. Gard. 

= ee | Nb. Reite Del.-Geich. Off. W340 

Stelle mein in Chriſtburg 
gelegenes Grundſtück, wo zur 
Zeit einGardexoben⸗ u. Barbter⸗ 
geſchäft mit Erfolg betrieben 
wird, billig zum Verkauf. 

Adolf Klein. 


Mein ſolides Haus 
im Zentrum Langſuhr, unmittel⸗ 
bare Nähe des Markies will 
ich freihändig verkaufen. Off. 
unt. W 822 an die Exp. d. Bl. 


Fabrik Liessau bei Dirschau. 


Vertreter 


Ca. 3 Morgen | 


in Schidlitz belegenes 


Ackerland 


find vom 1. Januar ab unt. 
ſehr günſtigen Bedingungen $ 
zu verpachten. Offrt. unter 
MW 740 an die Crp d. Bl. (831 


Mein Grundſtück 
Heubude, Dammſtraſte 6, 
22 Hektar Land, worin Kuh⸗ 
wirihſchaft betrieben, der ginnig. 
Vage halber zu jedem anderen 
Geſchäft, auch Bauplätze ver⸗ 
kaufe, bin ich willens zu ver⸗ 
kaufen oder zu verpachten. 
6483b) J. Staeck. 


Mühle Conradsbammer 


mit neueſter Einrichtung, 25 
Pferdekräfte, mit ca. 80 Morgen 
Land, Wirthſchaftsgebäuden und 
feinem Wohnhauſe, am Bade⸗ 
ortGlett tau, iſt per ſogl. oder per 
1. April 1901 zu verpachten. 
Näheres Langgaſſe 19. 


Feitaur.zu very. Off.u.W842 Exp. 


Grundstücks-Verkehr 


allen Plätzen geſucht. 
unt. J. H. 264 bef. Deutscher 
Inserenten-Verband, Köln. (961 


Geſucht von einem Herrn ein 
möblirtes Zimmer bei einer 
feinen bürgerlichen Familie. 
Offert. unt. W824 an die Exped. 810 z 
Stübchen ſofort von anjtändiper | F. Berlin u. Schleswig f. Knechte 
Frau geſucht. Off. unter W 801. | u. Jung. (Reife frei) Breitgaſſe 37 
Ein böherer Beamter ſucht zum 7 
1. Januar eine möbl. Wohnung Hotelhausd. Hd., Stih., Knechte 
von 2 Zimmern. Offerten mit | u. Jungen zahlr. geſ. Breitgaſſes7 
Breisang. unt. W 829 an die Exp. (64285 


La dia SERIEN DRS OEI RE Dig nenn 
Ein Herr ſucht angenehme, ſep. x 
920 1 Wohnung (Wohn- und Kontingent 1903 
Nachweis v. Ad reſſ.w. Brennerei⸗ 


Schlafzimmer event. Cabinet, 
per ſofort oder 1. Januar 1901. | Neubau, Umb. od. Rep. beabſ., w. 
honor. M. sub B U 2788 an G. L. 


Offerten mit Preisangabe unter 
W 807 an die Exped. d. Blattes Danbe & Co., Berlin W 8. (19008 
Ein großes móbl. Zimmer vom — Eisenhandlungen — 
22./12.3./ 1. mit 2 gut. Betten nahe erhalten Off. f. konkurrenzl bill. 
Sandgrube zu miethen geſucht. I. kl. Landw.⸗Maſchmn., Landw. u. 

Handelsgeſt. n. jed. gew. Muſter. 


Off m. Pr. u. W 814 an d Exp d. Bl. 
Meldungen sub B M 2789 an G.L. 


Suche per 1. Januar ein 
Daube & Co., Berlin W 8. (19007 


Zeugnißabſchr. u. Gehaltsforder. 


ſeparates, möblirt. Zimmer mit 


Cabinet und Pianino. Offerten 3 g n 
Ankauf, Pó |unter 52d an die no». 81 | Barbiergehilfe jon 
: a Junger Mann ſucht möblirtes 


dauernde und gute Stellung bei 
M. Krause, Mewe Weſtpr. (574 


Tiichtige Tapezier-Gehilien 


merden fofort eingeſtellt bei 
A. Schoenicke & Co., 


Haus mit Garten 
in Danzig oder Lanafuhr zu 
kaufen geſucht N. Selbſtverkäuf. 


Zimmer mit ſep. Eingang. Off. 
m. Preisang.u. W 838 an die xp. 
Junger Mann ſucht anſtändig 


möblirtes Zimmer 


w. Off. u. W. 818 a. d. Exp. eint. |. s 5 RE 
z in Neufahrwaſſer. Offerten find | Dominikswall Nr. 12. (64846 
Em ti. Grundftud in Lang oder | an die dortige Filiale zu richten. 


Komtoit: n. Hansdienet 


wird per 1. Januar geſucht. 
Meldungen zwiſchen 9 u. 10 Uhr 
Vorſtädtiſchen Graben 67. 
Tiſchlergeſellen k. jof. in Arbeit 
treten Brabant 20a u b Hof 1 Tr. 


Ticht. Klempuergeseilen den 


Otto Klotz, Scheibenritterg. 11. 


Ticht, zuverlässiger Arbeiter 
mit guten Zeugniſſen zu ſofort 
geſucht. Leute, welche ſchon 
Heizer⸗ od. Maſchiniſtenſtellung. 
verſehen haben, erhalten den 
Vorzug. 967 
Fabrik für Gelatineartikel 
von Dr. Klett & Dr. Speidel, 
Langfuhr, Louiſenſtr. 2. 
Tiſchler werden eingeſtellt 
Hakelwerk Nr. 2. 
Schuhm.⸗G. i. Hauſ.geſ.Hundg 24 


Danzig zu kauf. geſ. Off. u. W 820. 
auc mit Wohn. zu 500 4 
auf der Rechtſtadt zu kaufen 
geſucht. Offert. mit Angabe des 
Preiſ.Mietle⸗Hypoth.unt. V 821. 
I gus berzinsl. Haus m aut. 
Bauzuſt.m.Mittelwon. v. Selbſtk. 
praw. zu kauf. gej. Lage, stó 
iethsertrag genau anzugeb. 
Be W 845 an die Grn. d 


(960 

Beſſerer Herr ſucht vom 24. 
bis 26. d. Mes. möbl. Zimmer, 
ev. Kaffee u. Mittag, mögl. nahe 
der Langgaſſe. Genaue Offert m. 
Preisangabe unter M. W. 85 
Poſtamt 40 Berlin erbet. (969 


f D 
Di, M²iethgesuehe 
Kleines Komtoir, 2 Zimmer 
per 1. April 1901 in der Jopen⸗ 
gaſſe zu miethen geſucht. Off 
| uW 804 an d. Exp. d. Bl. (64866 
Grundſt. m. majfiu, Fabrikgeb,, 
Schuppen, Stall, Roit. u. Wohn 
v. 4 Zumm in Langfuhr o. Danzig, 
Nühe Güter⸗Bahnhof a. 10 Jahre 
geſucht,wenn Vermiether fich mit 
10 0004 vorläufig 5000 4 baar 
an einem Fabrik. Unternehmen 
betheiligt, welches bereits in den 
Provinzen eingeführt iſt und von 


anderer Tinternehntung, halber 
verkaufe das herrſchaftl. Hang- 
grundſtück mit Vorgart., gute 
Mittel wohn., bei ca. 20 000 -4. 
Anzahl. Sehr gute Hypoth. 
Keine Hofwohn. Offerten von 
Selbſtrefl. unt. W 590 Exp. (694 

enen Inruheſetzung verk. 
Bia Hünsg und, am Markt, 
Eckhaus, in beſt. Bauzuſtand, 
mit Garten und etwas Land, 


K elchem ein nachweislich | Polen nach hier verlegt werden Schühmacherg. auf Extra⸗ Gui.. 
ſehr enable (693 porne RB Anlage exiſtirt] Stiefel fann ſich meld. Hundeg.24 
in W.⸗ un 


W. „Pr. noch nicht. 
Sie wird ſich nie 
Theilnehmer erhält / vomqein⸗ 
„ gewinun außer dem Mieihs⸗ 
betrag. Gefl Offerten abzugeben 
bei Herrn H. Ollas, Langfuhr, 
Marienſtraßſe 23, 2. (65016 Abſchriſten u. Gehaltsanſprüchen 
zu richten an (263 


Kloſterbrauerei Karthaus. 


Suche jederzeit GN 
Oberkellner u. Buffetiers mit 
Kaution, Saal⸗, Servier⸗ und 
Zimmerkellner, Kellnerlehrlinge 
Wirthinnen ꝛc. He Paetsch, 
Elbing, Plazirungsbureau für 
Hotel⸗ u. Reſtaurationsperſonal. 
Eiwaige Bewerbungen werden 
nur bei Zuſendung von Zeugn. 
(Abſchriften) berückſichtigt. (962 


Portiers, 


Hotel⸗Hausdiener ſucht und 
empfiehlt Seybold Nachfl,, 
Breitgaſſe 60. 

1 Selrerfuler u. Lordtl. Arbeits⸗ 
burſchen, der mit Pferd. Bejch.w., 
ſucht Panke, Kohlenmarkt 9. 
Für ein hieſiges erſtes Cigarren- 
Spezlalgeschäft wird bald oder 
1. Januar ein fixer, freundlicher, 
erſter Verkäufer gej, welch. 
auch gewandt im Komtoirfach ift. 
Off. unt. W851 an die Exp. (65186 


Jerrychalilieh, Diener 


geſucht zum 1. Januar, Offiziers⸗ 
burſche bevorzugt. Offerten mit 
Zeugnißabichriften unter A15 an 
die Expedition des Kreis⸗ und 
Lokalblattes, Lauenburg i. P. (966 


M 2. buchhaller 


wird per 1. Januar 1901 ein 
jüngerer tüchtiger Kaufmann 
geſucht. Meldungen mit Zenan.: 


von Selbſtrefl. unter W 5 
an die Exped. dieſ. Blatt. erb. 
% „„ Dimenwes No. 5 n 
ift das frühere Fahrkarundſück = 
(Pap. u. Düten Lorenz & Ittrich)] 1 Lehrerin ſucht v. 22. ds. Mis. 
nebit großem herrſchaftl. Wohn⸗ für 4 Wochen vollſtändige 
haus (4Wohnungen) Stanungen | Benfion mit eigenem Zimmer. 
u. Kellereien ſoforr Billig zu verk. Off. u W823 an die Exp. d. Bl. 
Bodmann, Wort rar 28184676 | Pension und Wohnung 
Ein Eckplatz. ſucht ein junger Mann in der 
in allerfeintter Geihäitölage ift | Nähe des 2. Damm. Offerten 
au verkaufen. Ca. 50,000 ME. mit Preis u. W 857 an die Exped. 
Baugeld werden gugegeb. (64116 | — re 
be Vermietungen 
Men Grundſtück Schneidemüßſe e we hin 
Hundeg 24 gr. Kell f Weinl. z vm. 
Kl. Geſchäfts lot. mit a. oh. Mang., 


u. Heveliusplatz Ecke Nr. 12 will 
ich unter günſtiger Bedingung 
verkaufen. Näh. Zu a zu vrm. Zu erf Branda, 1% 
Gutes Haus mit Reſtaurant Pferdeſtall n B ſrſchengelaß⸗ au 
OMAP ON Wattpiag13,1,6.Wichenfnl 
Offerten unt. W 808 an die Exp. Ein Como . agerkell at 
ST. Grundſſiſck kene 1, Januar zu ven. Näb. Hunde. 
Wohnungen, über 5 Ag tr gaſſe 23, bei qoh. Reimann. (6521b 


oe e 
zu verk. N. Kl Hoſennäherg. Z pt. | Offe ne Stellen: 
Männlich, 


egen Mebernabme meines 
früheren Grundſtücks bin ich gee 

| a ee 
Eın Schneidergeſelle kann fid 


zwungen, mein 27 
śleifdjerei a Grundſtic melden Vorſt. Graben 21,1 Tr. 
Ig. Mann mit etwas Kaution 


in Kahlbude mit großem Obſt⸗ 
fürs Buffet im b. Reſtaurant, w. 


garten ſowie 14 Morgen Land 

ſofort zu verkaufen. Hypotheken eft : 
auch ſerviren kann, ſoſort geſucht 
durch H. Leitholf, Fraueng. 48. 


zahlung 4000 Mark. 
felt. *ngobung" Pliaski. 


Danziger Nenefte Nach 


Meldung. an Melasse-Futter- | [id 


für eine hervorragende Neuheit 10 
der Kakaobranche werden in BEŻ 
Offert. BR 


Für die Zeit täglich von 7—8 | FA 


richten. 17. December. 


Ah perre ZACZ 


vorm. Ed. Rahn, 
Breitgaſſe 134, Ecke Holzmarkt, 


|Glas-, Porzellan- Luxuswaaren und Lampen- a 
Handlung, Wirthschafts-Magazin 


empfiehlt zu billigen h 


seihnachts-Ginfänfen: 


j 7 LJ s © ® A 

Lampen: Wein-, Bier- und Dignensi: p 

Kronleuchter mit Glasbehang Sectkühler, Theegläſer, A 

AOR Z Humpen und Krüge. 
Hüngelampen mit Zug Scat⸗Servite, 


Tiſchlampen Pokale und Biergläſer. 
las: 


von 1,75 & an. 
Ampeln und Säulenlampen, AE 

b PR, Bemalte böhmiſche Vaſen u. Schalen. 
Fein geſchliffene Kryſtallwaaren. 


Kandelaber und Lampelten, 
Bronce- u. Nickelwaaren 


Baldur-Brenner! 
Tafel- u. Kaffeeservice: Meſſer, Gabeln, Löffel, 
>) Gewürzſchräukchen, Hausapotheken, 


ſehr hübhſche neue Facons und Decors, 
Brodmaſchinen und Gebidlajten. 
Figuren, Nippes 


reizende Neuheiten. 


DOD 


außergewöhnlich billig. 


|| Waschservice 


bemalt von 2 A an. 


(956 


Bei hoher TADON oder 30 A p ; 
wöchentl. Gehalt ſuche tücht. Heri. Ge ſu cht 


zum Vertrieb mein. neueſt.präm. für einen Badeort, Nähe 


Reconvalescent | - 


` . z mit der Doppelt. Buchführung 
Aluminium, Emailleſchilder 2c. | Danzigs, eine tücht. Binderin a OK Korreſpond. u. Schreibmaſch. vllt 


Proſp. grat. B.Pótters, Barmen. bei hohem Gehalt und freier Arbeiten zu übernehmen. Offert. vertr., ſucht im Komtoir oder als 


7 91 75 Station. Gute Behandlung A Kaſſirerin bei beſcheid Anſprüch. 
fin krälliser Lanfbursehe zugeſichert. Eintritt ſofort event. unter W8l2 a. d. Ery. d. BL(E5116 gleich od. ſpüt. Stell. Gfl Meld. an 
mit guten Papieren wird 


ſpäter. Näheres zu erfragen Ordl. arbtſ.Hausd., Kutſch., Bor: 9.0. Fledtkau Baumgrtſchg. 42/43 
die Weihnachtszeit geſucht. 


für durch Frau Marie Hoenke, reit., Knechte, Ig. empf. Breitg.37. | > z = 
C0000 A EAT per jof. u. 2. Jan. 

Meldungen Borik Graben 45 1. Damm 11. Junger Menſch ſucht Stelle als Empfehle perf. Köchin, jüng. 
im Laden. 


Junge Dame aus adfbater | Dausdiener Gr. Bäckergaſſe 5,1. Haus⸗, Stuben und Kinder 
Ordentl. Laufburſche kann fofort 


amilie, welche Luſt hat das S mädchen mit guten Zeugniſſen. 
che Hapier⸗ Weiblich Vas 
eintreten Schmiedegaſſe Nr. 10. ECT KETTE". 


A u. e Fr. Marle Hoenke, 1. Damm 11. 
` i zu erlernen, kann ſofort gegen F Kräftige Landamme 
Für das Komtoir eines Ge⸗] monatlliche Remuneration eins Eiue gewand i Yr 
Mann mie boj wird . ee William Stobbies, E 90 ie n ee aia i 
ann mit beſſerer Schulbildung i Neufahrwaſſer. 1959 Kassirerin 
ſucht per 1. Januar Stellung. 


1. Damm 11. 
gegen monatliche Remuneration | . p an 
Zur Aufwarlung 
Tag wird fofort | Offert. u. 0903 an d. Exp. (903 


Empfehle zum 2. Jan. Land⸗ 
als Lehrling 
Perſönlichkeit Js. anständioe Nelmamsel. 


wirthin, tücht. Hausmädchen 
5 die koch. fönn., auch f. Langfuhr, 
geſucht. Selbſtgeſchrieb. Offerten für den ganzen 
unter W810 an die Ern d. 64905 | eine geeignete 
5 = Bevorzugt allein⸗ 
ſtehende Perſonen. Freie Anfängerin, von außerhalb ſucht 


ſow.jüng. Mädch. f. leicht. Dienſte. 
Hardegen Nachf., Hl. Geiſta. 100. 
ŚL tara geſucht. Ein jg. Mädchen bittet u. Stil. z. 
Weiblich. Reinm. o. Ausg. Häkerg 13,2 Tr. r. 
— aeae eaa a a ARA pafjende | Stellung in e. beſſ. Reraur. oder Rej s 
cde Dame findet bei mi Nebenbeſchäftigung im Dauje | Hotel vom 1. Jan. 190 10d. ſpäter.] u Jthm.o.g.T.Groge Gaſſe 20,pt, 
3 ſi TE geſtattet. Ausführliche Offerten Off. unter W 817 an d. Exp. (64946 a —— — rae 
Nebenverdienst Wad RE der Anipriihe | Fin junges änſtänd. Mädchen, p ict ; 
durch Handarbeiten. Mädch n big eee das 5 e — R 
roſpekt m. Muſt. geg. 30 Pfg. Do, n Marzipanarb.g., tfid | inde v. 2. Jan. Stell. als Stütze. Erfolgr. Klavierunterr. u. Anlt. z. 
1 wal ah geg 30 | | Aluſt Gra. 96/97, Roenr 165098 | Halb. Alles, Bieneifir. Grónke. | Erfalar mr. $ 
Lacki, ne Nit Madh kinder. w. .d. cht. Tord. Fran b 3 Baidu Nemme, 
URZ o 
ftrafze 28. (19004m Eine Waſchfrau f 


Einüb. v. Muſikſt. zu feſtl. Gelegh. 
geſ.Schmiedeg. 25,2 v.Gramowski] Zu erfragen Altes Roß 1, hochv. 
Suche zum 1. Jauuar eine Hohe Seigen 8, Hof, Thüre 6. f. d. Blnmenbinderei b. u. bejch. 


w. gegeb. Heil. Geiſtg. 85, pt. (64560 
ann ſich meiden | J. Madchen, ei. geübt u. begabt 
i 2 2 14jährig Mädchen w. f. d. Nachm. Anſpr. u. St. b. fr. St. i. e. Blumen⸗ 
Kaſſirerin, jährig. Mädchen w. f. d. Nachm 


Junge Dame, 


Aprachinstüint Costa 
geſucht Jopengaſſe 28, 1. Eiage. | Reid. 3. 2. Januar. Zu erfragen 


Methode Berlitz 
die ſchon im Geſchäft geweſen ift. Für e. beji. Meſtaurant w. f. €. e. beſſ. Neſtaurant iw. F. €. Fleiſchergaſſe 36, II., I. Hundegasse 26, 


Joh. Rahn, Siutthof. (64830 Std. Abds. e. jg. Dame a. Klavier- | Floren dennen ee 
Suche für mein feines Würſt, ſpielerin nett. Offert u.W848. Verein, Mädgenmohl „Lehrpersonal tur 
und Aufſchnitt Geſchäft vom Bei höchſt Lohn u, fr. Heije ſuche eil ee 3, Französisch 
"Re: "RY 1 RA Śródka ale aden, „ pó Mentee e 
U N ` sę fa” 3 7 N > k 
Verkäuferin. E Stub. u. Hausmädch. Breitg. 37. vorz. Zeugniſſen Komtoirtſtinnen Englisch Mr. Jackson. 
Th. B S (64296 Landwirth.,Hausdamen, Stützen Italienisch 
Sondy: QS, Suche für feines Haus bei bouem | _ z met Con GAR o an ; 
f Nr., 24, Lohn ein ordentliches Mädchen, Köchinnen, Stuben, Haus⸗ T er kei sj Er 50 ke 


das gut koch. kann, Kinderfrauen] mä 2. J } 
aue ade e ir einem piaraan saai e goung 
Kinde, tüchtige Stützen für ein | e r 
Binvih, P. Marz, Sopengafie 62. Siuben und Kindelmdbgen, 
auch in der Schneiderei be: ehrmädch, für Kurz u, Weißw.] Kinderfrauen, Ammen, kräftige 
wandert iſt, per 4, Januar k. jof.eıntr. Goldſchmiedegaſſe 28. Küchenmädchen, eine einfache 
geſucht. (915 Buſſetwirthin, die gut zu kochen Landwirthinnen, Kinderfräulein 
Frau Ludwig Cohn. - verſteht und ein beſſ. Reſtaurant tüchtige Stützen, Kochmamſells, 
Strasbura Wpr. ſelbſtſtänd. leit. kann, mit 700.4 Verkäferin u. anſt. Buffetfräulein 
Em ordentliches Mad T = Kaution geſucht. Off. unt. W84.|F. Marx, Jopengaſſe 62. 
Aushilfe im Haushalt Gd auf Reinmachsfrau ſoſort geſucht Empfehle eine perfekte Köchin, 
14 Tage geſucht Vorſtädtiſchen Bildungsvereinshaus, Hinterg. . g. 1 
Graben 42, 2 Treppen. A u. Stubenmädchen v. gleich au 
e eee eee 
Ę , reitgaſſe 27. en 2 = GR ER nę: 
Vw EP PRua lal NIA RAMA 
org. nel. U. W. d. d. Exp.. ( $ 5 s Ą 
Ein ſaub.arbeitsſ Dienitimänmen | (& N | ute Sgn. 3 eee (61986 8 
k. fich melden Goldſchmiedeg. 5, Z. Ein Ka Ante Wäſcherin w. Stückw. z. Waſch. u. 
im Tage Beſchäftigung. Offert. 


= WINĘ O WU —— Plätt. Speudhausneug. 4, 2,links. 
Verkäuferin h Empfsblefingete Kochmamſells 
J 3 unt. W 671 a, d. Exped. d. Bl. (6410b 
hie für Weihnachten powy | Gm Materialit, 21 Jabre ali, 
, 


Sde Gdań W: 

hilfe für Weihnachten ge 5 alt,] Heilige Geiſtgaſſe 101. 
Meldungen sta ne ken 77 f Aue Zeugniſſe, | Eine anit. j. Frau m. St. z. Wald). 
Eine Aufwärterin 0 5 9 e Seen u. Reinm. Kl. Hoſennäherg. 2, 1. 
wird geſucht Hunde gaſſe 126, p. unter . M. 30 poſtlagernd Z. ſof. o. 2. Jan. empf. tücht. Mädch. 
fl a 10 BGN: Wein: Elbing erbeten. (64395 v. Lande u. aus Städt. Breitg 37. 

wen geſpült hat, k.ſich melden kę 

Jopengaſſe 22, pt., Wełnkanbl. also AA „20 Jahr » Landamme empfiehlt 
_ Einige Verkäuferinnen u, ein alt, in der Getreidebranche er, Hardegen Nchfig., Pl. Geiſig. 100. 
Jauſburſche können fiH noch für fahren, ſucht, geſtützt auf befte | Anſt. Aufwärt ſucht St. f. d. ganz. 
die Weihnachtszeit melden. Referenzen, vom 1.00.15. Januar Tag. Off. unt W 835an die Exped. 
Fr. Finkelde Nachflg., als Lageriſt od. Grpedient Stell. Ig. Moch. |. Stell. l. f. lich. u. W. 
Holzmarkt. Off. unter W 834 an die Exp. erb.] Geſch. a. Verk. Off. u. W873 Exp. 


Seuola Normale di Milano). 
Spanisch u. Portugiesisch 
Dir. Senor Costa. 
Russisch Mr. Mudler. 
Deutsch für Ausländer. 
Hr. Mielke, Lehrer. 


Probelektionen gratis. 
Wer würde e. unbemittelt Dame 


unentg. od. bill Klavierunterricht 
erth. Off. unt. W 816 an die Exped. 


Niederſtadt. 


Gründl. erfolgr. Unterricht in 
allen Fächern an Schüler u. Er⸗ 
wachſene (Herren u. Damen) w. 
ertheilt Grabengaſſe 5, 2 rechts. 

Für eine Pritvaltchule wird 
zum 1. Januar eine geprüfte 
Lehrerin geſucht. Offerten 
unter W 847 an die Expd. 


Kindergärtnerin 
2. oder 3. Klaſſe für 3 Knaben 
von 2, 6 und 8 Jahren, welche 


Sprechſt tägl. 10-12, 4-6 Uhr. (942 


__ Cap 


Bejiger e. Grundſtücks ſucht v. 
ſogleich 300 ½ gegen gute 
Sicherheit und hohe Zinſen. 
Off. u. W 798 an die Exp. (64886 

12 060 ½ auf erifitellige 
Hypothek à 5% zu vergeben. 

fferten unt. W 806 an die Exp. 
5000 Mart zur zweiten Stelle, 
vor einer dritten zu cediren auf 
ſtädtiſch, ländliches Grundſtück. 
Offert. unt, W 811 an d. Exp. d. Bl. 


wg“ 4 


italien: 


© 


a 4½% werden zur 1. Stelle 
bei vorhand. doppelter Sicher: 
heit auf Grundſtück bei Danzig 
geſucht. Off. nur von Selbſt⸗ 
darleihern unter H 1041 an 
das Bank: u. Weichſel⸗Geſchäft 


Mk. 27 00 0 | A mremierdt 


hehe Ormndyednidhny- Berii. 


Für die am 29, d. Mts, in Berlin stattfindende 
Versammlung der Besitzer von i 


Real-Obligationen | 
der Deutschen Grundschuldbank 


sind wir als offizielle Hinterlegungsstelle von dem 
Herrn Minister für Landwirthschaft etc. bestimmt. 

Wie ersuchen — zwecks Vertretung in obiger Ver- 
sammlung — sämmtliche Inhaber von Real-Obli- 
gationen uns ihre Stücke ohne Talons und Coupons 
sofort einzureichen. 


Meyer & Gelhorn, 


Bankgeschäft. 


Droussineie Irpolheken- Aktien- Dunk, 


Anmeldungen zur Schutzvereinigung der 
Inhaber von Pfandbriefen obiger Bank nehmen 
kostenfrei entgegen und bezahlen die Coupons 
per 1. Januar 1901 vorschussweise sofort aus 


Meyer & Gelhorn, 


Bankgeschäft. 


prakt. Zahnarzt, 


Langgaſſe 37,1. Etg. 
(Seidenhaus Max Laufer) 
Sprechzeit: 9—1 u. 3—5 Uhr, 

Sonntags 9—12 Uhr. (4842 


M. Prietz u. Co., Seni Elektr. Betrieb; Honorar mäßig. 


Steglitzerſtraße 43. 
300 % gegen 30 & Vergütung 
und 6/, Zinſen auf 6 Monate 
ſofort gej. Off. u. W 836 Expd. 
2500 M zur 2. Stelle ländliches 
Grundſtück b. Danzig, goldficher, 
geſucht. Off. u. 649 7b a. d E. (6497b 
15000 „A 3. 1. Stelle (Hälfte des 
Werthes) geſucht. Off. unt. W352. 


Junger ſolider Beamter, 
esanqel., mit etwas Vermögen, 
wünſcht Heirath. 

Offerten unter W 805 bis 
22. d. Mts. an die Exp. d. Bl. 


Katholiſcher ſtattlicher Hand⸗ 


10—25 000 Mk. werker, 27 Jahre, wünſcht Be⸗ 


kanntſchaft einer hübſchen kath. 


erſtſtellig zu vergeben. Krosch, Dame zwecks Heirath. Alter 


Ankerſchmiedegaſſe 7. 


2 Brfiker 
großen Torfbrüche auf 1 Jahr 
oder bis zum Torfverkauf jeder 


400 A gegen Sicherh., Vergüt. 


(348 bis 26 
fuchen z. rationell. erwünſcht. 
Ansnutzung ihrer | Hauptpoſtamt bis zum 20. d. M. 


ahre, etwas Vermögen 
Offerten unt. H. M. 


Rerlles Heirathsgeſuch! 


Ein Kaufmann von ange⸗ 


u. Zinſen. Der Torf ift vorzügl., nehmen Aeußern, gut. Charakter 
unmittelbar an der Bahn. Of. 35 Jahre alt, 4000 4 Vermögen 
unter 6532b an die Exp. (65326 ſucht paſſende Lebensgefährtin, 


Wer Theilhaber ſucht od. Ge: | junge Wittwe nicht ausgeſchloſſ. Geſchäftsfreunden zur gefälligen 

ſchäftsverkauf beabſichtigt, Beabſichtige ein Geſchäft . 

verlange m. Reflectanten⸗Ver⸗ gründen event. paſſend einzu: heutigen 

zeichniß. Dr. Luss, Mannheim. | heirathen. Aufrichtig gemeinte Nr. 1088 am Feruſprechnetz 
(3930 Offerten unter W 859 an die Anſchluß habe. 


Zum 1. Jannar 1901 werden | Expedition dieſes Blattes. 


25000 Mark 


3.6% auf ſchönes Gartengrund⸗ ſehnlich, geſund 
2 in Langfuhr geſucht. Tate ehrenhaftem Ch 


000 4 Offerten unter 0908 
an die Expedition d. Bl. 


erhalten ſofort geeignete An⸗ 
gebote von Albert Schindler, 
Berlins W., WIInelmstr 134 (19386 


20000 A zu 27,97, au 1. Stelle | förderung einzufend. Strenafte 


mündelſicher zum Januar oder 
April v. Selbſtdarleiher gejucht, 
Offerten unter W825 an et 


Gefunden ein Portemonnaie 
mit Inh. im Zuge. Adzug Lange 
fuhr, Bahnhofſtr.5, Orth., 1 Tr.. 


n Uranat⸗Ohring gefunden. F. Latza, Käſemark guaet, habe, 


Abzuholen Sperlingsg. 5, 2 Tr. nehme ich hierd. zur 


Ein Monogramm (M. F.) 


enn 


Ein Geſchäftsmann in guter 
Lebensſtellung, 40 J. a., evg., an: 


Montag 


zu Kenninißnahme, daß 


19. December. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


| 


Deutsches Waarenhaus 


ebr.Fre 


Kohlenmarkt Nr. 29. 


Wir werden auch noch in dieser Woche, so lange der Vorrath reicht, an 
unsere geehrten Kunden einen Carton mit hochfeiner 


Toilette-Seife 


| gratis verabfolgen. 


ER B BB EB 


o | 


Preussische Pfandbrief-Bank Felix depp, Brodbänkengafe 49. 
Die am 2. Januar 1901 fälligen Zinsſcheine unſerer 19857) Specialg eschäft 

Hypotheken-Pfandbriefe, an kJ datki a Kar sreb: Rae 
Kommunal-Obligationen, 


ſpitzen, Schach⸗ und Dominojpiele, Schachbretter, Salta⸗Spiele, 
Kleinbahn- Obligationen 


Portemonnaies, Zigarren: und Zigarettentaſchen, alle Sorten 
Kämme und Bürſten, Kartenpreſſen, Whiſt⸗ und Anlegemarken, 
werden bereits vom 15. December cr. ab in Berlin an 
inſerer Kaſſe und auswärts bei denjenigen Bankfirmen und 


Spielmarkenteller, Hornlöffel, Meſſer und Gabel, Tabaksdoſen, 
Bankinſtituten koſtenfrei eingelöſt, die den Verkauf unſerer 


Maunſchetten⸗ u. Kragenknöpfe, Bernſteinwaaren de., gleichzeitig 
mache auf mein großes Lager von Billards, Billardbällen, 
712 Emiſſionspapiere übernommen haben. Stücke zur Kapitals⸗ 
lage können daſelbſt bezogen, und Broſchüren über Weſen 


ſämmtlichen Billardutenſilien, Queues, Kegelkugeln u. Kugeln, 
Zeitungshalter u. f. w. ganz beſonders aufmerkſam, ſämmtliche 
and Sicherheit der Pfandbriefe in Empfang genommen werden. 
Berlin, im December 1900. (968 


Waaren find nur hefter Qualität zu billigſten Preiſen. 
Preussische Pfandbrief - Bank. 


Felix Gepp, Brodbänfengaſſe 49. 
Sesso 


Die 
Fabrik- Ni $ Billige Weihnadtsofert 
abrik - Niederlage 3 Billige Weihnadisofferie, 
der 
3 Französische Walntisse per Pid, von 30 9 
Li et jene k Feine 2 7 i i 5 Y 1 M 
Hochfeines Confer v v v P 
ınoieu m wer & 8 Neue Smyrna-Feigen, febr ſchön „ p „ 30 4 
bei Neue Datteln METZ: „ 40 p 
i Neue Traubenroſinen „ „ 5. 80 y 
„EP Tannenbaum-Bisquits „ w „ 80 „ 
(033 m © Früchte,Kartoffein eto.a.Marzip., „ „1304 
e FeinſterKönigsb Randmarzipan, p ý 1.30 p 
Feinſter Königsb. Theekonfekt „ p v 1.50 p 


GB Semite Makronen, ſelbſt gebacken, 
meine Spezialität AE 
Thorner Pfefferkuchen zu Fabrikpreiſen. 
8 Grogrum, zum Feſte beſonders gut Flaſche 1 % 
© Cognac ei hun 15 „ n 1.25 „ 
CD) Streuzucker 26 J, Würfelzucker 30 9, 


ſowie ſämmtliche andere Waaren billigſt. 


S Friedrich Groth, 2. Damm 15. 


Holzmarkt Ar. 15 


empfiehlt 


Eherswalder ~ 


„ 140 p 


lata Tre 


in vorzüglichen 
Qualitäten. 


Feste geröstet p-r 500 g nur für Mk. 1.40. 


NR 
LUKY 


Einen grösseren Posten gelb u. grün Java liefere zum 


t 99 8 nete r & Fernſprecher 1050. 
ilige iſt „ parterre. a 8 
poz Großes Lager von en TR 
i einfartigem | a ; å 
Elegante Fracks] omes Iinoleum eee eee eee 
Dr Ai eas 
da: 65280 hi Als jchöne Veihnamtögeichenfe 
4 in ückwaare empfehle zu den billigſten Preiſen 
Frac ſanguge Litern | d Harmonikas Rinndharmonikas 8 
Breitgaſſe 36. eppichen 8 e eee 
náti Vorlagen. un paul Care, Altſtädt, Graben ll. 


Specialität: 


Kork-Linoleum 


A mm und 7 mm ſtark 
abſolut ſchalldämpfend. TE 


Tracks | Unerhört! 


und (65246 
LU Im Leb i derkehrend 
F r ack P Anzüge Kaufgelegenhelt u e 


werden verliehen geudes für nur 


Elegante Stans 
u. Fruck⸗Alzüge 


werden ſtets verliehen (63186 


Breitgasse 36. 


Meinen verehrten Kunden und 


Kutſcher⸗Mäntel mit Koller, 
Kutſcher⸗Pelzkragen, groß u. lief, 


Imitation Bär, (65206 w 
empfiehlt zu äußerſt billigen Preiſen i 


ih vom 


Tage ab unter 


R. Fiebing, 
Molkereibeſitzer, 
Danzig, Holzmarkt 24. 


„don Bejonders | Welche Dame oder Herr wäre 
arafter, mit ein- geneigt, aus Intereſſe für Muſit 


gerichteter Wirtgſchaft, möchte zum Cello auf dem Klavier 


(908 | ſich bald verh. Wirthſchaftliche, 


(ellynelenie > |: 


ebild. Damen mit e. disponibleu 


bitte recht vertrauensv., was ich 
zu würdigen wiſſen werde, 
Photogr. u. Adreſſe unter O. C. 10 
an Haasenstein & Vogler A.-G., 
Königsberg 1. Pr., zur Weiterbe⸗ 


Diskretion zugeſichert. (826 
Die Beleidigungen und Herab⸗ 


e Exp. würdigung., die ich d. Kaufm. H. 


Otto Richter, Obra, Hauptſtr. 43, 


Jaugef. h., erkläre ich a. unwahr u. 


nehme dief. hierm. abbitt. zurück. 
Eduard Bruck, Kommis, Obra. 
6489 b 


Die Beleidigung, w. ich Herrn 


Lange 


u begleiten? Adreſſen er⸗ 
eten unter W. 803 an die 


ermögen v. mindeſtens 5000 % Expedition dieſer Zeitung. 


Ohra. 


Habe mich für Ohra u. Um⸗ 
gegend als 


Dnmen-Trifenfe 
niedergelaſſen und bitte um 
geneigten Zuſpruch. 

Alice Maywald, 
Optra, Hauptſtraße Nr. 2. 

Zur Aufklärung! 
Das 1. Damm 18 befindliche 
Konfiturengeſchäft führt ohne 
Berechtigung die Bezeichnung 


Elbinger Zuckerwaarenfabrik“. 
Das Publikum erhält daſelbſt 


Ñ (64886 nicht meine Elbinger Fabrikate, 
verlor, abzug. Stadtgeb. 27. Gell, | Welch gute Herrſch. m. e, Find, 
Päckchen, enth. Tüll u. &wijt ift | bbidh. We. f, eig. aun. Off. u. W828. 


iche ojenträger 
ſowie jede and. Sattler: u. Tap.. 


da ich mit demſelben in keiner 
Verbindung ſtehe und keine 
Waare liefere. Meine Fabrikate 
„Elbinger Marzipan⸗ u. Zucker⸗ 
maaten” find nur in meiner 


Breitgaſſe 20. 


MMM 


ür arme Pfleglinge : Waiſen, 

rüppel. Eiche und Kranke 
der weſtpreußiſch. Diafpora: 
Anſtalten zu Biſchofs werder, 
die von harmherziger Liebe bea 
gründet find und von barm⸗ 
herziger Liebe der Mümenſchen 


unterhalten werden, bitter edle 


Herzen um Weihuachtsgaben, 
beſonders um Bücher, Kleidungs⸗ 
ſtücke, Wäſche und Geld und iſt 
für jede Gabe herzlichſt dankbar 
Biſchofswerder Weſtpr., 
182g) Advent 1900. 
Stange, Pfarrer. 


Gummiſchuhe 


merden in 10 Minuten ſauber u. 
billig reparirt in der Danziger 


an 0 Bi ą (6 
seimed, Zündhölzer 


4 Mark 


1 prachtvolle, hochelegante Uhr, 
genau gehend, 3 Jahre Garantie, 
i eleg. Uhrkotte, sehr täuschend, 
1 Paar ff. Hosenträger, 1 Paris. 
Damenbroche, 1 prachtvolle 
Herrenkravatte, 1 Kravatten ; 
nadel mit künstlichem Brillant, 
2 mech. Manschetten - Knöpfe, 
Doublegold, 3 Kragenknópfe, 
3 Chemisettknöpfe, Doublögold, 
1 hochfeiner Herrenring, mit 


imitirtem Edelstein, 1 Taschen- 


Toilettenspiegel und circa 


25 Gegenitände 
die imjHause gebraucht werden. 
Diese Gegenstände, die Uhr ist 
allein das Geld werth, sind per 
Postnachnahme für nur 44 zu 
beziehen von (939 

„Í, 


J. Reinhold, Dresden A 


Niehtpassendes wird um- 
getauscht ev. retour genommen. 


-Sind Sie Taub?? 


Jade Art von Taubheit und Schwere 
hórigkelt ist mit unserer neuen Er- 
findung hellbar; nur Taubgeborene 
unkurirbar. Ohrensausen hört sofort 
auf. Beschreibt Euren Fall. Kosten · 
freie Untersuchung und Auskunft. 
Jeder kann sich mitgeringen Kosten 


Großer 


theils zu und unterm Koſtenpreis. 


e 
. 


Weihnachts⸗Ausſtellung! 
Photographies, Poſtkarten⸗, Stollwerl⸗ und 
Poeſie⸗Albums, feinſte Briefpapiere, 
Malvorlagen, Malbücher, Spiele, Jugend⸗ 


J. Baumann, Brcitgafe 36. 


WIRY U 1 PORA 


ſchriften, Baumſchmuck 


empfiehlt in großer Auswahl zu billigſten Preiſen. 
Ausgabe von Rabattmarken. "TE 


Margarete Dix, Melzergaſſe 2. 


(65315 


egen Umbau meer Geſchäftslokalſſäten 


Mäbelansverkauf 


u Weihnachtsgeſchenken: Paneelbretter, Bauerntiſche, Hand» 


Paul 


tuchhalter u. ſ. w. — Betten und Bettfedern biligft. = Gekaufte 
Sachen können kurze Zeit ſtehen bleiben. u 
Freymann, Brodbänkengaſſe 38, 
Chriſtliches Möbelwaarenhaus. 


06 


Beſten 


Ein Zwerghahn hat 
fi verlaufen. (6516b 

Abzugeben gegen Be: 
lohnung Neugarten 8. 


Arbeit wird ſaub. u. billig angef. | igi En 

6. Kriewald, Dienerg. 10. (63856 F 
Damen werden in und außer meiner Firma habe ich bereits 
dem Haufe friſirt. (84846 die Hilfe der Polizei erbeten. 
i|Czolke, Schmiebegaſſe 22. Conrad Mahlke, (970 


Klagen, GR lbinger Zuckermaarenfabrit, 


Filiale in Danzig 
Geſuche und Schreiben jeder 


zu Hause selbst heilen. 3 


brauner oder rother Kopf, in] Dir. Darton's Ohrenhell 
1, Mille Kiſten, pro Mille 7,30.4. | 686 La Salie Avo., Ohloneo, 3. 
ab Danzig, habe ich bis zum (11454 


zza | (eDTANNIEW iekkalk 
a a EE 
31. Dezember ds. Js. abzugeben. Marzipanbelngfrütite, Gelee, 8 p 


Betrag gegen Nachnahme oder 7 
vorherige Einjendung. (19779 Marzipanmaſſe A dee Zuckerfabrik Prauſt 
i t billig abzugeb > ea fana | ailenquartiere für 110 Mann 

Paul Machwitz, Butenmanreniaócit A P. Roehr, Bial, Freund & Sh Breslau, bare son der Garniſon⸗ 
-. Danzig... 1 lit. Graben 98 7. Gb 1 (18453 Verwaltung Danzig. (951 


7 


Vermischte Anzeigen: 


Wer verſchenkt uur Kohlengaſſe Nr. 8. 
erſchenkt ein fl. Kätzchen? Art fertigt ſachgemäß Th. Damen werden billig u. modern 
Offerten e 849 an die Exp. Wohlde Bulk, Johannisg. 13. friſirt. Off. unt. W 839 an d. Exp. 
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Das Danziger Ordensſchloß. 
(Auszug aus dem Vortrag, gehalten von Herrn 
Regierungsbaumeiſter Cuny- Danzig im Verein zur 
Erhaltung der Bau⸗ und Kunſtdenkmäler in Danzig 

am 12. December 1900.) BR 


In Danzig war bereits in vorgeſchichtlicher Zeit 
eine befeſtigte Burg vorhanden. Urkundlich wird eine 
ſolche guerit erwähnt in einer Bulle des Papſtes 
Eugen III. vom 4. April 1148, in welcher derſelbe 
dem Biſchof Warner von Kujavien die Beſitzungen 
und Gerechtſamen feiner Kirche beſtätigt. Das Danziger 
Gebiet gehörte in dieſer Zeit zum polniſchen Reiche 
Seit der zweiten Hälfte des 12. Jahrhunderts hat 
Pommerellen ſeine eigenen Fürſten mit der Reſidenz 
in der Danziger Burg. Von dieſen neunt ſich 
Swantopolk ſeit 1227 Herzog zu Danzig. Die Burg 
war durch ihre natürliche Beſchaffenheit hinlänglich 


geſichert, um als uneinnehmbgr zu gelten. 
Sie lag auf dem linken Ujer der Mottlau, 
nahe ihrer Mündung in die Weichſel. Nach 


„Koehler“ beſtaud fie in einer flachen, natürlichen 
Bodenerhebung, die auf der Landſeite in einiger Ent⸗ 
fernung von Sümpfen umgeben war. Die Burg war 
von Paliſaden und außerhalb derſelben im Süden von 
der Mottlau, an den anderen Seiten von Gräben ein⸗ 
geſchloſſen. Im Innern befand ich ein gemauerter 
Thurm, der wahrſcheinlich erſt im 13. Jahrhundert 
entſtand; er wird bei der Eroberung der Burg 1272 
durch Boleslav von Großpolen erwähnt. Der Thurm 
diente wahrſcheinlich als Warte zur Ueberwachung des 
anliegenden Geländes, ſowie der Mottlau⸗ und 
Weichſelmündung. Als der deutſche Orden im 
November 1308 Burg und Stadt Danzig in B fit 
nahm, blieb die alte Burg unverändert und wurde 
noch über 30 Jahre von den Ordensrittern benutzt. 
Erſt der Hochmeiſter Dietrich von Altenburg, derſelbe, 
der auch den großartigen Erweiterungsbau der 
Marienburg ausführte, begann im Jahre 1340 mit 
dem Neubau der Ordensburg Danzig, deren Gebiet 
zwiſchen Karpfenſeigen, Rähm und Mottlau gelegen 
war. Eine genaue Aufnahme der Burgſtätte aus dem 
Jahre 1627 von dem damaligen Baumeiſter der Stadt 
Peter Janſen von Weert läßt die Anlage der Gräben, 


der Vorburg und deren Thürme deutlich 
hervortrete. Vom „Hauſe“ war damals ſchon 
jede Spur verſchwunden. In Chroniken und 


Urkunden wird verſchiedene Male der hohe Thurm 
genannt, der als Warte diente und wahrſcheinlich an 
der Südoſtecke des Schloſſes lag. Vielleicht benutzten 
die Ritter den in der pommerelliſchen Burg ſchon vor⸗ 
handenen, gemauerten Thurm und bauten ihn für ihre 
Zwecke um. Auch den Fiſchthurm, auf deſſen Stelle 
ſich der heutige „Schwan“ erhebt, lernen wir aus den 
Chroniken kennen; ferner finden wir in einem Schreiben. 
der Sendboten aus Krakau 1454 die Firmenye (Lazareth) 
und den großen Pferdeſtall erwähnt. Aus Urkunden 
lernen wir außerdem die Wohnung des Hauskomthürs 
nahe dem Thor (am Fiſchmarkt 2) kennen, ferner den 
neuen Thurm an der Mottlau gelegentlich der dem 
Hochmeiſter Ludwig von Erlichshäuſen 1450 geleifteten 


Huldigung, Dieſer Thurm enthielt das Gemach des 
Hochmeiſters und war vielleicht ein ſogenannter 
Danzker, der an der Südoſtecke des Hauſes an der 
Mottlau lag. . 

Nach der Uebergabe der Burg an die Rechtsſtädter 
1454 wurde ſie unbewohnbar gemacht und ihrer Ver⸗ 
theidigungsanlagen beraubt. Die anfangs beabſichtigte 
Einrichtung emes Abfteigequartiers in der Vor⸗ 
durg zur Benutzung für den König von Polen 
bei feiner Anweſenheit in der Stadt unterblieb, 
Der völlige Abbruch erfolgte, wie es bei einer ſo aus⸗ 
gedehnten monumentalen Anlage erklärlich iſt, erſt in 
dem Zeitraum mehrerer Jahrzehnte, und zwar 
gelangten wahrſcheinlich die irgend brauchbaren 
Bautheile, die Konſolen, Sockel, Säulenſchäfte, Kapitäle 
u. ſ. w. bei den gleichzeitigen zahlreichen Bauten 
in der Stadt zur Verwendung. Nach dem ſtädtiſchen 
Kämmereibuch von 1461—62 wurden in dieſer Zeit das 
Karrenthor und die Stadtmauer der Weſtfront höher 
und ſtärker neu erbaut und die Ziegel hierzu durch 
Abbruch vom Schloſſe genommen. Die Franziskaner⸗ 
mönche verwendeten mit Genehmigung des Rathes das 
Geſpärre des großen Pferdeſtalles zum Bau ihrer 
Kirche, auch ſind, nach den Kunſtformen zu urtheilen, 
die beiden Säulen in den kleinen Remtern neben dem 
Eingang von der Fleiſchergaſſe zum Stadtmuſeum dem 
Ordensſchloſſe entnommen. Eine Anzahl von fünf ganz 
gleich geſtalteten Granitſockeln mit romaniſirenden 
Formen iſt in verſchiedenen mittelalterlichen Bauwerken 
der Stadt nachzuweiſen. Einer dieſer Sockelſteine be⸗ 
findet ſich unter der nordmeſtlichen Säule im Artushoſe, 
ein gleicher unter dem nördlichen Holzpfeiler des Krahn⸗ 
thores, drei andere waren unter den Ueberreſten der 
abgebrochenen, 1870 erneuerten Flügel des Franzis⸗ 
kanerkloſters vorhanden. Dieſe fünf Sockel dürften 
urſprünglich die Säulen einer überwölbten Halle 
im Sch ſoſſe getragen haben. Die auf der Nordſeite 
gelegene Kapelle des Chors der Karmeliter⸗Kirche, die 
Ende des 15. Jahrhunderts erbaut wurde, enthält 
zwei Säulen, deren einzelne Theile, Kapitäle, Schäfte 
und Sockel wenig zu einander paſſen und die nach 
ihren Kunſtformen zu urtheilen, ebenfalls aus dem 
Schloſſe züſammengeholt ſein dürften. Ferner laſſen 
verſchledene Prellſteine vor den, Beiſchlägen älterer 
Häuſer erkennen, daß fie uripünglich als Kragſteine 
gedient haben, die den Ueberreſten der Burg ent⸗ 
nommen ſein mögen. 

Eine wahrheitsgetreue Abbildung des Schloſſes ließ 
ſich bisher trotz wiederholter Nachſorſchungen nicht 
finden, eine kleine farbige Zeichnung des Danziger 
Schloſſes in der Chronik des Hans von Rheden, die 
ſich in der Königlichen Bibliothek zu Berlin befindet, 
erwies fich als werthloſes Phantaſieſtück. Um ſo be⸗ 
achtenswerther iſt die Thatſache, daß kürzlich auf dem 
Bilde des großen Schiffes, das bisher an der Oſtwand 
des Artushofes nahe dem großen Ofen neben dem 
Bilde der Marienburg hing, am linken Rande eine 
Burganlage erkannt würde, welche ſehr wahrſcheinlich 
auf die lange vergeblich geſuchte Danziger Ordensburg 
zu deuten iſt. Das dargeſtellte Schiff, auf deſſen 
Symbolik hier nicht eingegangen werden kann, fährt 
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Fortſetzung.) 


„Ich erinnere mich ihrer ſehr wohl, Herr Graf. 
Und damals glaubte ac, 955 Sa den man 
für Maja ausgewählt, werde zu ihrem Glücke 
führen. Sie glaubte es ſelbſt. Heute weiß ich, 
daß WOZY nicht zum Tode führen 
würde. i habe mir geſchworen err 
Graf —“ . 

Herrenſtein unterbrach den erregt Redenden 
durch eine kurze gebieteriſche Handbewegung. 

„Ruhig, Werner,“ ſagte er mit melancholiſchem 
Lächeln, — „es iſt kein Schwur oder irgend etwas 
Gewaltſames von Nöthen in dieſer Sache. 
weiß ſo gut wie Sie, daß das Mädchen 
Bahn nicht weiter vorwärts gehen kann, die ich 
irrthümlich für die rechte hielt, und werde nun — 
wenn nicht ein Mächtigerer hindernd eingreiſen 
foflte, was der Himmel gnädig verhüten mag! — 
nach Kräften gut zu machen ſuchen, was ich an 
dieſem unſchuldsvollen jungen Leben abſichtslos 
verbrach!“ € | Anjal a 

Lucian Werner ſah beunruhigt und ſorgenvoll 
aus, als er entgegnete: | 

„Der Herr Graf mögen mir verzeihen, ich meine 
aber, da könne em Anderer nichts gut machen, weil 
Niemand mit Maja's Augen ſehen und mit ihrem 


f 


Herzen fühlen kann““ 


EE 


zwiſſen nicht, 


Ich 
auf der 


286,60 


„Von dieſem Herzen will ich Ihnen eben reden, 
Werner. Wie, wenn ich nun dennoch zu wiſſen ver⸗ 
möchte, wie es fühlt?“ i 

„Herr Graf — — Maja iſt ſich wohl heute 
ſelbſt noch nicht klar über ihr Wünſchen und Wollen, 
darum meine ich, wäre es das Einzige, ſie ruhig 
und unbehindert vorwärts gehen zu laſſen. Wer 
ihr aljo ernſtlich wohl will —“ 

„Sie wiſſen nicht, was ich weiß, Werner. Sie 
daß ich eigentlich als „Beichtiger“ 
vor Ihnen ſtehe, der die letzten Worte und Wünſche 
einer Sterbenden vernommen — und gekommen iſt, 
ihre Botſchaft auszurichten.“ A 

Der junge Landmann wurde todtenblaß und 
griff, als wenn ein plötzlicher Schwindel ihn erſfaſſe, 
nach der Lehne des Stuhles, neben dem er 
ſtand. Seine Lippen waren ganz farblos geworden 
und ſchienen ihm nicht gehorchen zu wollen, obſchon 
ſichtlich eine Frage darauf ſchwebte. y 

Hans Joachim verſtand, was in ihm vorging, 
und empfand Mitleid, obſchon ſein eigenes Herz 
ſchwer genug zu tragen hatte. 

„Erſchrecken Sie nicht,“ ſagte er freundlich — 
„wir dürfen noch hoffen, obſchon der Tod dieſe 
Nacht auf der Schwelle ſtand. Maja hatte einen 
heftigen Rückfall, und der Umſtand, daß ſie ſich 
ſelbſt für ſterbend hielt und — da ihr das Er⸗ 
kennungsvermögen ihrer Umgebung gegenüber 
momentan abgeht — in mir den Arzt ſah, ver⸗ 
anlaßte die „Beichte“, die mich zu Ihnen führt. 
Streng genommen dürfte ich Majas Botſchaft nun, 
da der Arzt Hoffnung auf Erhaltung ihres Lebens 
giebt, nicht ausrichten, aber anderſeits ſcheins es 
mir, als ſeien grade die vier Worte (die ich Ihnen 
als Quinteſſenz der „Beichte“ ſogleich mütheilen 
werde) die Zauberformel, ohne die der bittere 
Konflikt, unter dem wir Alle leiden, niemals feine 
Löſung finden könnte. Nach meinem Gefühl dürfen 
fie nicht unausgeſprochen bleiben““? 

Herrenſtein ſagte das Letztere mehr zu ſich 
ſelbſt, wie um ſich anzufeuern zur Ausführung 


Berliner Börſe vom 15. Dezember 
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des ſchweren, aber nach Pflicht und Gewiſſen für) 


einen Fluß hinunter und nähert ſich mit theilweiſe 
ihon gerefften Segeln ſeinem Landungsplatze, als 
welchen man unſchwer das Bollwerk am Fiſchmarkt an 
der Biegung der Mottlau erkennt. Am Ufer entlang 
dehnen ſich die Wehrmauern der Burg mit einzelnen 
deutlich erkennbaren Thürmen und Thoren aus. Hinter 
denſelben wird das eigentliche Haus mit einem das 
Ganze beherrſchenden, hohen, mit dem Ordenskreuz 


auf der Spitze geſchmückten Thurme ſichtbar. 
Dieſer Thurm, deſſen Vortzandenſein im Danziger 
Schloſſe mehrfach urkundlich erwähnt wird, iſt 


für das ganze Gebäude charakteriſtiſch. Das in 
Tempera- Farben ausgeführte Gemälde dürfte dem 
Ende des 15. Jahrhundert angehören, alſo einer Zeit, 
welche das Aeußere der Burg im Bilde noch richtig 
wiederzugeben im Stande war. Wieweit dabei das 
Spiel der Phantaſie mitgewirkt hat, läßt ſich indeſſen 
erſt beurtheilen, wenn das Gemälde von der entſtellen⸗ 
den Uebermalung und dem ertödtenden Lacküberzuge 
der ſpäteren Zeit befreit und durch die gegenwärtige 
Renovirung ſeitens des Herrn Profeſſor Stryowski 
zu neuem Leben erweckt ſein wird. 


Prozeß Sternberg. 
Berlin, 15. December. 
Die Sitzung wird um 11 Uhr Vormittags eröffnet. 
Eine Erklärung Werthauers. 
Vor Eintritt in die Verhandlung erklärt Rechts⸗ 
anwalt Werthauer zu ſeiner geſtrigen Ausſage: Er 
habe nicht jagen wollen, daß Rechtsanwalt Modler ihm 
eine Offerte zum Kaufe des Briefes des Frl. Pfeffer 
gemacht habe. Rechtsanwalt Modler habe ihm nur 
eines Tages im Rechtsanwaltszimmer geſagt, ein Frl. 
Pfeffer ſei bei ihm geweſen, um wegen Verkaufs von 
Briefen ihn zu fonjultiren. Er habe erwidert, es 
werde jhon lange die Exiſtenz ſolcher Briefe, die für 
die Vertheidigung wichtig ſein könnten, 
vermuthet, und würden ſie, wenn nichts anders zu 
erhalten, wohl auch käuflich erworben 
werden müſſen. : 
Vernehmung des Rechtsanwalts Mobler. 

Rechtsanwalt Modler bekundet: Frl. Pfeffer 
machte ihm Mittheilung von dem Brieſe und wollte 
Rath von ihm erholen, was fie damit anfangen folte. 
R.⸗A. Modler rieth ihr von vornherein, doch die Hände 
von der Sternbergſache zu laſſen; ſie aber habe ihn 
gebeten, doch einem Vertheidiger Sternberg's, etwa 
Werthauer, davon Kenntniß zu geben. Der Zeuge 
machte daraufhin Werthauer im Anwaltszimmer Mit⸗ 
theilung von dieſem Briefe, warnte Werthauer aber 
auch, fih hiermit einzulaſſen. Er, Zeuge, habe fid 
gefreut, daß die Pfeffer dieſen Brief, wie er ihr ge- 
rathen, nicht an Werthauer auslieferte und deshalb 
als vollſtändig intakte Zeugin in dieſem Prozeß 
auftreten konnte. l 

Der Zeuge hat heute einen Brief von Frl. 
Pfeffer erhalten, den er jetzt verlieſt. Sie klagt 
darin über die fortgeſetzten Beläſtigungen 
durch die Agenten Sternberg's, die jie ai 
alle Fälle mundtodt machen wollten; fie klagt 
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Recht befundenen kEntſchluſſes. Dann richtete er 
ſeine klaren, gedankenvollen Augen, die im Moment 
gar nicht den müden, gleichgültigen Ausdruck 
trugen, der ihnen für gewöhnlich eigen, feſt auf den 
augenſcheinlich in qualvoller Spannung vor ihm 
ſtehenden Werner. WA ; 
„Hören Sie mir zu! In dieſer Stunde fpredje 
ich kasa: wie zu einem Gleichſtehenden — Da 
ſpricht der Mann zum Manne, oder — das Herz 
zum Herzen. Nach dieſer Stunde aber muß Alles 
wieder werden wie es war, bevor wir einander in 
der Liebe zu der Einen begegnet und perſönlich 
näher getreten find, — Hören Sie alſo: Es iſt 
Ihnen bekannt, welche Hoffnungen und Pläne ich 
für die Zukunft hegte. Sie ſind von heute an 
se Die Schönheit von Jendrewo iſt wieder 
rei.“ ' SĘ 
Lucian Werner antwortete nur durch eine Geberde 
des Erſtaunens. Das Blut kehrte in ſein Antlitz 
zurück, aber es wurde nicht heiterer. 
„ Gleichviel, wie wir Beide, Baron Borck und 
ich, fernerhin zu dem Gärtnerhauſe ſtehen mögen, 
es wird ſtets der Gegenſtand unſerer Fürſorge 
bleiben. Und Sie, Werner, haben es nun in der 
Hand, dem Mädchen fein wahres „Schickfal“ ſuchen 
und finden zu helfen.“ ] 
Der junge Landm 
Blick auf Herrenſtein. ; 
„Jetzt verſtehe ich den Herrn Grafen nicht,“ 
jagte er befangen. „Es -ift mir fo Vieles unver- 
ſtändlich in dieſer Sache. Der Herr Graf kennen 
wohl auch meine Stellung zu den Hartmanns 
nicht genau. Herr Hartmann wollte mir niemals 
wohl, am wenigften, feit Maja fo glänzende Mus- 
ſichten hatte. Und wenn ſich dieſe nun nicht ver⸗ 
wirklichen, ſo wird ſich ſein Zorn, da er dem Herrn 
vom Edelhofe nichts anhaben kann, dem Unſchuldigen 
zukehren. Maja wird ſtrenge Tage haben und 
ſtrenger von mir getrennt ſein als je.“ wa 
„Warten Sie das ab, Werner. Ich thue nichts 
halb. Vor Allem: lieben Sie das Mädchen? 
Lieben Sie es noch wie ehedem, wie in den Tagen, 


ann richtete einen fragenden 


verſtehen können — 


bitter über die „ewigen Verfolgungen Sternberg's“; 
ſie wolle von Berlin wegziehen, um endlich Ruhe zu 
aben. í 
j Der Zeuge bekundet noch, daß Werthauer den 

Vorgaug im Anwaltszimmer geſtern vollſtändig 
falſch dargeſtellt habe; er ſprach von einer „Offerte“, 

die ihm R.⸗A. Modler gemacht habe, während er, 
Zeuge, das direkte Gegentheil zu ihm ſagte. 


Werthauer wird nicht eruſt genommen. 
Rechtsanwalt Dr. Werthauer: Er habe die 


feſte Meinung gehabt, daß die Briefe vielleicht wieder 


ſolche Belaſtungen enthielten, deren Unzutreffendes und 
Unmögliches ſofort nachzuweiſen wäre, jo daß ſie zur 
Entlaſtung Sternbergs dienen könnten. Es beſtand 
doch damals die Vermuthung, daß ein Komplott 
gegen Sternberg beſtand und auf dem Wege 
von Amerika Briefe hierher geſandt würden, Bie ab» 
ſichtlich Belaſtendes enthielten und wiſſentlich ſalſche 
Angaben machten. Seine Bemerkung zu Herrn Rechts⸗ 
anwalt Modler ſollte nur andeuten, daß es ihm lieber 
wäre, wenn Frl. Pfeffer nur durch Vermittelung 
eines Rechtsanwalts mit der Vertheidigung überhaupt 
in Verbindung trete. : 
Vors.“ Das einfachſte wäre doch ge 
weſen, ohne einen Pfennig Entſchädigung zu dem 
Briefe zu gelangen, wenn Sie den Antrag auf 
Beſchlagnahme gejtellt hätten! ! 

Rechtsanwalt Dr. Werthauer: Nach den 
Schilderungen, die der Angeklagte von der Gereiztheit 
des Frl. Pfeffer gegeben, wäre der Verſuch einer 
Beſchlagnahme nutzlos geweſen. 

Dr. Wronker: Es ift eine ſchwere Pflicht⸗ 
verletzung des Vertheidigers Dr. Wert» 
hauer, daß er dieſen Brief, der Belaſtendes 
über Sternberg enthielt, fo aus nutzte. Ich. 
proteſtire im Namen unſerer Standesehre 
gegen einederartige Artder Vertheidigung, 
mit der ich nichts zu thun habe. s S 


Staatsanwalt Braut: Glaubt Herr Rechts⸗ 
anwalt Dr. Werthauer wirklich, daß Jemand 


die ganze, etwas phantaſtiſche Schilderung von 
dem Umwege, Belaſtungsmaterial zu Entlaſtungs⸗ 
material zu machen, wirklich ernſt nimmt? Biel- 
leicht kann der Herr Zeuge dies als Vertreter Stern⸗ 
berg's jagen — aber als Zeuge?! 

Dr. Werthauer: Ich muß doch bitten, daß das, 
was | 
genommen wird. 

Borf.: Aber es ift doch noch darauf hinzuweiſen, 
daß der Kaufgedanke ſchon ſo weit vorgeſchritten war, 
daß Direktor Poppe 
einen Tauſendmarkſchein hinreichen 
wollte und 3—5000 Mk. verſprochen hat, ferner, 
daß inzwiſchen Direktor Poppe das Weite geſucht 
haben jol, ebenſo wie Frau Suchard! 


Werthhauer verheddert ſich. 


Vorſ.: Ich muß Sie ferner fragen: Würden Sie 


die Briefe, wenn Sie fie erlangt haben würden, ó em 


Gerichte überreicht haben, wenn ſie Belaſtendes 


enthielten? 
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bevor ich kam? Und würden Sie wünſchen, Maja 
zu Ihrem Weibe zu machen?“ 

Das ehrliche Geſicht Werner's erſchien wie in 
Gluth getaucht. 

„Der Herr 
von Anbeginn geliebt habe,“ antwortete er frei⸗ 
müthig. „Aber daran, ſie für mich zu gewinnen, 
mehr. Selbſt wenn Hartmann nicht ein 


nicht 


ewiges Hinderniß ſein würde, dürfte ich von der⸗ 


gleichen nicht träumen.“ 
„Warum?“ l 
„Weil Maja nicht mehr zu mir, zu meinem 
Hauſe und Leben paßt. Sie weiß das jetzt auch. 
Ihr Benehmen gegen mich ſprach es aus.“ l 


ww 


Sie geſtand es mir ſelbſt und wird auch Ihnen 
darüber Klarheit geben, wenn Sie eine Aus ſprache 


die ich Ihnen von ihr bringe, lauteten: „Melle 
Herz gehört Lucian!“ Das iſt meine Botſchaft. 
Und nun, lieber Werner, unn gehen Sie daran, 
muthig zu ſtreiten für die Zukunft. 
Rechtlichkeitsgeſühl und Edelſinn Sie vielleicht nicht 
immer glaubten, der Ihnen aber trotzdem in dieſer 
Stunde nicht zürnt, ſondern aufrichtig Freund iſt, 
obſchon er ärmer vor Ihnen ſteht, als ſie ahnen und 
dieſer Eine ſcheidet mit einem 
warmen Glückauf!“ N 


Hans Joachim von Herrenſtein hatte ſich während 
dieſer Worte langſam erhoben und ſtand nun hoch⸗ 
aufgerichtet vor dem jungen Landmann. Ein ſelt⸗ 
ſamer Glanz lag auf ſeinem blaſſen Antlitz; niemals 
war er ſtolzer und gebietender, niemals aber auch 
ſchöner und herzgewinnender erſchienen, 
Augenblick des Sieges über ſich ſelbſt. 

Lucian Werner vermochte nichts zu entgegnen. 
Seine Bruſt arbeitete heftig; mit einer jähen Be⸗ 


preßte ſie an ſeine brennenden Lippen. Herrenſtein 
zuckte zuſammen, als er etwas wie eine Thräns 
darauf fühlte; haſtig langte er nach ſeinen Stöcken 


ich als Zeuge hier ſage, als durchaus ernſt 


dem Frl. Pfeffer 


Graf wiſſen es wohl, daß ich Maja 


dachte ich kaum jemal — wenigſtens lange, lange 


„Dieſes Benehmen hatte eine andere Urſache. 


nicht eigenſinnig vermeiden. Jene vier Worte aber, 


Einer, an deſſen 


als in dem 


wegung ergriff er die ihm dargebotene Hand und 
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wirklich Belaſtendes darin 
ohne Zuſtimmung meines 
und der übrigen Vertheid 
mitgetheilt haben. 
Umſtänden der Ueberzeugung bin, daß der Angeklagte 
mit der Frieda Woyda nichts vorgehabt, ſo 
glaube ich, daß ich die Briefe mit den etwaigen 
Belaſtungen dem Gerichte überreicht haben würde, weil 
dieſe Belaſtungen ſicherlich ſich bald als 
erfundene hätten herausſtellen müſſen. 
Staatsanwalt: Da ein Vertheidiger keineswegs 
die Pflicht hat, wirklich Belaſtendes dem Gerichte zu 
unterbreiten, ſo kann doch Herr Rechtsanwalt 
Dr. Werthauerunmöglelch ſeine Behauptung 
aufrecht erhalten, daß er auf alle Fälle dem 
Gerichte auch das Belaſtende unterbreitet haben 
würde? 
Die ehrenwerthe Vertheidigung, 
Rechtsanwalt Wronker: Wenn Herr 


iger 


Dr. | nachfolgenden 


Montag 


Rechtsanw. Dr. Werthauer: ich würde, wennldigung ausgedehnt würden. Dr. Wronker konſtatirt 
geſtanden hatte, im 
Mandanten anwaltſchaft, daß feine Perſon mit jenen dunklen 
i ] nichts Madeni haften nicht das Geringſte zu thun habe. 
Da ich aber unter allen Er konſtatire im Intereſſe dieſes Blattes dieſen Irrthum. 


inverſtändniß mit dem Gerichtshof und der Staats: 


Die „Poſt“ bemerkt dazu: 


Herr Dr. Wronker hat, wie aus dem Anfang des 


vorliegenden Berichts wieder exſichtlich, mit der Ver⸗ 
theidigung Sternberg's gar nichts zu thun; fein Name 
tik in unſerem betreffenden Artikel gar nicht genannt. 
Selbſtverſtändlich haben wir mit unſeren geſtrigen und 
allen früheren Ausführungen ſtets nur die Vertheidigung 
Sternberg's gemeint; Herr Dr. Wronker iſt als Ver⸗ 
theidiger der Angeklagten Schäding ſo wenig ſeither hervor⸗ 
getreten, daß wir ihn unmöglich im Auge haben konnten. 
Im Uebrigen aber freuen wir uns, daß aus der Mitte der 
Vertheldigung endlich ein Proteſt gegen jene Machenſchaften 
laut wird. 
Die Gutachten der Sachverſtändigen 


werden ſodann verleſen, die im weſentlichen mit dem 
Gutachten des Sachverſtändigen Dr. 


Werthauer hier geſagt habe, er würde es für [Puppe übereinſtimmen: 


ſeine Pflicht gehalten haben, alles Belaſtende 
dem Gerichtshofe zu unterbreiteu, ſo muß ich im 


Standesintereſſe und im allgemeinen öffent⸗ ergeben, daß 
Die] malen abweicht, als fie ihrer körperlich krankhaften 


lichen Intereſſe hiergegen Einſpruch erheben. 
Vertheidigung leidet in dieſem Prozeß ſo viel und hat 
ſchon ſo viel erlitten, daß es nöthig iſt, den Stand⸗ 


„Die pfychiatriſche Unterſuchung und Be 
obachtung der Frieda Woyda im Laufe der 
Verhandlung und die Beurtheilung ihres Vorgehens 
ihr Seelenleben inſofern von dem nor⸗ 


Beſchaffenheit und der beginnenden Pubertäts⸗Ent⸗ 
wickelung wegen zu Fehlern der Auffaſſung und 
Wiedergabe des Erlebten disponirt ift, Dieſer Mangel 


punkt der ehrenwerthen Bertheidigungfund der daraus entjpringende Hang zur Unwahrheit 


klar zu ſtellen. Es iſt Pflicht der Vertheidigung, den 
ihr anvertrauten Angeklagten nicht auf alle Fälle 
zu entlaſten, ſondern die Wahrheit zu er- 
gründen. Wenn es dazu nöthig erſcheint, ſich in 


den Beſitz gewiſſer Briefe zu ſetzen, fo ift dagegen PRÓB 


nichts einzuwenden, wenn der Weg, der dazu ein- 
geſchlagen wird, ein legaler iſt. Wenn alſo der Ver⸗ 


theidiger fiH in den Beſitz von Briefen ſetzen wollte,[Kind hält. 


weil er dieſe zur Entlaſtung ſeines Klienten verwenden 
zu können glaubte, ſo iſt dagegen nichts zu ſagen; 
fand er aber Belaſtendes in ſolchem Briefe, 


fo befteht {jci nach feiner Anſtcht eine raffinirte Lügnerin. 


werden wahrſcheinlich unterſtützt durch eine abnorme 
ſexuelle Anlage. In wiefern danach die Ausſagen der 
Woyda glaubwürdig ſind, iſt im Einzelfalle dieſen 
ärztlichen Feſtſtellungen gemäß zu entſcheiden.“ 
Während der Verleſung der Gutachten wird Frieda 
mit Frau Blümke aus dem Saal entfernt. 
r. Störmer wiederholt fein ſchon im erſten 
Termin aufgeſtelltes Gutachten, daß er Frieda für ein 
vollſtändig anormales, degenerirtes 


Dr. Moll giebt fernerhin ein ausführliches, wiſſen⸗ 
schaftliches, eingehendes Gutachten dahin ab, daß Frieda 
nicht als glaubwürdige Zeugin zu betrachten Nie 

ei 


für ihn nur der eine Weg: er darf darüber nicht] den vielen pſychopathiſchen Individuen, die ihm in feiner 


ſprechen, ſondern muß in ſolchem Falle ſeine Ver⸗ 
theidigung niederlegen. Ich muß dies öffent⸗ 
lich ſagen, 
Vertheidigers wäre, 
belaſtendem Inhalt dem Gerichte mittheilen. 
„Kollege“. 


daß es eine Pflichtverletzung des pornographiſchen 
wollte er Briefe mitfetwas gefunden, das dem Sachverhalt ähnele, den 


langen Praxes vorgekommen, habe er noch nie ein 


Mädchen von dieſen ſittlichen Defekten, von 
biejer Verlogenheit geſehen. In der ganzen 
Literatur habe er auch nie 


Frieda in ihrer erſten Ausſage bekundete. Der Sach⸗ 
verſtändige hält es für völlig ausgeſchloſſen, 
daß Anta Wender das Kind zur Duldung von 


Rechtsanwalt Dr. Werthauer: Hätte der Kollege] unzüchtigen Handlungen genöthigt habe. 


zugehört, dann würde er ſeine Bemerkungen für über⸗ 
flüſſig erkannt haben. Ich habe beſonders betont, 


daß] denen der vorigen Sachverſtändigen. 


Auch die Ausführungen des Geheimraths Profeſſor 
Dr. Eulenburg decken ſich im Weſentlichen mit 
Friedas unan⸗ 


ich ohne Zuſtimmung meines Klienten und der Mit⸗ gemeſſenes Benehmen fei vom Präſidenten gebührend 
vertheidiger nichts gethan haben würde. Ich glaube als Frechheit gekennzeichnet worden. Im Anſchluß an 


die Ehre des Vertheidigungsſtandes ebenſo zu wahren 
wie Herr Rechtsanwalt Wronker! Als dann Rechts⸗ 
anwalt Fuchs wiederholt vom 


das Gutachten des Dr. Puppe bemerkt der Vorſitzende 
noch, daß dem Gerichtshof eine anonyme Karte des 
Inhalts zugegangen iſt, daß Frieda Woyda 500000 Mk. 


„Kollegen“ verſprochen jind, wenn fie eine für Sternberg günſtige 


Werthauer ſpricht, wirft Rechtsanwalt Wronker] Ausſage abgäbe. 


halblaut dazwiſchen: „Rechtsanwalt“ Werthauer. 
Zeuge Dr. Werthauer, der dies hört, weiſt dieſen 
Zwiſchenruf mit erhobener Stimme zurück und erklärt 


Dr. Störmer erklärt noch, daß er die Ehlert 
abſolut nicht für eideswürdig halte, über die Glaub⸗ 
wür digkeit der Callis könne er ſich nicht äußern. : 

Frau Huth hat ſoeben dem Sachverſtändigen 


ihn für eine Ungebüßhr, die er ſich nicht gefallen Dr. Moll mitgetheilt, daß Frieda öfters den Wunſch 


laſſe. Er wiederhole, daß er die Ehre des Anwalts⸗ 
ſtandes ebenſo hoch halte wie Rechtsanwalt Wronker. 


geäußert habe, zu Ontel Huth ins Bett za gehen. 


Sie habe das nicht zugegeben, weil ſie üble Nachrede 


fürchtete. Auch Herr Huth bekundet, daß Frieda öfter 


NA Wronker: Der Zwiſchenfall fei nichtig dieſen Wunſch, zu ihm ins Bett zu kommen, geäußert 


und er bedaure ihn. 

einmal ſchwelle, werde man auch wohl mal zu 

Aeußerungen ſortgeriſſen; er nehme den Zwiſchenruf 

ohne Weiteres zurück. i RE 
Sternberg als Ankläger. 


Wenn aber die Zornesader habe. 


Eine peinliche Scene. 


Nächſter Zeuge iſt Rechtsanwalt Dr. Möhring. 
Der Zeuge äußert ſich zur Ausſage der Clara 
Liebert. ; 

Frau Liebert habe mehrfach die Unwahrheit geingt, 


Sternberg ſpricht von einem bekannten Grafen] Sie habe in Feindſchaft mit ihren Schwiegereltern 
~ den Namen wolle er nicht nennen — der auch gelebt und daraus entwickelte ſich ihre Animoſität gegen 


Rei 


chstagsabgeordneter wäre und der in den Zeugen, Frau Liebert beſtreitet dies, fie habe 


falſchein Barte Nachts umherginge und deſſen Verkehr durchaus freundſchaftlich mit ihren Schwiegereltern 


mit Kindern man ihm fälſchlich zuſchiebe.“ 


Rechtsanwalt Wronker l 
iebt folgende Erklärung ab: In der Zeitung „Die 
Bo fe fei geſtern ein Artitel erſchienen, Redner ver⸗ 
lieſt denſelben) der den geſtrigen Tag als einen 
Unglückstag für die Geſammt⸗Vertheidigung bezeichnet, 


verkehrt. 
Bei der Vernehmung ereignete ſich eine peinliche 
Szene. Frau Liebert bekam einen hyſteriſchen 
Anfall und war nur ſchwer zu beruhigen. 
| Das Ehepaar Miller bei Werthauer. 

Bei Beginn der Sitzung hatte ſchon der Staats⸗ 


daß Dr. Werthauer nun enthüllt habe, daß der Brief⸗ anwalt Braut den Rechtsanw. Dr. Werthauer 
handel unter Zuſtimmung aller Vertheidiger ſtatt⸗ befragt, ob nicht geſtern Abend Frau Miller 
gefunden habe, Dr. Sello werde als erfaufter|mit ihrem Ehemann in feinem Bureau 


Söldner des Verbrechens bezeichnet und 
ſämmtliche übrigen Vertheidiger ebenſo. 
Er proteſtirt entſchieden dagegen, daß die gerechten 
Vorwürfe gegen Dr. Werthauer auf 
ſeine Perſon und die Geſammtverthei⸗ 


und verließ, die Begleitung Lucians ſtumm abwehrend, 
das kleine Haus, fo ſchnell feine Kräfte es geſtatteten. 


(Fortſetzung folgt.) 


Kleine Chronik. 


Erſtaunliche Experimente mit drathloſer Tele⸗ 
graphie folen ein Prof, Johnſon und ein Herr Fortier 
in Milwaukee angeſtellt haben. Ihr Apparat unter⸗ 


geweſen ſei. Dr. Werthauer hatte dies bejaht mit dem 
Hinzufügen: der Beſuch galt einer Erörterung von 
Rechtsfragen, die ſich auf ihre Möbel ꝛc. bezogen. 
Frau Miller have das Geſprüch auch auf ben ie 
ringen wollen, er habe aber, gewitzigt durch die Er⸗ 


auf ca. zwei Kilometer Entfernung ſeine Marſchrichtung 
nach Nordoſten kreuzend, Staubwolken und erkannte 
durch ſein Glas einen Wagentroß von ca. neun Wagen 
mit chineſiſcher Kavalleriebedeckung. Er ritt im ſchärfſten 
Tempo querfeldeim mit ſeinen Reitern auf, ca. 50 Meter 
an die Wagenkolonne heran und giebt alsdann, fith 
umwendend, an den einen der Reiter den Befehl, den 
Thatbeſtand ſofort an den Major Mühlmann zu melden. 
Als Leurnaut Düſterberg darauf an den Führer 
der Chineſen⸗Kolonne heranſprengte und Halt ge⸗ 
bot, ſah er ſich allein. Die Reiter hatten 


Nacht vom 18. zum 19. Oktober in Hang⸗thun⸗ſhieng Noth- 


FViuäbrung des Q 


ſcheidet jiġ weſentlich von dem Markoni's. Es nelang | feinen Befehl mißverſtanden und waren 
ihnen, jo berichtet die „Berl. Wiſſenſchaftl. Korr.“, alle Drei mit der Meldung zurückgejagt. 
durch eine Flucht von ſieben gegen einander ver⸗ Leutnant Düſterberg zog nun feinen Revolver 
ſchloſſenen Zimmern und durch ſieben Wände hindurch] und forderte den Chineſen, anſcheinend einen höheren 
zu telegraphiren. Ebenſo telegraphiren fie durch drei | Offizier nochmals zum Halten auf; doch vergeblich. 
ſeuerfeſte Gewölbe und ein Telegraphen⸗Kommutator⸗ Die chineſiſche Kavalleriebedeckung, ca. 20 bis 30 Mann 
Brett, das dreißig geladene und vierzig todte Drähte] kam, nach vorn geſprengt, und die Kolonne ſetzte ſich 
enthielt, hindurch. Ferner wurde der Abſendungs⸗ in ſchärfere Bewegung, vom Wege ab nach Norden zu 
apparat in einem ſtählernen Geldſchrank verſchloſſen wendend. Da gab Leutnant Düſterberg auf den 
von wo er mit Sicherheit nach einem benachbarten Führer Feuer, welcher aufſchreieno und auf fein Pferd 
Zimmer fungirte, Der Apparat kann fo konſtruirt vornüberfallend in raſendem Galopp davonjagte, gefolgt 
werden, daß ein Reiter ihn auf feinem Pferde mit: von der Eskorte und der wild dahinſtürmenden 
nehmen und nach Erreichung femes Beſtimmungsortes Wagenkolonne. Leutnant Düſterberg feuerte nun 
ſofort benutzen kann. Der zum Empfang von Depeſchenf noch ſechs Schuß in die Kolonne hinein, 
dienende Apparat fol nach der „Elektrotechniſchenf[ von denen keiner fein Ziel verfehlte, fo 
Rundſchau“ für die weiteſten Entfernungen eingerichtet[ daß mehrere Wagenführer getroffen von den 
fein. — Wenn's nur wahr ij. Es klingt gar zu Karren herabſtürzten. Inzwiſchen waren zwei der 
amerikaniſch. deuiſchen Reiter wieder herangekommen und init dieien 
Die verſunkenen Schätze des Schahs. Aus nahm Leutnant Düſterberg die Verfolgung energiſch auf 
Moskau wird vom 9. December gemeldet: Soeben iſtſ und es gelang ihm auch, nach Paſſiren eines Dorfes 
die Nachricht von dem gänzlichen Untergange des vier Wagen zum Stehen zu bringen, indem er und die 
Dampfers „Wera“ während eines großen Sturmes im | Reiter die Bedeckung miiRevolver⸗ und Karabinerſchüſſen 
Kaspiſchen Meere hier eingetroffen. Die „Wera“ Hatte | herunterfnalten. Wegen vollſtändiger Erschöpfung der 
zahlreiche perſönliche Beſitzthümer des Schahs von Pferde und mangels weiterer berittener Mannſchoften 
Perſien an Bord, die auf viele Tauſend Mark geſchätzt mußte die Berfoluung der übrigen fünf Wagen aufge» 
werden. Unter ihnen waren achtzehn Equipagen, Die | geben werden. Die Bewaffnung der chineſiſchenzkavallerie 
der Schah in Paris gekauft hatte und nach Perfien beſtand aus Karabinern und Säbeln, die der Wagenführer 
bringen ließ. Auch viele Geſchenke, die der Schah auf aus Gewehren. Leutnant Düſterberg ſetzte nun die ab: 
feiner europäiſchen Reife erhalten hatte, find verloren] gefangenen vier Wagen, die bei näherer Unterſuchung 
gegangen. Die „Wera“ war einer der älteſten traus⸗ fih mit unter Wolldecken verſteckten Suberkiſten beladen 
kaspiſchen Dampfer. Sie ift 500 Klafter tief geſunken, erwieſen, umwendend in füdöſtlicher Richtung in Marſch, 
und es ijt alſo kaum Hoffnung, die Ladung zu retten. indem er dieGhinejen aus dem Dorfe mit Waffengewalt 
Ein kühnes Stücklein eines deutſchen Ofſtziers. zum Wagenführen zwang. Er war fogar genöthigt, 
Das Detachement Mühlmann, das in Oſtaſien im einen ſich weigernden und flüchtenden Mann zum 
Oktober von Peking aus einen Vorſtoß machte, hatte die warnenden Beiſpiel niederzuſchießen. Ohne Karte und 
ien Fütrer, weitab von ſeinem Detachement, gelang es 

. bezogen und war am 19, früh in ſüdöſtlicher Leutnant Düſterberg trotzdem, mit Hilfe des — lg 
chtung aufgebrochen. Vor der Infanterie ſpitze klärte am Abend mit ſeinem Detachement zuſammenzutreffen. 

Emte Rava Ein gefährlicher Ausreißer. Furcht und Schrecken 


N 
í 
TA 


llertejpiłze auf, beſtehend aus drei Reitern unter 


7 


Leutnants Düſter berg der 2. Kom⸗ verurfſachte vor wenigen Tagen in der engliſchen Küſten | 
paguie, Gegen Mittag erblickte Leutnant Düſterberg! ſtadt Haſtings ein toll gewordener junger Stier, der 


des Staatsanwalts, namentlich ſoweit fie die Nicht⸗ 
vereidigung des Dr. Sello betreffen. 
Nicht vereidigt! 

Der Gerichtshof beſchließt, Juſtizrath Selo, Rechts 


Danziger Neueſte Nachrichten. 17: December. 
Dr. fahrung, jede Aeußerung in dieſer Beziehung abgelehn 


und ihr gejagt, daß er dies nur in Gegenwart zweier 
zuverläſſiger Zeugen noch thue. ; ; 

Frau Miller betätigt jetzt, daß fie dem Briefe 
an Dr. Sello, in welchem fie die eidesſtattliche 
Verſicherung überſandte, einen kuvertirten Brief 
an Sternberg beigelegt hatte. | 

Angeklagter Sternberg erklärt, daß er Herrn 
Dr. Sello, der ihm dieſen Brief nicht übermitteln 
konnte, autoriſirt habe, Kenntniß von dem Inhalte zu 
nehmen. Staatsanwalt Braut: Es fei ihm nur 
darauf angekommen, feſtzuſtellen, daß ein Brief, zu 
deſſen Oeffnung nur der Vorſitzende befugt 
geweſen wäre, nicht in deſſen Hände 
gelangt ift. o . 

Da nach Erledigung einiger kleinerer Angelegen⸗ 
heiten von keiner Seite mehr Anträge geſtellt werden, 
erklärt der Vorſitzende die Beweisaufnahme für ge⸗ 
ſchloſſen. k m 
Die Frage der Beeidigung der noch nicht vereidigten 

30 Zeugen 

führt zu längeren Erörterungen. Der Staatsanwalt 
Braut beantragt, eme ganze Reihe dieſer Zeugen 
nicht zu vereidigen, da ſie der Theilnahme verdächtig 
erſcheinen. Hierzu gehöre das Ghepaar Blümke, 
ferner Herr Doktor Möhring, der der Vegünſtigung 
verdächtig erſcheine, Hedwig Ehlert auf Grund 
der Gutachten der Sachverſtändigen, Frau Miller, 
weil ſie der Theilnahme an dem dem Angeklagten 
Sternberg vorgeworfenen Verbrechen dringend ver⸗ 
dächtig erſcheine. Die Vereidigung des Juſtizraths 
Sello könne er auf Grund der Ausſagen von Thiel 
nicht beantragen, evenſowenig die des Rechts⸗ 
anwalts Dr. Werthauer. Es feien in deſſen Bureau 
Dinge vorgekommen, die unzuläſſig feen. Ein 
Anwaltsbureau ſei ein Aufenthalt 
für Leute, die Rath ſuchen, nicht aber 
für Detektivs und Agenten, die dort 
An weiſungen und Geld in Empfang 
nehmen. 


Rechtsanwalt Dr. Fuchs widerſpricht den Anträgen 


anwalt Werthauer, Detektivdirektor Schulze, Fräul. 
Plate, Kriminalkommiſſar Thiel, Rechtsanwalt 
Möhring und Frau, ſowie die Zeugin Blümke nicht 
zu vereidigen. 

Die Nichtvereidigung erfolge, wie der Vorſitzende 
erklärt, weil alle dieſe Zeugen als Begünſtiger im 
Sinne des $ 56 verdächtig ſeien. 

Die nächſte Sitzung, in welcher die Plaidoyers 
beginnen folen, wird auf Mittwoch 9½ Uhr feſtgeſetzt. 


* . 


ih 
Der verſchwundene Direktor Popp iſt Leiter 
des Bergwerksunternehmens Saska in Sachſen (Stern⸗ 
berg'ſcher Beſitz). Seit etwa 5 Tagen iſt er mit feiner 
Gattin angeblich verreiſt; zu Bekannten hat er geäußert, 
daß der Staatsanwalt ihm vor 8 Tagen gefagt habe, 


Daraufhin 
werde er eine Reiſe antreten. Wohin Herr Popp 
gefahren iſt, weiß man nicht. 

Ebenſo ijt der Aufenthalt der Frau Suchard 
unbekannt, die in dem Detektivbureau des Herrn 
Schulze thätig war und mehrfach Aufträge in der 
Sternbergſchen Sache zu erledigen hatte. & 


daß er auf jem Zeugniß Verzicht leiſte. 


Aus dem Gerichtsfaal. 
Schwurgerichtsſitzung vom 15. December. 
Sechſter Tag. 

Bedrohung, Urkundenfälſchung und Betrug. 

In der weiteren Verhandlung behauptete der An- 
geklagte Radoſalowies, daß er in Königsberg nicht die 
Pfändung, ſondern nur ein gerichtliches Urtheil habe 
erreichen wollen, doch konnte der Gerichtsvollzieher 
Sahm, welcher die Pfändung allerdings in ungerecht⸗ 
fertigter Weiſe vollzogen hat, fiH nicht erinnern, daß 
der Angeklagte einen derartigen Vorhalt gemacht 
habe, er ift vielmehr der jeften Ueberzeugung geweſen, daß 
der Angeklagte ihm eine vollſtreckbave Forderung über: 
geben habe und Zwangsvollſtreckung verlange. Die 
Pfändung iſt übrigens ſpäter wieder aufgehoben 
worden. Sehr lebhaft hat fih die Prozeßverhandlung 
zwiſchen den Parteien geſtaltet, ſie ſprachen mit großer 
Leidenſchaftlichkeit gegen einander, miſchten fih immer 
in die Verhandlungen, ſo daß auch der Richter kein 
klares Bild über die Sachlage gewinnen konnte. 

Was nun die Bedrohungen betrifft, ſo erklärte 
Koſtic, daß in der Elbinger 1 
einmal einen Schuß auf ihn abgefeuert habe, „um i 
Angſt zu machen“. 


lederung der 8 
m 


Der Streit war damals dadurch 


entſtanden, daß die beiden Frauen ſich geprügelt hatten.!“ 


ſich von ſeinen Führern losgeriſſen hatte und in 
raſendem Lauf durch die Straßen jagte. Nachdem das 
wüthende Thier auf dem Paradeplatze eine große 
Klavierorgel mitſammt ihrem Beſitzer umgerannt und den 
unte, fi eines umherziehenden Glaſers zertrümmert 
atte, ſtürmte es in den Laden eines Schlächters. Dieſer 
war kouragirt genug, den gefährlichen Eindringling 
mit Hilfe einer ſchweren Eiſenſtange, die zum Aufhängen 
von ausgeweidetem Schlachtvieh diente, auf die Straße 
zurückzutreiben. In wahnſinniger Karriére rafte der Stier 
von Neuem kreuz und quer durch die Stadt. Frauen 
und Kinder flohen nach allen Richtungen, während 
eine Schaar von mehreren hundert Männern, die ſich 
in der Eile mit allen möglichen Gegenſtänden bewaffnet 
hatten, die Verfolgung des Flüchtlings aufnahmen. 
Ein kleines Mädchen wurde von der Beſtie in die 
Luft geſchleudert und erlitt ſo ſchwere Verletzungen, 
daß man an ſeinem Aufkommen zweifelt. Einen Mann 
ſtieß das Thier in ein Schaufenſter, einen andern 
quetſchte es gegen eine Mauer und mehr als ein 
Dutzend Perſonen rannte es über den Haufen, ehe es 
nach faſt zweiſtündiger Jagd in eine Umzäunung 
getrieben und erſchoſſen werden konnte. 


Zum Tode verurtheilt. Das Schwurgericht in 
Güſtrow verurtheilte den bisher unbeſtraften 71 jährigen 
Arbeiter Johann Karl Schmidt aus Hohen⸗Viecheln, 
gebürtig aus Kirchdorf auf Poel, einen jähzornigen, 
dem Trunke ergebenen Mann, wegen Ermordung des 
60 jährigen Arbeiters Chriſtian Kopah zu Honen⸗Viecheln 
zum Tode. Der Angeklagte, ein ſchwächlicher, ver⸗ 
wachſener Mann, der keine Luft zum Arbeiten hatte, 
hat am 21. April d. Js. den Kopaß, der einige Tauſend 
Mark Vermögen befap, erdroſſelt, als er angetrunken 
ſchlafend im Bette lag. Er hatte die Füße 
des Kopaß mit einem Strick zuſammengebunden, 
ihm dann die linke Hand unter den Nacken geſchoben 
und mit der rechten Hand von vorn die Kehle zuge⸗ 
drückt, ſo daß K. nach wenigen Minuten den Erſtickungs⸗ 
tod fand. Der neunjährige Sohn des Mörders harte, 
vor der offenen Thüre auf dem Flur ſtehend, alles 
mit angeſehen. Als der Tod bei Kopaß eingetreten 
war, löſte der 
und ſchnürte ihn um den Hals der Leiche, zog 


mit Hülfe feines Sohnes einen Koffer von der 
Wand ab, holte einen Stuhl herbei, zog mit 
dem Knaben die Leiche aus dem Bette und 
rachte ſie auf den Stuhl, wo der Knabe 


b se 
die Leiche feſthalten mußte. Hinter dem abgerückten 
Koffer geen ſich ein eiſerner Haken in Höhe von 


etwa 2 Metern, und hieran hängte der Angetlagte die 
Leiche auf, ſodaß die Füße fait den Erdboden berührten. 


a Ze ESN = 8 


Angeklagte den Strick von den Füßen 
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Als der Zivilprozeß in Königsberg ſich abgeſpielt hatte, 
waren dann die Parteien auf der Treppe zuſammen⸗ 
getroffen und da hatte der Angeklagte dem Stoftic ge” 
droht, er werde ihm Ohren und Naſe abſchneiden, den 
Hals durchſchneiden und ihn auch todtſchießen. Er 
werde dann über die ruſſiſche Grenze gehen, dort könnte 
ihn Niemand faſſen. Peter Koftic war darüber jo 
erſchrocken, daß er zu ſeinem Rechtsanwalt Herrn 
Schwarz ging und ihn um Schutz bat. 


Als aber der Angeklagte unter Verdacht der Urkunden ⸗ 


fälſchung in Unterſuchungshaft genommen wurde, 
änderte ſich plötzlich das Benehmen der braunen Ge⸗ 
ſellen. Gemeinſchaftlich mit der Frau des Angeklagten 
zog Peter Koſtie in Begleitung mehrerer „Diener“ des 
Angeklagten zu dem Unterſuchungs richter, und erklärten 
dieſem, nun ſei Alles in Ordnung. Er ſei vollſtändig 
befriedigt und ſie hätten ſich nunmehr geeinigt, deshalb 
möge er den Angeklagten wieder laufen lajjen. Als 
ihnen aber der Unterſuchungs richter Beſcheid gab, das 
ginge unn nicht mehr, hier liege das Verbrechen 
der Urkundenfälſchung vor, welches vom Schwur⸗ 
gericht abgeurtheilt werden müßte, wurde die 
braune Geſellſchaft im höchſten Grade beſtürzt. 
Koſtie und die Frau des Angeklagten, die übrigens 
ſeine Kouſine iſt, zogen jetzt zu Herrn Rechtsanwalt 
Schwarz und boten dieſem 3000 Mk., wenn er es 
fertig kriege, daß Radoſalowies wieder aus dem 
Gefängmß entlaſſen würde. Es koſtete Herrn Schwarz 
die allergrößte Mühe, ſeine Clienten davon zu über⸗ 


zeugen, daß es auch ihm nicht möglich ſei, ihren Lands ⸗ 


mann aus der Haft zu befreien. Die Frau des Ans 
geklagten zog nunmehr mit ihren drei Bären nach 
Schwetz, um dort den Ausgang der Sache abzuwarten. 
Heute war ſie mit ihren ſieben Kindern in Danzig 
erſchienen, um den Urtheilsſpruch (A erwarten. Wie 
ſie uns heute erzählte, hat ſie beſonders mit einem 
Bären viel Aerger gehabt, der ſich nur von dem An⸗ 
geklagten behandeln laſſe. Die Geſchworenen kamen 
ſchließlich zu der Ueberzeugung, daß der Angeklagte 
wohl nicht die nótbige Einſicht beſeſſen habe, um die 


Tragweite ſeines Verfahrens zu beurtheilen. Da 
es ferner nicht möglich geweſen war, die 
vermögensrechtlichen Beziehungen zwiſchen Peter 
Koſtie und ſeinem früheren Dienſtherren du 


klären und da ſchließlich das ſpätere Benehmen des 
Peter Koſtic erkennen ließ, daß die Drohungen, die 
Radoſalowies gegen ihn ausgeſtoßen hatte, mehr Aus⸗ 


brüche orientaliſchen Temperaments als ernſthaft gemeint 


waren, wurden ſämmtliche Schuldfragen verneint, 
worauf die Freiſprechung und die Entlaſſung des An 
geklagten aus der Unterſuchungshaft erfolgte, A 
Vor Freude grinſend verließ die Schaar der Bären⸗ 
führer den Gerichtsſaal; am glücklichſten war aber doch 


die Frau des Angeklagten, die vor Freude weinte, als 


fie feine Freiſprechung erſuhr. 


Elbing, 13. December. Der Kommis Waldemar 
Czarnetzki aus Danzig war durch die Danziger 


Strafkamnier |. Z. von der Anklage eines Sittlichkeits⸗ 
ahren) frei⸗ 
atte dieſes 


verbrechens (verübt an Kindern unter 14 
geſprochen worden. Das Reichsgericht 0 
Urtheit aufgehoben und die Sache zur nochmaligen 
Verhandlung dem hiefigen Landgerichte überwieſen. 
Geige mashe gun der Angeklagte ſchuldig befunden und zu 

Mongten Gefängniß verurtheilt. — Vor dem hieſigen 
königl. Landgericht, Zivilkammer, gelangte heute eine Sache 
zur Verhandlung, der man in Marienburg lebhaftes 
Intereſſe entgegenbringt : die Klage des Photographen 
Schwarz in 


Schloßfiskus. Der Schloßfiskus wollte , 
jetzt Smary ide Grundſtück ankaufen; es 
zerſchlug ſich aber das Geſchäft. Später 


kaufte es Schwarz für 24000 Mk. an. Nach einiger 
Zeit gab der Schloßfiskus die Abſicht zum Ankauf zu 
erkennen und bot 27000 Mk. Schwarz lehnte ab. 
Darauf wurde ihm zu einem Neubau des Garten⸗ 


hauſes mit Reklameſchild von der Polizei der Konſens 


mit der Begründung verweigert, daß der Schloß fiskus 
auf einen ſchmalen Landſtreifen der zwiſchen Straße und 
Schwarz'ſchem Grundſtücke liegt, Beſitzanſprüche habe. 


Der Schloßfiskus ließ auf dieſen Platz alsbald große 


Marienburg gegen den bantigen. 


Steine legen und längs der Straße einen hohen Zaun ſetzen, 


ſodaß nur ein ſchmaler Gang zwiſchen Straße und 


Grundſtück offen bleibt. Der Photograph hält ſich 
durch dieſe Maßnahmen geſchädigt und es iſt deshalb 


die Entſcheidung des Gerichts angerufen worden. Der 
Bezirksausſchuß in Danzig hat die Verfügung der 


Marienburger Polizeiverwaltung, die Herrn Schwarz 
den Baukonſens zur Anlegung eines Pavillons ver⸗ 


weigerte, aufgehoben, ohne indeß den Baukonſens zu 


ertheilen. Das hieſige Landgericht kam heute mit der 
Klage nicht zu Ende, ſondern ließ Vertagung eintreten. 
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So wurde die Leiche alsbald gefunden. Kopaß wurde 
unächſt als Selbstmörder betrachtet und beerdigt. 
bwohl der Vater ſeinem Kinde ſtreng verboten hatte, 

irgend etwas von dem Vorfall zu erzählen, hatte der 

Knabe einem Spielkameraden gegenüber do 

reinen Mund gehalten, und Schmidt wurde infolge⸗ 


nicht 


deſſen verhaftet. Trotzdem legte ſich der Angeklagte 


in der Verhandlung aufs Leugnen. Das Urtheil lautete 
— wie oben erwähnt — auf Todesſtrafe. 
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Arithmogriph. b 

5 6 7 8 9 10 Symbol eines hohen Feſtes. 
Gemüthserregung, 

erquickt a im geep! 

luß in Baiern. 
91 2 Gewächs form. 
Wee 

afer: | 

4 und Strauch. 

2 Statt in Württemberg. 
8 weiblicher Vorname. 


(Auflöfung folgt in Nr. 297.) 
Auflöfung des Delphiſchen Spruchs aus Nr. 293; Geſchoß. 
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Deukſpräüche. 
Swor Leid liggt dicht bi ſelig Freu'n 
Als Barg und Dal tauſammen. s 
: Fr. Reuter. 


? “ 


Wer Freunde ſucht, iſt fie gu finden werth; 
Wer keinen hat, hat keinen noch begehrt. : 
Leſſing 


5 $ 


EJ Pi Į 
Und doch — nur wer da ſterben hat geſehn, 
Nur der wird auch das Leben recht verſtehn. 
Die Jugend, die in vollſten Puljen ſchwillt, 
Glaubt freudig an der Erde buntes Bild. 
Doch wer nur einmal letzten Abſchied nahm, 
Der geht ein andrer fort, als der er kam. 
Ein kühler Schauer hat fein Haar geſtreift =. 
Das ift die Stunde, da die Geete reift. z 
Ein Schatten weißt mit ausgereckter Hand 
Den dunklen Weg in's unbekannte Land. ; 
) Ernſt Zitelmann > 
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Die nützlichſten Weihnachtsgeſchenke. M Oscar Bieber /R ; \ 
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welier 

N trutti 4 ee 
Singer Nähmaschinen find muſtergiltig in Konſtruktion und Ausführung e 6 Goldſchmiedegaſſe 6. 
Singer Nähmaschinen iin unentbehrlich für Hausgebrauch und Induſtrie. Mein reich ańowtiried Saner 7 
Singer Nähmaschinen fw in den Sabrikbetrieben die meiſt verbreiteten. 
Singer Nähmaschinen find unerreicht in Leiſtungsfähigkeit und Dauer. 
Singer Nähmaschinen in für die Moderne Kunſtſtickerei die geeignetſten. 


Kostenfreie Unterrichtskurſe in allen häuslichen Näharbeiten, wie in Moderner Kunſtſtickerei. 


in 
Juwelen, 
Gold⸗, Silber- 
Korallen⸗, Granat- 


und 


einem 
hoch⸗ 
geehrten 
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Publikum + 
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angelegentlichſt 


LagervonStickſeide in gr. Farbenauswahl. Elektromotoren für einzelne Maſchinen zum Hausgebrauch. Alfenide⸗ empfohlen. 
2 M P Waaren | 
Paris 1900 Singer Co. Nähmaschinen Act.-Ges. balte zu Züberne u. goldene 
„Grand Prix“ g paſſenden Damen⸗ u. Herten: + 


Höchste Auszeichnung. Danzig, Grosse Wollwebergasse 15. 


Ahren und Ketten 
in großer Auswahl 4 
am Lager. err Georg Gruben, Danzig, 
Milchkannengasse 22 

Selbſtgefertigte Verlobungsringe PAŹ»: eine Methode, die das Stauben ia dem 


Geschäftsräumen beseitigt, die Waaren sauber 
ſtets vorräthig. erhält und fast nichts kostet, Buhcke & Co,, 


Gold und Silber kaufe und nehme zu ein W. 8, sind die Erfinder. 
vollem Werih in Zahlung. (691 


5 oer Weihnachts- Ausverkauf _ | 
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1 | | 9 Gr. Wollwebergaſſe 9. Ausgabe. i 


Roben, 5 und 6 Meter doppelbreit: | 


| Fertige Bettbeziige, Vorgezeichnete und 


ki ś in engl. und glatten Geweben Stück 2,00, 2,50, 3,00, 3,50, 4.00 M 2c Botziigi e 
Betteinschüttungen, in engliſchen und glatten Geiveben, reine Malle, Stück 3,75, 4,00, gestickte. Parade- | | NN | orła ae ee selbstspielende Musikwsrk6 
Beitfedern und 4.50, 5,00, 6,00, 7,50, 800, 9,00 «4. 2c Handtücher, Tisch- Fre wert TU ron TE 
Daunen. in ſchwarzen, modernen reinwollenen Geweben Stück 4,00, 4,50, 5,00, läufer u. Deokchen.| | " i; ettjed ern 20K. 
Mir. 25, 30, 35, 40, 45, 50 u „5 15 1 50 , aufwärts 
| Gettbeziige, Mtr. 25, 30, 39, 40, 45, 50, 20 Wo 125 1 für, u St. 60 0, 75 LĄ \ 
Gerona Mtr. 50, 60, 75, 90 J, 1, 1,25 M 20. Kaffeedecken, 1, 1,25, 1,50, 2 M 20. > 09) b und Daunen ente 
Betteinſchütte, Meter 30, 35 40, 45, 50, 60, Tiſchtücher Leineue un baumwollene M oda p a Pfd. 50 9 bis 5,00 % > = 
iſchtücher, Stück 1, 1,25, 1,50, 1,75, 2 A | Isi Betten ee 


75 m. K M 
È er ut © in Daunenföper, Meter 60, 75, Servietten, Wollene „Herrenhemden, 2 50 eg 1, 1,25, g 


: mjr 1, 1,25, 1,50, 1,80, 2 % Gummidecken, 1,50, 2, 2,50, 3, 3,50, 4 M — — 
| Settlafcn. 130 bis 150 cm, 60, 75, 90 ,] Fiſchdecken, Wollhoien, 3 Paar 80, 904,4, 1, 125, 1,50, 2, 250, n N M ned, (783 6 Monate Paa 
5 75) A 20. Ę * bi gpi ti a franko” 
Handtücher, Mtr. 20. 25, 30, 35, 40, 45, 50 J 2c. Bettdecken, Oberbemden St. 1,75, 2, 250, 3, 3,50 M 2c. exander Barlasch, Bial Fi El nd & 6 
5 Hang gh, Dugend 2,50, 3, 3,50, 4, 4,50, 5, RA W Ghemifents, St. 50, 60, 75, 90 c 1 “x E __Biihmartt 35. Freun 0. 
f 50 M 20 eiſedecken Serviteurs, St. 25, 30, 40,50, 60, 753, 1 M 20. | 5 . 
0 is 505 Barr Damenhemden, Schürzen : Manſchetten, Paar 25, 30, 35, 40, 50-60, 75 4 W (300er 5 1192 
Stück 80, 90 J., 1, 1,25, 1,50, 1,75, 2 m x | > £ i Herrenkragen, Leinen, Afach, Dtzd. 2,50 M i A franz. Wal. Te r TEEN 
Leinene und baumwollene 0 ee, Schulter ragen, Herrenkragen, Leinen, Lad), prima, Did. 3 rd ai Lambert- Bi: Selif der größte i 
Stück 25, 30, 35, 40, 50, 60, 75, 90 „4 2c. Gardinen, und 4 % g M Littmann d Giovanni- 5 | 
Nadijaden, Stück 90 J, 1, 1,25, 1,50, 1,75, Portièren, Grabniic € eż 10,20, 25, 30, 40,50, 75, 90 , u s |i wy An M — Griesgram "| 
Mt Elfen 25 w. MP in tadelloſer Qualität, r 
Teppiche, „ddr 1 Dominikswall 8, , muß über daß neuefte 


N ać ger Stüd 1,75, 2 «ij 2,50, 3, 3,50, Bettvorlagen, (19470 $ 
ranch ner, Dugend 65, 75, 0 4, 1,125, | Länferſtoffe Seidene Herren- u, Damentücher. | 


DY, 2— 


Thorner Honigkuchen 


neben der Passage ö 
(früher Heilige Geistgasse 98) R = Sant)? u. H. Thoma. 
u. Thee ATZTYNIŁ, 


| |Flavdten-Betal-Tertant | 


eine Gummidecke gratis. || x eee 
e eee ee EAN eee eee Fümmtlicher Weine Mar Zipan⸗Kanoffeim. 


p e Schalmandeln, 


Lustige Geſichterſpiel 
von Fritz Pig. Preis nur M. 1.50. 


berzlich lachen. Jede Geſellſchaft, E 
A Er it. pork amiifiert ſich dabei 
„aż Gefihiezjpief, 
Mda L Meiers kräſtiger Romiż 
und beſter Künftlerlaune if hier 


Statt eines Kalenders geben wir hei 


Al einem Einkaufe von 5 Mark an 


zu Engros - Preisen: M Datteln, Feigen, Prünellen, ~ dorrótig bei gp 
h 5 a. ff. Baum⸗Cakes, 
Praktische ee TRE 1 Hermann Drahn, 


Rheinwein 70 Pf. und] » an Kerzen, vorm. G. R. Schuibbe, (628 
1,00. 1,25. 1,50 M. s pair — 116/117. 


i ff. Baumkerzen 
Portwein 1, 10. 1,30. in a Auswahl empfiehlt 
1,50. 1,80 Mk, h 


Sherry 1,30. 1,60 Mk. fehe preiswerth 


58g 0 lux enema 


Ungarwein 80 Pf, und 
Nachfolger, _ 839 


1,00. 1,25. 1,50 Mk. 
Rotwein (deutscher) © Qurbegajje Nr. 98, Ecke 
t Zi, ia are 


EAEI- eNe ee: 


allen 
YAA 3 


ee mn 


Diaphanten 


Spesiolgefhüft 


der kräftige 
Bouillon. 


Vetdessen 
Suppen. Saucen 
Gemüse ec. 


Rotwein (garant. franz.) |E 
90 Pf. u. 1,00. 1,25. 1,50. ZWRACA | 
1,75. 2,00. 2,50 Mk. 

Sect (Bowlen) 1,10. 1,30. Glinger Marzipan 
1,50 Mk. 


(609 | teza 
1 f thi Ten 6 
sect b 20o nu | Marzipan bei eee 


ee von 
Erste grosse a 1 Conrad. Mahlke, mb. 6 


Danziger Dampi, MOE eee rT ti 


ZERA oE a a bekannt, nur Robiengafie 8. Saru ch 32. 
St. Albrecht Dankbarkeit! |narıpTneekoniektn aiia | RETTET 
O. Heidfeld & Sohn. | 


Kokos⸗ 7. 
matten 


Seit 7 Jahren litt ich an | Bruchmarzipan per Pfd. 60 J 
einem nervöſen Kopfleiden, mit] Marzipan-Figuren in reicher 


zu außergewöhnlich bill. 
Preiſen. (762 


Einen Posten 


farb. Damenhandſchuhe, 


feinte Toilettenfeifen in eleganten Cartons, 
echte Eau de Cologne 


von Joh. Marla Farina, gegenüber d Jühlichtsplatz, Köln 
und 4711 von Ferd. Mülhens, Köln, 


Bürsten, Kämme, 
Toiletteartikel, 
% n Baumschmuck 3 1 


halter, Lichterhalt. ete. „steki, 
f. ein. gross. Christb,, geschmack- 
Ą | voll zu schmücken f. nur Mk. 4,50 
franko! Doppelkiste «4 8,50. 
| | Falls die Sendg. nicht gef., wird 
dies. anstandsl. zuriickgenomm. 
| | Lieferung innerh. 24 Std, Alfred 
Pauly, Kónig im Odenwald. (542 
— O OOLOūūū 


Gummiwaaren 
jeder Art. Prima, Halt⸗ 
barkeit garantirt. Große 
illuſtrirte Preisliſte und 


— Telephon 974. — (16726 | Magenſchwäche, Blähungen, Auswahl! (19447 
o — Er TZ ſchwäche i 0 tee . Auf 
5 ; = 
Alexander Urlichs, :* eres g ie 7 Weijde | 
i iefli er „ ki 
J 8 IN 1 77 ij i k einePostkiste 
$ 3 m urch einfache Verord⸗ Ą 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 24, 38 x nungen und Sarhichläge von Geſchen en Christbaum - 
e > g 2 meinem Leiden gänzlich befreite. empfehle: i 
Ecke Ziegengaſſe, (19152 25 Ja fprede bafir dae dun Handschuhe, gelimuek 
meinen beiten Dank aus un dari . 200 
kann dieſe Heilmethode ähnlich | | Kravatten ee 
E 8 Deutsche und ansländische Hi teen ma anie Się om ||| ragenschoner, Feel 
. ; x er Frau Johanne Ahlers Tragbänder, e 
dauernden Eingang ber in verſchiedenen Ausſtattungen, Mocoroa k Ds Wäsche, F 
* sm UN: 15 
Den fortdaue pa~ Zerstäuber, "ML ee Ösen) | Manschetten- und p Früchte a. Glas a etc, Engeln, 
ULE ULIC enheten wee f 


Zahuſchmerz 


beſeitigt fofort (795 
Orthoform-Zahnwatte, || 


geſetzl. geſch. (ca. 50 / Orthof. Glatee, 

enth. AA 1916 12 5 Z M 3 Drudin. 1,50 Mk. 
(Pre g.) mußt die b 
Firma Chem, Intit. Berlin, Ja Heptner 
Königgrätzerſtr. 82, ftchen. | Handſchuhfabrik, » 
Nur in Anotheken in Danzig Heilige Geistgasse 120. 
kok RE 


in beſtem und mittlerem Genre zeigt ergebenſt an und 
empfiehlt in größter Auswahl 19432 


Adolph Hoffmann, 


Seidenband⸗, Putz⸗ u. Weißwaaren⸗Geſchäft, 
Gr: Wollwebergasse li. (Gegründet 1850.) 


Hermann Hopi, Gummi- Oeſchäft, z 


No. 10 Matzkauschegasse No. 
empfiehlt in el Ausführung 


amm 


Fr. Kendewerk’s a 


Achtung! 


in neueſten Muſtern, 


& Baumlche, Wachsstöcke „Lichthalter, 2. 


Gummiboot 5 und fur Damen ee Brechen 14552 
fiir Herren affente an il ei najis- ea WJ 
Schuhe, a z x Drogerie Paul Schilling, x . ud err ZY 
Gummiturnschuhe, Gyon sohlen unter Lederstiefeln, | 98 Juh. Ernst Fuchs, N azier tek ķi d Band, 4. 
alle Bestandtheile zur Reparatur von Gummischuhen, a > 4 D N f en l. ii (H ein ſin I Bellealliance Strasse 73. 
Wäsche- Wringmaschinen mit Ta. Gammiwalzen, Langfuhr, Markt No. 35. % peilschen, 55 ligarren 
mm , wasserdio empfehle ich (64446 

Duft- d w 88 
—!r — v ̃˙7 ( 
a 5 , z A Merwirkt, ver- 


Zigarren⸗Geſchäft, Feder⸗, Nähkaſten, Viſiten⸗ 

kartentaſch., Portemonnaies, 

eee ee Haus ſegen, Notizbücher, 
e 28, . 


| wertetschnellu.sorg 74111 g 
das Internationale Patentbureau 
Eduard M. Goldbeck, Danzig 


Schultaschen u Tornister|Tafeluhren, f bt 
Chrif boning i fallen Muftern Fug. Bieber, Uhrmacher, Heil, Geistęasso 30. 
ldſchränke mil Mahlpanzeritesor] g 

d i h Sohn W w O: — netto Kaſſe — X 
n anie Nr. 1 (Langgafer Thon). A 1. 0 a. „ are Re 10 Ude 


(6556 


in reicher Auswahl 


gu den billigsten Preiſen. Pappenwagen, Puppenwasen 


H. Eichmann ll go; Ausma 
Tiſchlergaſſe 64. Goldſchmiedegaſſe 9. 


| l Damenhemden, | Frisirmäntel u. Capes f | 


Damen⸗Pantalons] Flanell⸗Röcke 


von gerauhten Stoffen, von reinwollenem Flauell, i 


sAr e „un 


5 Danziger Neneite Nachrichten. 17. December. 


5 Laubier 8 Barcki In alen Abtheilungen meines überaus großen au tritt mit 1 heutigen 


"gaje. eine bedeutende Preisermäßigung ein. 
76 Zanggaffe 70, 


empieien iż Extra- | Winter- Jaqueta ang gutem Mirga 5,00 mi. 


bon nur guten, bewährten Sta: II Winter- -Jaqueta aus gutem Double G,7 
| Damenhemden, | Damen» Aachthenden; = An en "ri 
i . N uśseliny | | Wi inter-Jagquets aus gutem Estimo S8, (© Mt. 


Lintenfacon, mit Stichere ei, 
i Stück von 1,00 A am Stück von on 3:25 4 an. r 
| Damenhemden, | Damen- Nadthemden || Wi Ma i i 
eus ut. ee, eite de , Abendmän ein inter Paletots (balblang) . 9, 50 mi. 


| au inter-Paletots auf gute , 12,75 mi. 
Abend. 3 Capes W 8 . 7,75 m. 
in den hervorragendſten Winter- Coſtüm Röck e 5,50 Ml. 

Neuheiten. Winter -Plouſen 1,65 m. 


Achſelſchluß, 
Stück von 1,50 „4 an. Stüc von 200 M an. 


# Negigóedacken | Flamll-Pantalos 


von gerauhten Stoffen, | von reinwollenem Flanell, 7 
Stück von 1,50 M an. Stück von 2,75 AM an. 


; Stück von 1,50 «4 an. Stück von a 20 M an. 2 3 
Ae, e , a Aue im 19 * -27 Nl. 


Wirthschafts- Schürzen 


— Seharzea IM Fanggafl LA 


PR nh 


ne 


Auffike, 


Der billige Nassen-Verkauf in ` 


Kolonialwaaren, Rum, Cognac, 2$| cyavatien a 
ravatten , 
S Wein und Zigarren Eaton, Toek c 50 Moferfüner, Seidel, 
; im 920 Sr i 
Pe, Fee O Handschuhe bete ub Endalter 
vorzüglicher Qua u fabelhaft billigen Preiſen. . s 
Z geen r ae e per Pfd. Schirme i Langgasse 6. 
Q en) z al Ile 29 8 5 Kéägansdhoner MA Fernsprecher 997. 
Sè Streuzucker . +24 7 25 J „ w shi i i : 
a: Stiefe Fo * 
; e N 
2, Da Bi Wischnewski, $ Hosenträger POS 
AU OSR 
IE Breitgafie Nr. 17. Aż ca. Stöcke. 7 4, Kd 7 
EEE NET W F. Portemonnaies " m l = H 
e Tennis CY = 
| & 
| nleihnachs-teseheukn Srm 
empfehle mein reich ſortirtes i UF y Herrenwäsche N : Yhotastayhit ka 
zu 5 uan 2 b Socken 2 Pocſte⸗ = 
orallen-, Granat- pó = 
und Allenido -Waaten. | Unter kleider — pol hate a | 
az Westen. ; 
in gold. u. filb. Herrens E a 
iz Lederjoppen 


becken Kr — oficit| 


APE Auswahl 4 Taschentücher | ada W Danzig, Gr. Krümergaſſe 2/3, (nahe den Nalhhaus.) 


Preise N 


| | konkurrenzlos billig. | nn = Koffer 
EN Ze sem Sie taj nas || Biligte Preise. beende FIT I Fir Herren: 

: EEE a a 10 ‚RUN | l Wollweſten i da G 

a 7 SĄ | Gapotten, - - Jagd⸗Gamaſchen, 
e RER IAA z -i Sapfon | Sage dagen he, 6 
< AAAAAAN i Wollröcke, = 4 R 

E Strümpfe, 
2 Stephan Landmann, (2 Paſſendes Weihnachtsgeſchenk. p] Staa en 
2t. Womehergafe 22, parterren.1.@tage. 4 Marię Sid . Portege. 
2 (relepben 893.) ; (18806 D 2 Karte SE: i $ Fl. Sekt. > Ge wir Wi, — ER - 
4 514 m EEKE AMN 5 ihfel, für den 1 id. * ; 
4 Abtheilung: Kunfhunde. S| Š Sektkeilerei und, Weinhanatung, P |n See 
omin all 8, neben der Paſſage = a 
4 Radirungen B|NVYVVVY VYYIYYYYYVYYF — 
Kupferstiche 18 Ast. 63H ie Erotinun be 

a > Echte amerikanifdre Graphophone P 5 3 
Á Photo ra hien B>]  Bonfommene Ein Geſchenk, 5 5 $ AL. 
4 1 g p > axie bidige unint das für jeve Gelegengeir pat unb Jung und | $ . Sci na JIS= 18 le ung 
4 5 A Alt willkommen ift. w 
4 1 Snare > awe — © ee * zeige hiexmit egen an. ; 


Singt Spielt Lacht]? 
mit entzückender Deutlichkeit. 
olumbia⸗Walzen find weltberühmt. 


== Cpezialitót: — 
as Graphophon bietet Jedermann Unter- 
haltung und Belehrung. 


e Pes bon Mi. 8. 40 lee Baumkuchen und Marzipanſähe. ; 
Phi h Com b. H.| | 
Cum P! onograph Company mbH Faul Zimmermann, 


Wunfch Katalog 50 gratis und franko. (754 ortechaiſengoſſe Nr. 5. 
eko ee ec $ Fernſprecher 218. ® Fernſprecher 218. 


Dieſelbe enthält in dieſem Jahre viele Neuheiten Für den Tannenbaum 
und bunten Teiler. (790 


Paul Fliege, Juwelier, & 
Goldſchmiedegaſſe Nr. S, 


empfiehlt als vaſſende 


Weihnachts-Geschenke p 


fein Tei ortirtes La er in Gold⸗ und Silbesioanzeh fibren 
bid 4 nee Preiſen. E * 700 


4 


LI pdigiede Walmetishime a elle! 


in großer M p ſowie einige hundert Meter SĄ Engroslager, zu billigſt. Preiſen 


preisgekrönt, Prima⸗Roller, Tag⸗ und Lichtſänger bill ften | 
kieſern Kloben I hat abzugeben die 6459b Pr erjen Feitdefteniungen Erber ſüng zu 661 580 FE. Baren dar 20, yi 
Holzhandlung von Fr. Buhrke, öhm, Porlier Graben 37, Sende S roſße pu Sa . K 


Zoppot, Danzigerſtraße 43. owa. Ecke Winzerplatz, Eingang Anterſchmiedegaſſe de Kleidern zu ort. Breitgaſſe 110. 


Nr. 295. 3. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten‘, Montag, 17. December 1900 


zeſchi ſolche ſeltſame Bauart Anlehnung an vorhandene 
Aus Leben und Geſchichte der Altſtadt C 8 e 


i oder 
Danzig, rathen. An den Schloßbau nebſt innerem Burghof 


fo lautete das Thema, über das Herr Archidiakonus muß fiğ ein weiterer einſt angeſchloſſen haben, der 
Blech von St. Katharinen am Sonnabend Abend im wohl nur durch Gröben mit Hakelwert und Vorwerken 
Weſtpreußiſchen Geſchichisverein einen Vortrag hielt. geſchützt geweſen it” Oeſtlich mag er über das Eck⸗ 
Den intereſſanten Ausführungen des Vortragenden] aus Nr. 11 am brauſenden Waſſer hinaus bis zur 
entnehmen wir Folgendes. Die ganze Stadt Danzig Navigationsſchule gereicht haben und dann nördlich der 
umſchloß einſt vier Städte, die Aliſtadt mit Kirche und Radaune entlang verlaufen fein. Weſtlich muß er 
Rathhaus, das letztere ift zerſtört, neben dieſer und | vom Fiſchthurm bis etwa Altſt. Graben Nr. 52 


leichzeitig die polniſche, richtiger kaſſubiſche Stadt gereichk und ungefähr den Bauplatz des 
Hokelwerk, außerdem Die 115 zerstörte Jungſtadt, Garntſonlazareths incl. Garten bis am das 
endlich die Rechtſtadt, die ſich ſtatt rechts gelegene zu Spendhaus reſp. Schloßgaſſe und Schneidemühle 


eingenommen haben. Wo heute das Spendhaus ſteht, 
befand fich ein zum Ordensſchloß gehörendes Bollwerk, 
eine Art Vorwerk mit Scheune, wo das Vieh weidete 
und die Pferde beaufſichtigt wurden. Nach der 
Uebergabe des Schloſſes an die Stadt 1454 wurde 
dieſes Bollwerkshaus zum Peſtilenzhauſe eingerichtet, 
und als es 1592 abbrannte, ihon 1602 bei wieder 
ausbrechender Peſt laj: zaa 1 wiet Zweck 
Altſtadt lag, faſt bis an die Näthlergaſſe heranreichend. eingerichtet, bis es nach zeitweiliger Benutzung als 
Nach Süden 25 war offenes 8 eh en Militärlazareth feit dem ſchwediſchen Kriege 1656 
Dominitanerp.at beginnend, das in Gärten und Weiden] längere Zeit unbenutzt daſtand und verfiel. Im 
zu den Moftlaufümpfen nbfiel. Nach Weſten grenzten] September des Jahres 1699 fanden hier die erſten 
die Berge, beſonders der Hagelsverg, an deſſen Süd⸗ Armen Aufnahme aus der Schaar jener Bettler, die 
feite das Schidlitzthal bis weit über den Holzmarkt in ſchon ſeit über 100 Jahren eine große Plage der 
den Altſt. Graben gereicht haben wird und die Altſtadt nach Stadt waren. Ein ſtädtiſches Armen⸗Spendamt blieb 
Süden vom offenen Lande abſchnitts. Inmitten dieſer bis Ende des 18, Jahrhunderts mit dem Spendhaus ver⸗ 
abgegrenzten Landſchaft zwiſchen Schüſſeldamm reſp. bunden undwurde dann erjtde finitiv insArbeitshaus in der 
Hatelwert und Hagelsberg einerſeits, zwiſchen Schidlitz.] Töpfergaſſe verlegt. An das Suendam für Erwach ene 
thal und Casper See andererfeits, lag eine dem ſichloß fi nun im Jahre 1701 eine großartige Er⸗ 
Danziger noch wohl erkennbare Anhöhe, etwa die heutige weiterung für verwatlſte Kinder Danziger Bürger an, 
Pfeſſerſtadt, einſt Peperſtadt genannt, damals noch während das fogenannte Kinder⸗ und Waiſenhaus 
nicht von der erft im vierzehnten Jahrhundert in ihr] Töpfergaſſe 1-8 mehr als Findelhaus gedient hat. 
jetziges Bett geleiteten ſogenannten neuen Radaune Von jenen lünebelichen) Findlingen iſt mancher 
begrenzt. Auf dieſem Ausläufer des Hagels⸗ unerwartet zu adligem Namen gekommen, indem man 
berges wird die erite Bebauung der Alliſtadt ihn z. B. nach ſeinem 1 „von der Schwelle“ 
geſchehen fein. Die Anſiedler waren im Gegenſatz] nannte. Aus erſtgenauntem Werk entſtand 1701 das 
zu den Polen des Hatelwerks vornehmlich oder noch heute jegensreich wirkende und blühende „Spend⸗ 
ausſchließlich Deutſche, das beweiſt ſchon der Name umd Waiſengan das alſo im nächſten Jahre ſein 
Peperſtadt. Und waren die kleinen deutſchen An⸗ 200 jähriges Jubiläum feiern darf. Während die Recht⸗ 
fiedelungen zwiſchen Schoß und Hakelwerk hauptfächlich | t nebit Vorſtädten in alter Zeit exkluſioe des 
von Bootswirttzen (Hakenbüdnern) und Handwerkern Ordenshoſpirals zum Heiligen Geiſt nur ein Hoſpital, 
bewohnt, jo haben in der Altjtadt ſich die erſten Kauf: das zu St. Barbara, ſeit ca. 1456 beſeſſen hat, hat die 
leute Danzigs niedergelaſſen. „Peper⸗Kofmann“ ift jo] Altſtadt mehrere, das 1840 geſtiftete St. Eltſabeth⸗ 
viel wie Gewürzkrämer, die alfo wohl auf der höher] Hoſpital mit ähnlicher Beitimmung wie das Heilige 
gelegenen und vor dem Weichſel⸗Eisgang geſicherteren] Griſthoſpital in der Tobiasgaſſe am Hausthor. 
Akrſtadt ihre Häuſer und Epeuher erbaut haben und] Um 1804 ſoll fon ein „uaderbaus“ beſtanden 
zugleich den Tauſch handel mit Getreide nach der Höbe gaben, Die scho fehe früh beitchende St Georgs, 
zu berieben. Nach Saspe Hin hatten fie ihre Vieh Kauelle an der ede = i ergmönchengnffe hatte gleich⸗ 
weide, wo eine uralte ſchon früh erwähnte falls ein Spital, für Sr Shine beitimmt, ähnlich dem 
Molterei es erklärt, wie bis vor kaum bundert ebenfalls ſehr alten Holpual zu Allen Engeln. — 
Jahren dort, hinaus eine Reihe von Micchhändlern 1541 erhielt das uralte Kinderhaus ſein eigenes Haus. 
wohnte, etwa „Hinterm Lazareth“ heute. So wohnten | Se, deir We 1 aan auf das wahrſcheinlich 
die Altstädter an der alten Straße (Kaſfubiſcher Weg, | eRe Bürgernaus ber daſtadt eingemieſen, Biefter- 
die von Pommerellen her nach Danzig reſp. zum iinbt Rr. 85, wohl nech der lotzte Reſt des einit mit 
Schloſſe führte. Ringsum war Platz genug zu der len igier unerſätzlichen Schützen abgebrannten Häuſer⸗ 
Anlage von Gärten, wie ſie ſpäter z. B. der Stolzen⸗ gebieis unſeres berühmten Hevelius. An die ge⸗ 
berger Abhang nach Schladahl zu oder Neugarten 


unrecht auch gerne urbs prineipalis nennen ließ. Nicht 
ganz leicht ijt es, das Gebiet der einſtmaligen Altſtadt 
genau zu beſtimmen. Nach Oſten hin war ſie mit dem 
Schloß nicht verbunden, der Knüppeldamm der heutige 
St. Katharinenkirchenſtein etwa und vielleicht noch ein 
Theil der in alter Zeit „Burggraben“ heißenden Burg⸗ 
grafenſtraße überbrückte den trennenden Sumpf, an 
deſſen Grenze das Hakelwerk zwiſchen Burg und 


i A 5 der Altſtadt noch an das Hoſpital mit Kirche zu 
überhaupt aufwies. Eine Erinnerung aus uralter Zeit DI e 8 Aeg Je; 
möge daher noch die beiden Straßennamen „Baume N. 1432 zunächſt N Scheffer und 
gartſchegaſſe“ (einſt geradezu „Baumaarten“ genannt) An ac e cigenih a RA R gem 
ie eln, 7, : „| auc e i gelegen 
und Paradiesgäſſe fein. Hernach kamen die Hand wäre zu erwähnen, ſowie das nei 


wetter hinzu, wie die Gaſſennamen (Böttcher, Tövpfer⸗, 
Schmiede-, Tiſchler⸗, Maler-, Näthler⸗, Köche⸗, Müller⸗ 
Backer⸗ u. ſ. w. Gaſſe) noch heute deuten, Ochſen⸗ und 
Kumſtgaſſe ertäutern ſich von ſelbſt und die Benutzung 
des Abhanges der letzteren zur Pferdeträuke, eine 
ſolche gab es noch bis vor ca. 150 Jahren an der 
Lohmühle, ift von ſelbſt klar. Auch an Märkten hat es 
ſpäter nicht gefehlt, ſo Erdbeer⸗, Holz⸗ und Kaſſuviſcher | 


oder Pockenhaus vor dem Jakobsthor und endlich das 
Barbara Penner'ſche Witwenſtift vom Jahre 1701, 
erbaut 1722 und 1728, am Olivaerthor. — An Kirchen 
eniſtand St. Brigitten 1396—1402; mit Aboruch der 
Junaſtadt entſtand gegenüber St. Eliſabeth veip. wurde 
dorth n verlegt 1461 die Karmeliterkirche, beide Konvents⸗ 
oder Kloſterkirchen. Ebenſo iſt vielleicht St. Bartholomät 
aus der Jungſtadt an ihre jetz ge Stelle verlegt worden, 
fie beſtand aber ſchon 1456 bei der Sprengelvertheilung 
des Biſchofs von Kujavien, wo ſie als eine der ſechs 
1 d. h. N = ee Danzig, 
aben. Sehr alt ma aufgeführt wird. Alle alten Kurchen jener Zeit hatten 
verbraucht 5 mag arch der Namen ihre Abläſſe, aus deren Ertrag ſie 3 ay ihren 
Beſtand erhielten oder auch ihren Aufbau (wie namentlich 
St. Marien) beſtritten. Ueber das VBorhandenjein einer 
graf R uch WO NEA in der Nähe 
er Altſtadt ein und bej p je ur⸗ der Altſtadt ijt wenig bekannt. Die Reformation ift ſehr 
Gebäude d prach gunadit die ur früh in Danzig aufgenommen worden. Erwähnens⸗ 
werth ift, daß zu St. Catharinen die erſte Anſtellung 
eines der hieſigen Reformatoren ſtattgefunden hat; es 
war Jakob Finkenblock, auch Hegge genannt, 
peines Scheiders Sohn in Danzig, vorher ein weltlicher 
Prieſter auf der alten Stadt“. Redner geht jetzt ein: 
gehend auf die Kirchengeſchichte von Danzig ein. Zu 
St. Bartholomäi amtirt heute der 50ſte evangeliſche 
Geiſtliche, zu St. Catharinen ſind es noch viel mehr. 
Manches Original iſt unter ihnen geweſen, zu Bartho- 
lomiii einer, den man der ſchwediſchen Spionage für 
verdächtig hielt, zu St. Catharinen einer, der ſeinen 
d f in der eee n 
b 1402) eine St. Maria Magda „run afür von den 4 irchenvorſtehern beim 
O. ił Heiliger Marien - Quelle Se Hochedlen Rath  peiniglich wurde. Sie 
hat, welch” letztere exit vor ca. 80 Jahren verſchwunden alle genoſſen 
ift. 
15 wahrſchemlich Anlaß dazu geweſen, daß der Hoch⸗ 


1 feine Spur 
u finden. Recht alt muß auch ein Theil des 
hohen Chores fein. Nach Mittheilungen von Praetorius, 
der die St. Katharmenkirche, die „Hauptkirche der 
Alten Stadt“ nennt, beſtand die Kirche ſchon 1185, die 
Gründung mag aljo einige Jahre oder Jahrzehnte 
vorauf liegen. Von Intereſſe für die Geſchichte der 
Aliſtadt ift es auch, daß unweit St. Katharinen, lange 
vor Gründung von Kloſter und Kirche St. Brigitten 


Jungfern⸗, Plapper⸗ und Schloßgaffe, auch Bären: 
ut mit feinen Sagen und noch nicht ganz ers 


noch alten durch den Burghof führenden Wegen ent⸗ N. Der ambulante Gerichtsſtand der Preſſe wird 
ſprechend. Nahe der Ecke der Zapfengaſſe trägt die ſowohl vom Amts⸗ als auch Landgericht 
nicht anerkannt. Der Kaufmann 


1 eines niedrigen, nichts ſichtbar Alterthüm. Danzig 
iche bietenden Thores eine höchſt merkwürdige, R. Dunkel in Danzig, Beſitzer der oſtdeutſchen 


nannten Anſtalten der Nächſtenliebe ſchließt ſich auf 


bis zur Küſte Englands. 


Funde haben ni 


= 

aber nicht in Danzig“ erſcheinenden bienenwirthſchaft⸗ 
lichen Zentralblattes. Dieſer unbekannte Erſcheinungs⸗ 
ort iſt ſomit der Ort, an welchem die ſtrafbare Hand⸗ 
lung begangen iſt und das dort beſtehende Gericht 
gemäß $ 7 St.⸗P.-O. zuſtändig. Zuſtändig tft ferner 
gemäß $ 8 St.⸗P.⸗O. das Amtsgericht Raben als 
Gericht des Wohnortes des Beſchuldigten. Nicht zu⸗ 
ſtändig weder im Hinblick auf 8 7 noch 8 8 St.⸗P.⸗O. 
iſt der Gang an das Amtsgericht Danzig. Ent⸗ 
ſcheidungen, die einen beſonderen Gerichtsſtand für 
Preſſedelikte konſtruiren, werden diesſeits als über- 
zeugend nicht anerkannt. Die beim Landgericht eingelegte 
Beſchwerde wurde als unbegründet verworfen. Gründe: 
Die Beleidigung ſoll verübt ſein durch Verbreitung 
einer Schriſt und zwar einer Zeitſchrift. Die Ver⸗ 
breitung einer Zeitſchrift erfolgt aber durch ihre Aus⸗ 
gave am Erſcheinungsort. Letzterer iſt alſo als Thatort 
anzuſehen. Da nun die hier fragliche Zeitſchrift an 
keinem im Bezirke des Königlichen Amtsgerichts 
Danzig gelegenen Orte erſcheint und Beſchuldigter auch 
feinen Wohnſitz außerhalb des Bezirkes dieſes Gerichts 
hat, ſo iſt für letzteres die örtliche Zuſtändigkeit nicht 
gegeben und hat es daher mit Recht die Eröffnung des 

auptverfahrens abgelehnt. 

* Die preunßziſche Ruhegehaltszuſchuß⸗ und 
Unterſtützungskaſſe für mit Ruhegehaltsberechtigung 
angeſtellte Lehrerinnen fordert alle Lehrerinnen, die 
das 35. Lebensjahr noch nicht vollendet und ihre 
Anmeldung zur Kaſſe noch nicht eingereicht haben, zum 
Beitritt auf. Der Zweck der Kaſſe iſt, den Mitgliedern 
bei ihrer Verſetzung in den Ruheſtand einen fort⸗ 
laufenden Zuſchuß zur Penſion und bei 
dem Eintritt dauernder Dienſtunfähigkeit ohne 
Beniionsbezug eme fortlaufende Unter- 
ſtützung zu gewähren. Aufnahme finden alle 
an öffentlichen Schulen angeſtellte Lehrerinnen. 
Das Vermögen der Kaſſe beträgt 115000 Mk., 
ſie zählt 3303 Mitglieder. Die Höhe des 
Penſionszuſchuſſes ſteigt mit der Entwicklung der Kaſſe; 
er betrug für 1899 und 1900 50 Mk., für das Jahr 1901 
konnte er ſchon auf 55 Mk. erhöht werden. Eine 
Deukichrift giebt Auskunſt über Einrichtung, Ver⸗ 
waltung der Kaſſe und deren Leiſtung während der 
nächſten 25 Jahre, fie iſt zu haben bei der Vertreterin 
der Kaſſe für Weſtpreußen Emilie Sonntag, ſtädtiſche 
Lehrerin in Danzig, Laugebrücke 14, am Krahnthor. 
Dieſe iſt auch zur Entgegennahme von Anmeldungen 
und zur Ertheilung näherer Auskunft ſtets bereit. 

* Statiſtiſches Bureau. Das ſtatiſtiſche Bureau 
in Berlin iſt wegen Platzmangels nicht in der Lage, 
die Volks- und Viehzähltaxrten in den gewöhnlichen 
Dienſträumen (Lindenſtraße 28) unterzubringen. Des- 
halb ſind Packet⸗ und Frachtſendungen mit der Auf⸗ 
ſchrift: „Volkszählungsabiheilung, Leipzigerſtraße 76“ 
oder „Viehzählungsabiheilung, Schützenſtraße 8“ zu 
veriehen. 

* Hilfskomitee für Oſtaſien. Da die bis fetzt 
eingegangenen Gelder ür die Bedürfniſſe der China⸗ 
truupen, insbeſondere für die nach der Rückkehr aus 
China vorausſichtlich erforderlich werdenden Er⸗ 
holungskuren vieler Feldzugstheilnehmer nicht 
ausreichen werden, hat das Hilfskomitee zur Abhaltung 
einer Veranſtaltung ein beſonderes Komitee unter 
Vorſitz der Frau Reichskanzler Gräfin Bülow gewählt 
Das Präſidium des Hilſslomitees erſucht die Over- 
Präſidenten, darauf hinzuwirken, daß ähnliche Ver⸗ 
anſtaltungen in möglichſt vielen Städten der preußiſchen 
Monarchie getroffen werden. 


Provinz 

Elbing, 14. Dec. In der heutigen Stadt⸗ 
verordnetenverſammlung wurde die Lieferung 
von ca. 9000 Quadratmeter ſchwediſcher Kopf⸗ 
ſteine der Firma Behrens ⸗Danzig zum Bree 
von 8,40 Mk. pro Quadratmeter üvertragen. — Wegen 
penſions berechtigter Anſtellung wurden 
im Jahre 1897 die Handaebeitslehrerinnen bei dem 
Magiſtrat vorſtellig, jedoch wurde dieſes Geſuch vom 
Magiſtrate wie auch ein gleiches Geſuch durch die 
Regierung zu Danzig abſchlägig beſchieden. Anders 
ſtellte ſich der Kultusminiſter zu einem 
Geſuche der Handarbeitslehrerinnen. Der Miniſter 
hat ſich für die definitive Anſtellung 
erklärt und hat ſich der Magiſtrat in dieſem Sinne 
ſchlüſſig gemacht. Der Magiſtrat hat beſchloſſen, 
8 Handarbeitslehrerinnen mit einer Pflichtſtundenzahl 
von 20—24 Sinden wöchentlich. Das Anfangsgehalt 
ſoll 700 Mk., das Grundgehalt 750 Mk., die Alters⸗ 
zulagen nach Magabe des Lehrerbeſoldungsgeſetzes 
80 Mk. und das Wohnungsgeld 150 Mk. betragen, das 
m 81 Dienſtjahren erreichbare Höchſteinkommen beträgt 
alio 1620 Dek. Zu den Mehrkoſten in Höhe von 
3748 Mk. zahlt die Stadt einen widerruflichen Zuſchuß 
vong000 Mt. Die Stadtverordnetengenehmigten die Vorlage 
Der Alterthumsverein hielt heute Abend eine 
Verſammlung ab, an welcher a. A. der Direktor des 
Provinzialmuſeums Herr Profeſſor Dr Con meng- 
Danzig, Herr Regierungsbaumeiſter Cuny de. theil- 
nahmen. Herr Profeſſor Dr. Conwentz hielt einen 
Vortrag über das Thema: Prähliſtoriſche 
Skizzen ausdenſkandinaviſchen Ländern. 
Redner hat Skandinavien in den letzten Jahren wieder⸗ 
holt beſucht und hat auch in dieſem Jahre wieder eine 
Forſchungsreiſe dorthin unternommen und entwarf 
ein ſeſſelndes Bild von den dortigen Muſeen und den zahle 
reichen ſehr intereſſanten Funden aus prähiſtoriſcherZeit. 
Ein lokales Jutereſſe beſitzen 2 hervorragende Berns 
ſtein⸗Funde. Der Bernſtein iſt keineswegs auf 
das Gebiet zwiſchen Danzig und Königsberg beſchränkt 
geblieben. Das Vorkommen des Bernſteins reicht bis 
Schweden und Norwegen, bis zur ruſſiſchen Küſte und 
In Schweden und Däne⸗ 
mark wurden kürzlich zwei große Vernſtein⸗Hümmer 
aufgefunden, die aller Wahrſcheinlichkeit nach aber 
wohl nicht als 1 benutzt worden ſind. Dieſe 

geringes Aufichen erregt. An der 
Hand zahlreicher Abbildungen erläuterte Redner 
feine Ausführungen. — Der Vorſitzende des Vereins 
Herr Profeſſor Dr. Dorr, hielt einen Vortrag 
über „die älteren Elbinger Giebelhäuſer, 
demounſtrirt an Photographien“ Redner beleuchtete eine 
Reihe von charakteriſiſchen gotnichene, Reuaiſſancen⸗ 
und Barock⸗Giebel, weiche zum Theil heute noch vor⸗ 
handen, zum Theil aber ſchon verſchwunden ſind. Die 
Danziger Giebel ſind indeß viel zahlreicher und beſſer 
erhalten als die Elbinger Giebel. 

* Stuhm, 13. Dec. Ein Unglücksfall ereignete ſich 
goſtern auf dem Gute des Herrn Findeiſe n⸗Klein⸗ 
Watkowitz. Der Iunſpektor hatte ſich Abends fein 
Zimmer heizen laſſen. Morgens fand man ihn leblos 
in ſeinem Bette; er war durch Kohlendunſt erſtickt. 
Trotz vieler Verſuche konnte er nicht mehr zum Leben 
erweckt werden, 

e Schwetz, 16. December. Yu der geſtrigen Sitzung 
der Stadiperordneren wurde der mit der Firma Ge- 
brüder Körting in Hannover abgeſchloſſenen Vertrag 
betr. Konzeſſionsertheilung zum Baueinerelektriſchen 
Zentrale mit zwei ganz unweſentlichen Aenderungen 
mit 18 gegen 5 Stunmen angenommen. — In geheimer 
Sitzung wurde dann beſchloſſen, die Stelle des Stadt⸗ 
kämmerers nicht auszuſchreiben. Ferner wurde an 
Stelle des Kreisſchulinſpektors Herrn Kießner, der eine 
Wiederwahl ablehnte, Herr Präparandenanſtalts⸗ 
vorſteher Oumare mit 21 gegen 22 Stimmen zum 
Rathsherrn gewählt. . 

su. Alt Terranova, 13. Dec. Ein Seehund 
wurde vor mehreren Tagen im Elbvingfluß vielfach 
geſehen und war das Ziel mehrerer Schützen, die 


aber den gewandten Taucher nicht erlegen konnten. 
Darauf wurde er mehrere Tage lang in der Nogat 
bemerkt, wo er ſich auf einem Senkſtück niedergelaſſen 
hatte. Vorgeſtern ift es nun dem Herrn P. Gribbenau 
aus Zeyers⸗Niederkampen gelungen, ihn an dem 
Leuchtthurm bei Grenzdorf zu erlegen. Von feiner 
Größe zeugt der Umſtand, daß der Schütze ihn nicht. 
in den Kahn nehmen konnte, ſondern ihn nachſchleppen 
laſſen mußte. Der Seehund ift wahrſcheinlich durch 
den Nordſturm in der vorigen Woche aus der Oſtſee 
ins Haff getrieben, von wo aus er die Flußmündungen 
abſuchte. 

e. Brieſen, 14. Dec. A 
vorhandenen Elsbeerbaum hat Herr Förſter 
Lobitz entdeckt. Die Anſiedelungskommiſſion hat auf 
Anſuchen des Herrn Profeſſor Dr. Conwentz⸗ Danzig 
den Baum mit einer Schutzwehr umgeben laſſen. 

* Inſterburg, 14. Dec. Vom hieſigen Kriegsgericht 
wurde in der letzten Sitzung der Unteroffizier 
Gerhard vom Infanterie⸗Regiment Nr. 147 wegen 
dienſtlich falſcher Meldung zu drei Monaten Militär⸗ 
gefängniß und Degradation verurtheilt. 

* Pillkallen, 14. Dec. Zu der Verhaftung des 
Frhrn. von Hanſtein wird uns heute von dort 
noch Folgendes berichtet: Als vor ca. 1¼ Jahren Herr 
Bürgermeiſter Rentel die Geſchäfte eines Amtsanwalts 
niederlegte, wurde auf deffen Vorſchlag der fid um 
das Amt bewerbende Oberleutnant a. D. Freiherr 


von Hanſtein aus Hamburg als Amtsanwalt angeſtellt. 


In Folge ſeines Titels öffneten ſich dem Herrn bald 
die erſten Häuſer in Stadt und Land zum geſellſchaft⸗ 
lichen Verkehr, ſo daß er ſchließlich faſt deſſen Mittel⸗ 
punkt bildete. Wie ein Blitz aus heiterem Himmel kam 
daher ſeine plötzliche Verhaftung. H. wird ſeit vier 
Jahren von Muͤnchen aus ſteckbrieflich verſolgt. Die 
königliche Staatsanwaltſchaft wurde durch einen Bes 
leidigungsprozeß, den H. gegen einen Gutsverwalter 
führte, auf ſeinen Namen aufmerkſam. Zur Führung 
der Uunterſuchung war der königliche Erſte Staats- 
anwalt aus Inſterburg Mittwoch ſelbſt in Pillkallen 
anweſend. Die weſentlichſte Beſchuldigung gegen Herrn 
H. ſoll darin beſtehen, daß er während ſeiner Militär⸗ 
zeit verſcheedenesEigenthum, auch Möbel, eines Kameraden 
als ſein eigenes angab und verpfändete. H. begab ſich 
dann zunächſt nach Afrika und Amerika, um jetzt hier 
wieder aufzutauchen. Auch ſein Recht auf den Frei⸗ 
herrntitel wird bezweifelt. A 

s Bromberg, 15. Dec. (Privat⸗Tel.) Die Stadt: 
verordneten⸗Verſammlung genehmigte eine Anleihe von 
Ya Millionen zur Deckung des Antheils an dem vom 
Kaiſer geſtiſteten Monumentalbrunnen und für andere 
ſtädtiſche Zwecke. 1 y 

+ Rummelsburg, 13. Dec. Kreisſchulinſpektor 
Nalhke in Bütow ift zum 1. Januar 1901 als 
Seminardirektor nach Pölitz verſetzt worden. 

O Vojen, 15. Dec. (Privat⸗Tel.) Eine Verſamm⸗ 
lung Poſenſcher Landwirthe in Poſen beſchloß geſtern, 
eine große Stärkefabrik in der Nähe der Stadt 
auf genoſſenſchaftlicher Grundlage zu errichten. 


Handel und IJInduſtrie. 


Bericht über Preiſe im Kleinbandel in der ſtädtiſchen 
Markthalle für die Woche vom 9. December bis 15. December. 
Kartoffeln 100 Kilo hochſter Preis 4.40 Mk., niedriger 
Preis 4.00 Mk., Rinder⸗Filet 1 Kilo 2.40 Mk., 2.00 k., 
Rinder⸗Keule, Oberſchale, Schwanzſtück 1.20 Mk., 1.10 Mk., 
Rinder⸗Bruſt 1.10 Mk., 1.00 Mk., Rinder⸗Bauchfleiſch 1.10 Mk., 
1.00 Mk., Kalbs⸗Keule und gtücken 1.40 Mk., 1.10 Mk., Kalbsbruſt 
1.20 Mk., 1.10 Mk., Kalbs⸗ Schulterblatt und Bauch 1.10 Mk., 
100 k., Hammelkeuſe und Rücken 1.30 Mk., 1.20 Mk., Sammel» 
bruſt und Bauch 1.20 Mk., — Mk., Schweinerücken⸗ und 
Nivvenipeer 1.40 Mk., — Mk., Schweineſchinken 1,20 Mk., 
1.10 Mk., Schweineſchulterblatt und Bauch 1.20 Mk., 1.00 Mk., 


Schweineſchmalz 1.60 Mk., 1.40 Mk., Speck, geräuchert 
1.60 Mk., 1.40 Mk., Schinken, geräuchert 1.69 "BE, 
— Mk., Schinken, ausgeſchnitten 2.40 Mk., 1.80 Mk., 


Butter 1 Kilo 2.60 Mk., 1.80 Mk., Margarine 1.50 Mk., 
0.80 Mk., Gier 1 Mandel 1.10 Mk., — Mk., Rehziemer 
Stück 10.00 Mk., 9.00 Mk., Rehkeule Stück 5.50 Mk., 5.00 Mk. 
Haie 3.00 Mk., — Mk., Rebhunn — Mk., — Mk. 
Truthahn 8.00 Mk., 4.00 Mk., Kapaun 2.56 Mk., 2.25 Mk., 
Suppenhuhn 1.20 Mk., 1,10 Mk., Brathuhn 9.89 Mk, 
0.70 Mk., Gaus 6.00 Mk, 4.00 Mk., Ente 2.26 Mk., 
2.00 Mk., 2 Tauben 0.70 Mk., — Mk., Hirſe — Pfg., 
— Pfg., Hafermehl — Pfg., Karpfen 1 Kilo 1.80 WE, 
1.60 Mk., Aale 2.20 Mk., — Mk., Zander 140 Mk., 
120 Mk., Hechte 1.20 Mk., 0.80 Mk., Barſche 1.20 Mk., 
0.80 Mk., Schleie 2.20 Mk., — Mi, Bleie — Mk., 
— Mk., Krebſe 1 Schock — Mk., 
rüben 1 Bund 5 Pfg., — Pfg., 
5 Pfg., — Pig, Kohlrüben, Stück 10 Pfg., 
Sapoyerkohl Stück 10 Pfg., 5 Pfg., Erbſen, gelbe zum Kochen, 
1 Liter 20 Pf., — Pf, Speiſebohnen (weiße 1 Liter 80 Bigy 
— Pfg., Linſen — Pig, — Pig, Weizenmehl, feines — Pig., 
— Pfg., grobes — Pfg., — Pig. Roggenmehl, feines — Pfg., 
— Pfg., grobes — Pfg., Gries von Weizen — Pfg., — Pfg., 
von Buchweizen — Big, — Pfg., Graupen feine — Pfg., — Pfg., 
mittel — Pfg., — Pfg., Buchweizengrütze — Pfg., — Pfg., 
Hafergrütze — Pfg., — Pfg., Reis — Pfg., — Pfg., Baden: 
nudeln — Pfg., — Pin. Citronen Stück 10 Big, — Pfg. 
Roggenbrod 1 Kilogr. 20 Bim 

Bremen 15. Dec. Raffinirtes Petroleum 
(Offizielle Notirung der Bremer Petroleumbörſe.) Loko 6,85 Br. 

Hamburg, 15. Dec. Petroleum ſtill, Siandard white 
loco 6.75 

Paris. 15. Dec. Getreide ⸗ Markt. (Schluß.) 
Weizen ruhig, per December 20,10, per Januar 20,50, 
ver Januar⸗April 20,90, ver März⸗Junti 21,35. Roggen 
ruhig, per December 15,40, „e: März = Juni 15,75. 
Mehl ruhig, ver December 26,05, per Januar 26,35, 
ver Jauuar⸗April 26,85, ver Mürz⸗Juni 27,35. Mü b ö! 
ruhig, ver December 71, per Januar 71¾, per Jauuar⸗ 
April 71, per Mai⸗Auguſt 62. Spiritus ruhig, per 


December 30°, per Januar 31, ver Januar⸗April 31¼, 


per Mai⸗Auguſt 8244, — Wetter Nebelig. 
taris. 15 Dec. (Schluß.) Rohzucker ruhig, 88° neue 
Konditionen 24 a 24½. Weißer Zucker matt, Nr a, 
per i" Kilo amm, per December 27½, per Januar 27, 
per März⸗Juni 28½, per Mai⸗Auguſt 29/5. 
Antwerpen, 15. Dec. Pettoleum. (Schlußbericht.) 
Maffintrtes Type weiß loco 18½ bez. und Br., ver December 
181, Br., per Januar 1889. Br. per Jauuar⸗März 19 Br. 
Ruhig. — Schmalz ver December 98. 
Peit, 15. Dec. Getreidemarkt. Weizen lolo 
matt, per April 7,35 Gd., 7,36 Br, per Oktober 7,52 Gd., 
7,53 Br. Roggen ver April 7,15 GD, 7,16 Br. Hafer 
per April 5,50 Gd., 5,61 Br. Mars per Mai 1901 4,82 GD. 
4,83 Br. — Wetter: Heiter, 
Havre, 15. Dec. Kaffee in New⸗Nork ſchloß mit 
10 Points Haufe. Rio 3 000 Sack, Santos 25000 Sack 
Recettes für geſtern. 1 
Havre, 15. Dec. Kaffee good average Santos ver 
Dezbr. 39,25, per März 3950. ver Mai 4000 Uuregelmäßig. 
Chicago, 15. Dec. Weizen im Preiſe anziehend auf 
günſtige eurepäiſche Marktberichte, unbedeutendes Angebot 
und Käufe der Baiſſters, ſchwächte fid ſpäter auf Realiſtrungen 
ab. Schluß itetig. — Mais beſſerte ſich im Preiſe auf 
günftige europäiſche Marktberichte und im Einklang mit 
Weizenz fpärer ging die Steigerung theilweife verloren in 
Folge von Realiſirungen. Schluß ſtetig. * 
New York, 15. Dec. Weizen anfangs im Preiſe 
ſteigend aut günſtige europäiſche Marktberichte, unbedentendes 
Angebot und Käufe der Baiſſters; im ſpäteren Verlaufe 
ging jedoch die Steigerung theilweiſe verloren in Folge von 
Realiſtrungen. Schluß ſtetig. — Mais beſeſtiate ſich im 
Einklang mit Weizen und auf günſtige europfiſche Markt 
berichte; ſpäter führte geringe Exportnachfrage Abſchwächung 
gerbei. Schluß ftetig. 


= 
Weihnachtsbüchertiſch. 

Arthur Holitſcher, Der vergiftete Brunnen 
Romau. | ada. eg von Th. Th. Heine. Oktav, 
27 Bogen, geheftet 4 Mk., elegant gebunden 5 Mk. Albert 
Laugen, Verlag für Litteratur und Kunſt, München. — 


Archur Holitſcher, der feinfinnige Stiliſt, hat mit feinen- 


früheren Büchern „An die Schönheit! und „Weiße Liebe“ 
einen großen Erfolg gehabt. Sein neuer Roman bedeutet 
einen bemerkenswerthen Fortſchritt in der Entwickelung des 
Dichters. Holitſcher ſchildert uns mit eigenartiger, nicht 


realiſtiſcher, aber lebendiger Charakteriſtrungskunſt in der 


Den im Czyſtochleber Walde 


ae 


j 
| 
| 
| 


Boerenkrieges und der Ereigniſſe bis zur Einnahme von ſich das Werk chenjo fern vom Vergötterungsſtandpunkt hält, 


ange und kl. Transporten] Preißelb., Pflaumenkr. u. Mrml. | jowie durchwachſ. Bauchfy.empf. 


14 Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 17. December. Ar. 295. 
a mn mn Son te ————— rr DZE ATZ ENTER POZ EEA Atre TERAZ ZORY TA E AEO ZAOCZNA BE ne ng AC ZOT ERSTE TEEN SER I He FB SEE OZ o * * ·˙.¹m ¶ꝗ . ]⅛.wmÄ ̃⁵¾˙-ͥA OCIERA CET STE TE PÓZ EAZA rege gen 
Hauptſache drei verſchiedene Männer, die alle demſelben Napoleon L Revolution und Kaiſer reich.] und enthält 20 Seiten Tert und farbige Darſtellungen. Von e Worte“ mit ihren 3000 Zitaten aller Zeiten und 
Ziele zuſtreben, jeder auf feine Weiſe. Das Ziel iſt der [Herausgegeben von Dr. J. v. Pflugk⸗Harttung. Königl. Titel lautet: Das Bilderbuch vom 19. Jahrbundert. Von] Völker vormerken. Kaiſer Wilhelm II. hat feit dem Jahre 
Beſitz einer ſeltſamen Frau von großen Anlagen, großer Archipar am Geheimen Staatsarchiv und ordentlicher Uni⸗ Otto Robert. Verlag von Otto Maier in Ravens 1894 die Widmung des „Büchmann“ angenommen. 
Schönheit und phantaſtiſchem Reiz. Wir ſehen, wie der verſitälsprofeſſor a. D., unter Mitwirkung von General von burg. Der billige Preis von Mk. 1,50 wird zu ſeiner Die vor kurzem im Reichstage ausgeſtellten kaiſerlichen 
reinſte und ſeinſte von dieſen Männern die ſchwerſte Nieder⸗ Bardeleben, Oberſt Keim, Oberſt v. Lettow⸗ Vorbeck, Prof, Einführung in allen beſſeren Familien noch weſentlich bei⸗]Handzeichnungen der Vereinigten Flotten in Oſtaſien geben 
lage erleidet, und wie der ſkrupelloſeſte, aber auch klügſte Du Moulin⸗Gckart, Kapitän z. S. Stenzel. — Berlin. J. M. tragen. ein überaus anſchaulſches Bild von der maritimen Stärke, 
den Sieg davon trägt, der die Vernichtung der vielbegehrten | Spaeth, Verlag. Unter den Büchern, welche der Weihnachts⸗ Der raſche Erfolg ift mehr Büchern beſchieden, als der in der die einzelnen Nationen in den chineſiſchen Gewäflern 
Frau in ihren beiten Eigenſchaften in fiń ſchließt. Der markt gebracht hat, befindet ſich eins, welches geeignet ift, f ſtetige. Zu den wenigen Werken unſerer deutſchen Litteratur, vertreten ſind den erſten Platz nimmt Japan mit 66 Schiffen 
Roman weiſt eine Fülle von blühenden Bildern und originell die Augen in hervorragendem Maaße auf fid zu lenken.] bie ſich eines ſtetigen, von Jahr zu Jahr wachſenden Erfolges ein, dann folgt England mit 49, Rußland mit 28, Deutſchland 
mtgejegenen Geſtalten auf, und ift in einer reichen, phantaſie⸗ Es ift das im Verlage von J. M. Spaeth erjhienene Werk erfreuen können, gehören Büchmann's „Geflügelte mit 23. Frankreich mit 21, Amerika mit 18 u. f. w. Die 
vollen, aber dabei kryſtallklaren ſchönen Sprache geſchrieben über Napoleon J., welches zu einem äußerſt mäßigen Preiſe[ Worte“, die in den 36 Jahren feit ihrem eriten Erſcheinen Tafeln gewinnen aber vor allem dadurch an inſtruktivem 
und wird dem hochbegabten Autor viele neue Freunde auch dem weniger Begüterten zugänglich gemacht ift. Mit) heute in 20 Auflagen und 118000 Gremplaren über den ganzen Werth, daß der Tonnengehalt jedes einzelnen Schiffes ans 
erwerben. Recht jagt der Herausgeber in der Einleitung: „Es giebt Erdball verbreitet find, „io weit die deutſche Zunge klingt“. gegeben und die kb und Beſtückung in blauem 
Hans Krämers Säkularrevue „Das 19. Jahrhundert nur wenige Gegenſtände von ſolcher Großartigkeit und Auch die ſoeben erſchienene und von dem Oberbibliotvekar Farbenton gehalten iſt. Da die kaiſerlichen Handzeichnungen 
tn Wort und Bild“ it mit der forben erfolgten Ausgabe Wirkung, wie die Geſchichte des gewaltigſten Sohnes der an der Berliner Königlichen Bibliothek, Dr. Eduard Ippel, nur einem kleinen Kreiſe zugänglich find, it es mit beſonderer 
des 4. (Supplement⸗Bandes nunmehr zum Abſchluß gelangt. Revolution. Viele Verhältniſſe, in denen wir heute leben, | bearbeitete 20. Auflage dieſes erſten und beiten deutſchen Freude zu begrüßen, daß der Deutſche Flottenverein in Heft 7 
Wir zweifeln nicht, daß unter den zahlreichen Novitäten des | find durch feine Willenskraft, durch fein Genie, durch feine Zitatenbuches ſtellt ſich mit ihren zahlreichen Vermehrungen der Zeitſchriſt „Meberali (zu bestehen durch jede Bude 
diesjährigen Weihnachtsbüchermarktes, auch dieſer neue Band erbarmungsloſe Eiſenfauſt eröffnet, ſtehen noch jetzt unter und Verbeſſerungen des Inhalts wie jede ihrer Vor⸗ handlung oder direkt durch das Kanzleramt des Deutſchen 
ebenſo hervorleuchten und ebenſo großen Beifall finden wird ſeinem Sterne.“ Zu der Wichtigkeit des Gegenſtandes, 
wie die erſten drei Theile des Prachtwerkes, das in der welcher von hervorragenden Kennern bearbeitet ift, geſellt 
kurzen Zeit von drei Jahren eine ſchier beiſpielloſe Popularität] ſich eine geradezu glänzende Ausſtattung durch nahezu 500 
und die in Deutſchland nahezu unerreichte Auflagenziffer von | Bilder, unter denen fih eigens für das Werk angefertigte 
über 95 000 fiğ errungen hat. Der neue (4.) Band ſtellt ein | Holzichniite befinden. Unter dieien nehmen die zahlreichen, 
vollkommen in ſich abgeſchloſſenes, ſelbſtſtändiges Ganze dar, ungemein ſcharf gearbeiteten Portraits eine wichtige Stellung 
fo daß er auch gern von vielen erworben werden wird, die ein, fo daß man hier fait alle namhaften Männer und Frauen 
bisger die erſten drei Bände noch nicht erwarben. Seinen | der Zeit vereinigt findet: ein reicher und dauernder Scha 
Inhalt bilden neben einer Darſtellung der Vorgeſchichte des für den Beſitzer. Auch das tft rühmend zu erwühnen, daß 


gängerinnen als ein faſt neues Buch dar. Und auch bei 
dieſer Auflage iſt es dem Herausgeber gelungen, den Reiz 
und die Anmuth der bisherigen Darſtellung zu bewahren 
fo daß das Buch nicht nur als Nachſchlagewerk zu 
benutzen, ſondern mit Genuß Seite für Seite zu leſen iſt. 
Um von den vielen neu hinzugekommenen „Geflügelten 
Worten“ nur einige zu nennen, ſei darauf hingewieſen, daß 
Nietzſche ebenſowenig fehlt mit der von ihm geſchaffenen 
Bedeutung des „Jenſeits von Gut und Böſe“ befindlichen 
„Uebermenſchen“, wie Kaifer Wilhelm II. mit feinem Worte, 
daß die Welt am Ende des neunzehnten Johrhunderts unter 


Flottenvereins Berlin NW. Schiffbauerdamm 23, 1 zum 
Preiſe von 30 Pfennigen) eine wohlgelungene Wiedergabe 
der Tafeln bringt. Wir ſehr diefe Zeſtſchrift anch ionit die 
beften Kräfte zu ihren Mitarbeitern zählt, beweist Heft 8, 
in dem Graf Soden ſeine Aufnahmen aus den Pekinger 
Schreckenstagen veröffentlicht, Kapitän Schack die neueſten 
Bilder von der letzten Pangtſefahrt des „Seeadlers“ n. f. w. 

Gabriele D'Annunzio, Feuer, Roman, einzig 
berechtigte Ueberſetzung aus dem Italieniſchen von 
M. Gagliardi, Umſchlag von Th. Th. Heine 33 Bogen, Preis 
geh. v k. 5.—, geb. Mk. 6.—., Albert Langer, Verlag für 
Litteratur und Kunſt, München. Die hohe erſte Auflage 
dieſes Meiſterwerks war bereits bei Erſcheinen vergriffen. 
Das vierte und fünfte Tauſend ift jetzt erſchienen. 
D' Annunzio ift unter den Lebenden nicht nur der bes 
deutendſte Dichter Italiens, ſondern einer der erſten in der 
ganzen Welt. Sein Roman „Jl Fuoco“, in dem er, wie 
bekannt, die Liebe zwiſchen ihm ſelbſt und der großen 
Tragödin Eleonore Duſe ſchildert, hat bei ſeinem erſten 
Erſcheinen überall das gewaltigſte Auſſehen gemacht. In 
Tauſenden von Zeitungsartikeln hat das deutſche Publikum 
ſchon von dem Buche gehört. Heute liegt es in meiſterhafter 
deutſcher Ueberſetzung vor, die allen Feinheiten des 
Originals gerecht wird, und das will viel fagen. Wie 
leidenſchaftlich und wie ergreifend wahr entrollt ſich vor 
unſeren Augen die erſchtttternde Liebestragödie zwiſchen 
dieſen beiden größten Künſtlern ihres Landes. Wie ſchön, 


Pretoria und zwei feſſelnde Abhandlungen über die Ent⸗ als es die Bedeutung ſeines Helden auch nicht zu verkleinern ń 
wickelung der Landesheere und Kriegsflotten — die eritere | judt, ſondern daß überall nach geſchichtlicher Wahrheit in dem „Zeichen des Verkehrs“ ſtehe. Die berühmten „gefunden 
aus der Feder des jetzt in China jäh aus dem Leben ge: ſchöner Form geſtrebt ift. Nach alledem können wir das Knochen eines einzigen pommerſchen Musketiers“ in Bezug 
schiedenen Grafen Maximilian York von Wartenburg — eine | Werk, das ſich beſonders auch als Weihnachtsgeſchenk eignet, auf ihre deutſche Bewerthung für orientaliſche Verwickelungen 
umfangreiche, durch zahlloſe Bilder ergänzte Schilderung der nur empfehlen und der „Luxus der eignen Meinung“, beides Bismarck'ſchen 
wichtigſten Gruppen der Pariſer Weltausſtellung, vor allem Die altbekannte Spielwagrenfabrik C. Abel⸗Klinger in | Urſprunges, find in der Sammlung gebucht ebenſo wie des 
der Abtheilungen für Technik und Induſtrie, Chemie und | Nürnberg bringt als letzte Neuheit für den Weihnachtstiſch alten koſervatwen Landraths von Meyer⸗Arnswalde köſt⸗ 
Phyſik, Kunſt und Kunſtgewerbe, Baukunſt, Wohlfahrts- ein hochfeines, neues Geſellſchaftsſpiel betitelt „Krieg in licher Ausſpruch, daß der oberſte Grundiag der vreußiſchen. 
einrichtungen ꝛc. 20. Niemand, deb ſind wir gewiß, wird China“, das infolge feiner gediegenen Austattung, Verwaltung lautet: „Es geht auch jo!” und des Sozial- 
auch dieſen letzten Band des im Verhältniß zu Inhalt und ſeiner intereſſanten Spielweiſe bei Alt und Jung Beifall | demokraten Sabor am 13. März 1889 im Reichstage 
Ausſtattung febr billigen Werkes ohne Befriedigung und finden dürfte. Die Spielart ift eine lebendige Darſtellung verübte tieffinnige Bemerkung: „Etwas geht vor, man 
Anerkennnung aus der Hand legen und darum verdient es] des gemeinſamen Waffengangs der verbündeten Mächte mit weiß aber nicht recht, was“. Frei von politiſchen 
allerorten die wärmſte Empfehlung! den rebelliſchen Chineſen und find dem Spiele eine große Neigungen ſtellt ſich der Buchhändler Brigt ein mit 
Anatole France, Das rothe Ei, Novellen.] Anzahl ſehr ſolider Zinnfiguren beigegeben „Krieg in feinem, dem Jahre 1881 entſtammenden Spruche: 
Einzig berechtigte Ueberſetzung aus dem Franzöſiſchen von | China“ kann durch alle Spielwaaren⸗ und Buchhandlungen „Die Politik verdirbt den Charakter“ und in Das heitere 
F. Gräfin zu Reventlow, Umſchlag⸗ Zeichnung von zu dem Preiſe von ME. 3.— bezogen werden. Gebiet führen uns die Zitate von dem „fidelen Gefängniß“, 
Th. Th. Heine. Oktav, 10 Bogen, Geheftet 2 Mk., Elegant Ein Bilderbuch, in dem ſich das ganze 19. wo „unter Kameraden das ja ganz egal“ iſt und man über j j 
gebunden 3 MY. Albert Langen, Veriag für Litteratur und Rahrhundert wiederſpiegelt — jedes der 100 Jahre in jate Unannehmlichkeiten des Lebens am liebſten ſagt: in welcher herrſichen Sprache und mit was für einer Plastik 
Kunſt, München. Unter den lebenden franzöſiſchen Autoren] einem Bild dargeſtellt — dürfte allen Eltern willkommen „Schwamm drüber”, ſelbſt wenn die Ibſen'ſchen „Stützen iſt der Hintergrund der Handlung hingeſtellt: Venedig. 
nimmt neben Emile Zola, dem alten Meiſter der Naturaliſten, ſein. In einer geradezu überraſchend überſichtlichen Weiſe | der Geſellſchaft“ dabei ins Wanken gerathen ſollten und das Jeder, der einmal dort war, wird mit Entzücken empfinden, 
Anatole France, der feinſinnige Dichterphiloſoph den höchſten] wird der Verlauf des Jahrhunderts vor Augen geführt, von „kin-de-sisle“ feine von den Franzoſen Jouvenot und Micard | daß hier ein großer Dichter Venedig, das herrliche Gedicht 
Rang ein. Nachdem der Verlag, der die beiten Werke von 1801 bis 1900. Alle wichtigen Gveigniffe, hervorragende geſchaffene unerfreuliche Bedeutung verdiente. Ebenſo wie aus Natur und stunft, mit fo erhabenem Gelingen in Worte 
Anatole France erworben hat, feinen Muſtergeſellſchafts⸗]Perſonen, alle Fortſchritte und Erfindungen find in Bild ein gutes Konverſationslexikon in keiner gebildeten deutſchenüberſetzt hat. Den gleichſam pfychiſchen Hintergrund des 
roman „Die rothe Lilie“ vor einem Jahre ausgab, publizirt] und Wort trefflich dargeſtellt, und muntere Verſe begleiten] Familie fehlt, muß auch der „Büchmann“ überall vorhanden Romanes bilder das Leiden und Sterben Richard Wagners. 
er heute dieſen Band von ſechs Novellen, die zum Grleieniten |fie. Ein ſolch hübſches, interefiantes Erinnerungsbildervuch]ſein, und ebenio, wie man von Zeit zu Zeit das Lexikon] Und die warme Verehrung dieſes Großen, die durch das 
gehören, was die franzöſiſche Novellenlitteratur aufweiſt. —ſollte allen Kindern auf den Weihnachtstiſch gelegt werden, ergänzt, folte man auch ben „Büchmann“ erneuern. Wer ſich Buch geht, wird es uns Deutſchen noch intereffanter und 
Gerade in der Novelle zeigt Anatole France feine Meifters damit fie es im Gedüchtniß behalten, wie das Jahrhundert! ſelbſt oder anderen eine Freude machen will oder ſonſt um] werthvoller machen. 
ſchaft im Gijeliren mit Silber und Gold und feingeſchliffenen ihrer Eltern und Großeltern eine Zeit des Fortſchrittes und ein Geſchenk von dauerndem Werthe und unerſchöpflichem 
köſtlichen Edelſteinen. großer Tyaten war. Das Buch hat eine Größe von 21:33 om Nutzen verlegen tt, möge ſich die zwanzigſte Auflage der e ee ee ee 


werden Suppen, ſchwache Fleiſchbrühe, Saucen, Ragouts, Gemüſe ꝛc. durch Zuſatz von wenigen Tropfen „Maggi zum Würzen“. In Originalfläſchchen von 25 Pfg. an. Fläſchchen zu 35 Pfg. werden für 25 Pfg., 
die zu 65 Pfg. für 45 Pfg. und die zu 1,10 Mt. für 70 Pig. mit Maggiwürze nachgefüllt. — Zur augenblicklichen Herſtellung von Fleiſchbrühe — obne weitere Zutaten als kochendes Waſſer — nehme man dagegen 
MAGGYS Bouillon-Kapseln, womit eine Einzelportion vorzüglicher Fleiſchbrühe auf 6 Pfg. und extra ſtarker Kraftbrühe auf 8 Pfg. zu heben kommt. (Die Maggi⸗Erzeugniſſe find in allen Kolonial waaren⸗Geſchäften 
käuflich.) i Als praktiſches Weihnachtsgeſchenk ganz beſonders beliebt. 


A 


Telephon No. 382. ać | g b Telephon No. 382. 
Zur Anfertigung sämmtlicher i 


rucksa chen = 


Me als: ; 

Briefbogen Brochiiren Visitenkarten Todesanżeigen 
Circulaire ` Preislisten Geburtsanzeigen Grabgesänge 
Couverts Werke Verlobungsanzeigen Danksagungen 
Rechnungen Geschäftsberichte Hochzeitseinladungen etc. etc. 
Aufklebeadressen Prospecte Menus | i Sämmtliche Arbeiten 
Begleitadressen Zeitungsbeilagen Traugesänge in Schwarz-, Copir- 
Postkarten . Speisenkarten Bundgesänge |, druck und farbig 

sowie sämmtliche sonst vorkommende andere Druck- u. Buchbinder-Arbeiten empfiehlt sich bei sauberer und preiswerther Ausführung die 


A, Müller vomas Wedel". Hofbuchdruckerei (Intelligenz-Gomtoir) 


Muster zur Auswahl. Danzig 5 Jopeng asse 8. | Buchbinderei. — 


Da in den letzten Tagen des Jahres sich die 
Bestellungen auf 


Neujahrskarten 
enorm anhäufen, so bitten wir höflichst im Interesse 


| der geschätzten Besteller uns schon jetzt die werthen 
180g) $ 
Aufträge zukommen zu lassen, 


Telephon No. 382, Telephon No. 382 


n 


jeder Art, ſowie einzelne Pfeifentheile, Zigarren - Herren-Kragen und Mützen, verkaufe ich wegen Aufgabe 
Spitzen jeden Genres, Spazierſtöcke, orten 46107 5 dieſes Artikels unter Selbſtkoſtenpreis. (63846 


M und Zigarren Taſchen. 
4 ze” Herren: Zug: Gamaſchen in Fahl⸗, Rob, Kalb ś A = Fr Bauer 
und Chevreauleder, Damen- Bug: und Kuopf⸗Stiefel, . Bisetzki & Co., = 2 


e A 
i N i ifine Geiſtgaſſe 5. 
ſowie Knaben⸗ d Kinde rſtiefel infachſt bis 4 Kalkgaſſe Nr. 8. Holzmarkt Nr. 24. D = Śr 7 
/ || ||czzwwowowysowesoywow [ij e Ira Kod cine grosse Freude herein? 
Reparaturen gut und billig. TB Pelz-Baretts. Damen-Hüte. a | Dann ſchmücken Sie den Weihnachtsbaum mit 

d August Goerigk, annie Graden 100. p| Belz-Mufte | Kinder-Hüte. B| zer leheudem Chriſtbaumſchmuc! a 
WWWWWWWWWWÓOWWWWWwwWwa|| Pelz-Colliers. Puppen-Büte. | ene Zu aten in allen beſſeren Geſchaſten ! 
rom Pelz-Garnituren, .  Feder-Boas Die Herren Kaufleute wollen ſich evtl. an ihre Groſſiſten wenden. 
INS” Danzi ger Liköre empfiehlt billigſt (899 mr 


— „ad * 
40 y h 

zu Weihnachtsgeſchenken ſehr geeignet und empfohlen von der ; 

kil oral w p ngeh Fabrik feiner Liköre und Branntweine A u 9 US t H 0 f f man ny 


Für den Weihnachtstisch. 
Muſikal. Hausbibliothek. 
in 6 einzelnen Bänden, 
enthaltend — 338 — Stücke 
für Klavier zuſammen für 

nur 6 A. 
120 Volks- u. Komm.⸗Lieder, 
Text ad lib. 
80 Opernmelod. u leichte St. 
50 jehr beliebte neue Tänze 
und Mürſche. 
56 Mendelſohn's Lied. ohne 
W. u. Adrſt. (6297b 
12 der beliebt. Ouverturen. 
20 neu. miitelſchw. Salonſt. 
Stücke zuj. für nur 64. 
empfiehlt Hermann Lau 
Muſikverl. Danzig, Lanąg.71, i 


4 Am 24. December 
Schluß meines großen Weihnachts = Verkaufs von 


(schuhwaaren 


zu unerreicht billigen Preiſen und empfehle ich 


Unſt⸗ 


26 Heilige Geifigafie 26. | ‚Brillen und Pincenez 
zu haben bei: Gs] As M. won Steen Nachf., 
E/ r Vereinsbnehhandlung, Gustav Grotthaus, Hundegaſſe 97. 
Ecke Stadtgraben Nr. 12. Ruffióce Ulaidh, Cheren Brandy, Eclerie: Große Auswahl in Bilderbüchern, | 5 
empfiehlt (19236 Unſer reich illuſtrirter Weihnachts⸗Katalog erſchien e Gustav Seeger; Juwelier, Danzig; 
Eh | Backes empfiehlt = (64790 und nimmt ſolches zu vollem Werth in Zahlung 


in Gold, Golddoubls, Schildpatt, Nickel, Horn, mit 
gegr. 1862 DANZIG gegr. 1862 (686 A prima Gläſern, empfiehlt (19138 4 
maunshofer Vomer Eiskümmel, Sonnen= 

Albert Herrmenau, ! ! ! bruder, fehr Serómmiidec Tafelliför, undegaſſe Nr. 13. re 
. 7 Ealat, Eiercognac ꝛc. Alles in tadellos feinen Qualitäten. K ; i 1 CEL j) 7 r > r f 
Prima⸗Glühlichtkörper Poſtverſand: 3 Originalflaſchen nach Wahl franco u. incl. Emb. 45 Jugendſchriften, Geſchenkliteratur. i Gr 08808 Lager solider Goldwaaren Il. Uhren, 
H. Ed. Axt, Langgaſſe 57,58 Paſſenheim Rübchen, a Pfd. 309, Ger. Landſchinken, Fleiſchwurſt, und fteht auf Munich zu Dienſten. s 22 Goldſchmiedegaſſe 22, 

x fi „Telt übertreff.) Dill u. Senfg., | Zungenw.,Rollſchink u. Gänſebr. Pre liefe, da Fri, Schleuder, Werder⸗ u. kauft ſtets Gold und Silber (10108 

ig angenommen Nied. E. F. isthorß. E. F. aus N bi ; . 109. | Bäckerei blt 647190 i s | 
Felgen Nr. 5 Hof, Thüre 6, n PA BE a n: pyte leże Breite 1456 E ORANE, Sauditord, Königlich vereidigter Gerichts⸗Taxator. 


Kr. 295. 
Für den . 


Im 
N 


Franz. Wallnüſſe 
1 Pfund 30, 35 und 40 9 


für Wiederverkäufer bedeutend 
billiger. 


Nene Lambertnüſſe 


1 Pfund 40 und 50 


arauüſſe 
1 Pfund 50 und 60 % 


Nene Imurnafeigen 


1 Pfund 30 9 
5 Pfund 1,30 % 


Smytnaet. Tafel- feigen 


1 Pfund 60 9 


Datteln 


| 1 Pfund 09 
Dresd. Pfeffernüſſe 
1 Pfund 60 A 


Seinfte Schaalmandeln 


1 Pfund 140 4 


Trauben⸗Roſinen 


1 Pfund 80 J, 1,00 u. 120.4 
Taunenbaum⸗Bisguits 
1 Pfund 70 R! 100 u. 1.20 4 
Marzipan⸗Koufekt 
1 Pfund 1,40 A 
Thee⸗Koufekt 
1 Pfund 1,40 A 
Band-Hlarzipan 
1 Pfund 140 A y 
Thorner 
Pfefferkuchen 


von 


Gustav Weese 
zu Fabrikpreiſen. 


Vaum⸗Lichte 
1 Pack 35, 45 und 50 9 
Zur Marzipan⸗ 
Bäckerei: 
Neue große Mandeln 


1 Pfund 1,40 und 1,60 M 


Puder⸗Zucker 


1 Pfund 32 J, 5 Pfund 1,50 % 
Friſches Roſenwaſſer, 
Früchte zum Belag. 


Kakao lose e eee ie 


4 1,20, 1,40, 1,50 u. 2,40 m p. Pfd. 


Bruch-Chocolade 


in bekannter Güte 
4 80 und 90 ©, p. Pfund. 


Thees neueſter Ernte 


3 1,60—2,40.% p. Bib. 
Sondong Ered e a 
„Pecco u. Souchon 
GM Pfund 4,00 . 8 
Recco 4,50—6,50 4 v. Bib. 
hee-Grus mit Vanille 


1 Pfd. 2 ohne 1 Pfd. 1,60 4 


Leckhonig 


1 Pfund 70 9 
Neues Pflaumenmus 


1 Pfund 25 9 


rikoſen 
Bene ape 8 f 
Neue Biktoria-Erbfen 
A4. Pfund 20 % 
BeneDillen. Seufgurken 
Sardinen in Oel 
1 Doſe 45 9, 
Sardellen 
1 Pfund 1,40 % 


Kronen-gerzen 
1 Zollpfund 55 9 


Dampf- Kaffees 


4 90 4 bis 1,80 „4 p. Pfund 


Streuzucker 
5 1 Ceniner 27 M 


empfiehlt 


0 
Etſtes Danziger 
ConſumGelchäft 
Heil. Geiſtgaſſe 4 
(gegr. 1888). 


8⸗Kourante nach 
Set halb frauko. 


außer⸗ 
(19831 


Montag 
Verkäufe. JE 
in Oliva = 


ift ein gutgeh. Bierverl.⸗Geſchäft 
u. Spelſewirthſch. v. 1. April zu v. 
Off. u. W 773 a. d. E. d. Bl. (6487b 


Ein gut eingeführtes (6525 


Kohlengeſchäft 
iſt wegen Todesfalls zu jedem 
annehmbaren Preiſe zu ver⸗ 
kaufen. Näh. Hundegaſſe 90, pt. 

jpn-Hähne⸗u Weibchen 
Kunarien⸗ zur Zucht, Harzer 
Lichtſänger ſtets zu haben (62496 
KI. Krämergasse 5, part, A. 


2 Pferde 


und eine leichte, kleine (64666 


Doppel kaleſche 
auch einzeln billig zu verk. bei 
L. Kuhl, Ketterhagergaſſe 11:12. 
Schottischerschäferhund( Colli) 
iit billig zu verkaufen Mbega: 
Stift, Langf., Blumenſtr.3.(6485b 
2 angefütterte Schweine ſind zu 
verkaufen Ohra⸗Niederfeld 78. 
Kneipab 3 iſt ein junges 
großes Kalb zum Tränken zu 
verkaufen. Barwich. 


Eine Kuh, 


die in 3 Wochen Falben foll, ſteht 
zum Verkauf bei 0. Stangenderg, 
Lichtkamp p. Stutthof. (94985 
grün, ſprechend 
Papagei, und ſehr zahm, 
iſt zu verkaufen Holzmarkt 6, 1. 
Awe zum Königlichen Militär: 
dienſt nicht geeignete (947 
Reitpferde 
5jährig, ſollen am Mittwoch, 
den 19. December d. 38., 
Vormittags 11 Uhr, auf dem 
Kaſernenhofe des Regiments in 
Langfuhr öffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werden. 
1. Leib-Husaren-Regiment No. 1. 
2Oberb., 3Stopff. u. e. Wringm. b. 
zu vrf. Langfuhr, Hauptſtr. 67. 
Sof. prsw.z. vk. Plüſchg Kldrſchr. 
nebſt Vertik., Stühle, Sophatiſch, 
Spieg., Teppich, Sch afſ.,Regul, 
Handarbeit. Milchkanneng. 14, 1. 
(6530b 
imod. Taſchenſopha,1 Trum ⸗Sp. 
12M.⸗Nohrlehnſt., Klöſchr., Vert., 
Sophat. a. ſ. b. 3. v. Fraueng. 44, 2. 
(6517 b 
Plüſchgarnitur, nußb. Schrank, 
feines Vertikow, Trumeaux zu 
verk Breitgaſſe 19 20,1 Tr. r. 


Brauchen Sie dieſes ; 
Jahr emen neuen (17115 


Winter⸗ 
Ueberzieher, 


jo kaufen Sie denſelben $ 
elegant ſitzend zum billigen 
Preiſe nur bei bi 
J. Jacobson, i 
Holzmarkt Nr. 22. 


* N 
ſchlanke taur billig zu verkauf. 

Vorſtädt. Graben 10 D. 64696 ! 
Garnirte Hüte, Jacken, Mützen f. | 
Konditor od. Kochlehrl. billig zu 
verk. Altſt. Graben 111,2. 6464b 


I iait neuer dunkelblauer langer 
Wintermantel ift trauerhalb. zu 
verk. Gr. Schwalbengaſſe 13, a 
Frack und Hose, $ 
für große ſchlanke Fiaur, billig zu 
verkaufen Langiuhr, Hauptiſtr 18. 
Puppenk' z v Hoeden. 5% 
1 Havelock t. b.g. vt. p. f. e. j. Wł 
v. 15—17 J. Wallplatz 1, part. 
2 alte Weberzicher 
billig zu verk. Tiſchlergaſſe 38, pt. 
Ein ſchwarzer, langer Plüſch⸗ 


Balerot bill. zu vert. u. vormut. Schlafſopha f. ſtark rolhb Bezug, I phot. Apparat, 92. mit viel Nebengelaß, die 1. u. 8. Etage, 
Seitenth. z. Kl„Sitz aus zuz 304, Zub „1 kl. Zither, 1Blument., 2 W.« v. 1. Apr. zu v. Daſelbſt iſt1 Stube, 
irothb Ripsſ. 28.4, Inßb Kleider: | Ueberz. z.B. Kaninchenberg12b,11.] Küche perl. Januar 1901 zu orm. 


„10 Uhr zu bej, Rähm 8, 1 Tr. 


| aſt neu, bill. 
Elegant. Pelz, ita j 
Kleine Mühlengaſſe 7-9, 1 Tr. l. 
Wimterkrg Z bt. $LGeiftg.120.pt. 
Geix. Herrenkleider, 1 Stußuhr, 
Meig. u. Rupi. z. v. Fraueng. 45,1. 
Alte Herrn: u Kinderkleider bill. 
zu verkaufen Langgaſſe 77, 3 Tr. 


reise Le 


kabattmarken werden auch trotz dieser Vorzuss 


Pianino, ſchwarz, mit ſtarker 
Tonfülle für 380 M zu verkauf. 


für wenig 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Weihnachts- Uorzugs=Prcist| 


17. December. 


giltig nur bis zum 24. December d. 3. 


1 Posten einzelne Kleiderstoff-Roben 


von 6 Meter, hoche 


dauerhafte elegante Waare, 
jetzt die Robe für 


Sparſame Hausfrauen ſollten dieſe Gelegenheit, 


Geld 


zu kaufen, nicht unbenutzt vorübergehen laſſen. 


eiſ. 


Siegfried Le 


ig, Holzmarkt 22. 


0 mit fämmil- Zubeh., f Hundegaſſe 24 Stube, Kabinet, 
kn, ein 2⸗rädr. Handwagen] Küche, Keller ſofort zu vermieth. 


Schichaugaſſe 9, 2 Treppen, T. | ein Schraubſtock billig zu ver- Breitgaſſe 111, frdL.f. Wohnung, 
E NE a AR, —6—— | toufen, Langgarten 31, Meierei. | helle Kamm. an 1-Zanit. Perſ. gl. o 
1 gut erhaltenes Schaukelpferd 1 Jan. zu vm. Näh.2 Tr. Pr. 10 A 


hin nenes Pianino, 


verſpreizung, ſteht „Hotel zum 
Stern“, Heumarkt 4. zum Ver⸗ 
kauf. Paſſend zum Weihnachts⸗ 
geſchenk. Näheres daſelbſt. 


1 
a 
EinB-Cornet 
billig zu verkaufen Heiligen 
Leichnam⸗Hoſpital 13. 160185 
Ein kleiner (1739 


Stutzflügel, 
paſſend für Anfänger, billig zu 
verkaufen. Jopengaſſe 8, 2 Tr 

Einige gebrauchte 


Pianinos 


0. Heinrichsdorff, 
Poagenpfuhl 76. 


Cleg. Plüſchgarn. 110 % Truma | erida. Möbel b. z. v. 


Spiegel m Stufe 45 K, Pfeiler⸗ 
ſpieg. 13 Plüſchſopha 43 nb. 
Kleiderſchr., do. Vert., Waſchtoil. 
m. Marm. nßb. Sophat. t Schlaf⸗ 
ſopha,2Paradebttgem. Mtr. 240% 
2 dkl. birt. Bettg. m. Mtr. à 28.4, 
Stühle, 1Küchenſchrank,1Rips⸗u. 
1Damaſtſopha 25.4, gr. Oelbild., 


Ma zu verkauf. Häkergaſſe 56, 4 Tr. 33 
nußbaum, kreuzſaitig, Eiſen. SD -Mnrs ok. Breita 21. 65260 


Ein brauchb. betriebsfähiger 


Blasebalg 


Holzbearbeitungs⸗Fabrik 
Ludwigsthal 


„Entr., Küche, Vel Bod., neu 


Uhrz. Vt. Bteitg. 24. 65260 dek. ſogl. zu v. Zu e. Brandg. 12 pt. 


Heil.Geiltg.2Stb,, helet. Zub. 
1. Jan. zu verm. Häkergaſſe 15. 
Häckergaſſe 47 iſt eine Wohnung 
zum 1. Jauuar zu vermiethen. 
Wohnung v. 1 Stube, Küche ijt v. 
1. Jan. g. verm. Reitergaſſe 12. 
Gangi.paupijtr.67 e Wohn d St., 


bei Berent Weſtpr. 954 | Kab. u. Zubehör zu verm. (65106 


Ein ſehr großes Schaukelpferd, 
paſſend als Weihnachtsgeſchenk, 


Geeres gimm.u.Nebengel., gl. od. 
ipät. z. v. Mattenb 32, Garth. 1 Tr. 


F rr Pr 
preisw.zu vrt Sandarubes⸗4 pt.] Langenmarkt 26, 4, 2 Stb. Kam. 


Ą Gurerb. mah Nährich, Sorgöeft., dh. ꝛc.ſof zu vm Näh. i. Ld. (65 14b 


g. Hängel., gr. Klorſchr., Auszieh⸗Tangfuhr, Hauptſtraße 104, 
beitgeſtell, Stühle, g.Schlafſopha, 53imm., Bad, reichl. Zubehör. 
eiſ. Bettgeſtell, Küchenſchr. verk. b. Herrmann, Jäſchtenth.⸗Wegse. 
preiswerth zu verkaufen (596 | Halbengaſſe 4. 2 an d. Schmiedeg. r i 
Ein eleg: nubo. Cylinderbureau, | Schloßgaſſe 2 im Geſchäft. 


eine nußb.Speiſetafel, mah. Beit⸗ 
geſtelle mit Springfedermatr. u. 


Mur reell. 


TTT 
Wohnungen zu vermiethen 


Jopengaſſe 27 


Breftg. 79,2. find Wohnungen, vier große 


Zimmer und Zubehör zu verm. 


-RR 
Nur kurze Zeit verkaufe ich Näheres daſelbſt 1 Treppe. 


Räumungshalber 


Rouladen, Baumgartſcheg. LS iite. Wohnung 


Roll» und Blaſenſchinken à Pfd.] beſt. a. 2 Stub, gr. Küche u. Zub. 
70 J unter Garantie hieſiger z. 1. Jan. zu verm. Zu erfr. Hof. 


C. A. Lukowski, 


Schlachtung. 
SA (64996 


Breitgaſſe Nr. 34. 


Baumgartſcheg. 3-4 ift e. Wohn. 
beſt. a. Stub. Entr.,Kch. ll. Bod. 


Cyaiſelong. achreck. Salont., allg. Ein Fahrrad gut erbalten billig Waſchk. 3. 1. Jan. zu vermieth. 


nenau vrt. Traueng. 33.1. (62665 zu verfauf. Rolengaſſe 8, 2 Tk. If. Wohn St, Cab Zub. I Trg, 
Garn. Sopha, Sgiaji. m Blijd Fraueng. 17, pt., mönl ſep. Zimm. i ruh. anſt. Hauſe verſetzhlb . ſ. bill. 
Rips, Bgeſt. m. M., Chaiſel, ſmtl. mit Beni. zu verm. Näher. 2 Tr. v. 1. Jan. z. v N Schw. Meer 17, pt. 

2 Lampen, Handtuchſtänder,]Schidſitz, Oberitr. 76, Hf e. Wohn. 
(6366b Polſterſt., Bai, Verſch. Tobiasg., z. 4 Jan für 8.4 0 
T Saß Geſindedenen ſind Gr. | VoipitalSh. 2, Th B, prt, zu ort | Woßn., St. u. Küche an tub. unit. 
Schwalbeng. 13,1, zu verkaufen. Puppenſtube, Kochherd, Puppen] Lp. 1. Jan. zu v. Ht.Adl. Brauh. 16. 


A neu z. v. Vrſt. Grb. 17,1, E. Bie ryrl. 


2 Stand gute Betten vont Lande 


zu verk. Mauſegaſſe 1, 3 Tr. 


zu verkauf. Hundegaſſe 24, 3 Tr. | Paradiesg. 889, part, zu vert 


. 
Plüſchgarnitur, wie neu, Umſt. 
Halb. bill. zu vk Hl.Geiſtaaſſe 81, 2. 


ee e eee 
Eſſ.Betigeſt. mit Matr. u Betten 


bill. zu vt. Schidlitz, Oberſtr. 140 |? 


Tiſche zu vk Röpergaſſez, 1 Tr. I. 


Ein Satz neue Betten zu verk. doppellaufgewehr zu verkaufen. Kleine Straſte 9, 2 Tr., herr: 


1 Herrenüberz., 1 idw. Buxkin⸗ 
hoſe, beides faft neu, für mittl. 


Hundeg. 24 kl. u. ar Hofw. zu vm. 
Hinterg. 24, 2 Stuben z. Januar 
zu vermieth. Näh Hundegaſſe 24. 


Statur, ſowie 1 Muſikautomat] Johannisg. 38 kl. Wohn. für 104 


Olma bei Herrn Schefika, 
Ludolphiner Weg 2, Zentral⸗ 


Tiſchle gaſſe 35, n. vorne. 1 Tr. | Fut erh. Buppenit. m. Möbeln u. 
Ein Bauteil, Stuhl u. verſchied. Padew „2 Käſegl., Litri, B.⸗Bettg. 


verkaufen Biſchofs gaſſe 21,1 Tr. 


Nußb. Kleiderſchrank | find 
zerlegbar für 60.4 zu verkauf. St. Albrecht 27. 


Breitgaſſe 25, 1 Treppe. 


F gr polirte Kindervettgeitelle, | billig zu verk. Schneidemühle 12.4 


gut erhalten, billig zu ver⸗ 
kaufen Brodbänkengaſſe 44,3 Tr. 


ſchrank 40% 6 n. hochl. Rohrſtühle 


Gegenſtände wegen Todesfall zu m. Rückw.b. zu vk. Altſt. Grab 57,3. 


Weihnachtsbäume 
billig zu verkaufen. 


Ein hübscher Waſchtiſch ift 


Gut erhaltenes großes Schaukel⸗ 
pferd zu vert. Hausthor 1, 1 Tr. 


hehe ĩ ͤ K 
Mehrere Kettengeſchirre zu 


a St. 6.4, 24dunk n. Rohrſtühle m. | verkaufen Reitbahn 6. 


gedreht. Füß. a St. 3,75 , 1 gr. 
Pieilerſpiegel 15%, Anußb. Faut. 
a St. 25%, 1 Speiietaf. m. 2 Einl. 
18.4, 1alt zerlegb.Kleidrſchr. 9, 
150 Fl. g. Rothwein, beſſ. Marke, 

Li um damit zu räumen ſehr 
billig zu vk Aliſt. Graben 38, part. 
Zneue eni. Tiſchl., 1 45. H.⸗Gam., 
e. Kn.⸗Spielz. z. v Sammtg. 10,1, l. 


llcbersteb-f. 5.7. Knab, Burke | Mein. lab Bläthlophn, Nps 


für gr. Beri. zu v. Poggenyſ.20, 2. 
6 n. D.⸗Nachthemden, drehbarer 
Komtoirſeſſei zu vk. 1 Damm 4,2. 
©. g tów. Winter mant. u. e. eif. 
Pumpe bill. zu off. Röperg. 220, l. 
. REED PRZE” "PORY RO YCH Eh 
I neuer Schlatrod,pafl.z.Weibn.» 
Geſch. preisw. zu vk. Fraueng. 82. 


2 Winter ſag. u. 2 
billig zu verk. Langgaſſe 2, 2 Tr. 


Winterüberz., Ampel, taft neuer 
Muff bill aber Laterneng.2pt. 


legant, hohes muss, Pianino | 


ilig zu verk. Laſtadie 22, part. 


Geige zu verkauf. grauentuor27. 
Geige mit Kaſſen billig zu 
verkaufen Vorſt. Graben 58, 1. 
Geige zu verkauf Katergaſſe 22. 
Pianino, gut erhalten, zu ver» 
kauf. Zoppot, Brombergſtraße s. 
(Gm B-Piston mit Erui bill. zu bf 
Off u. W 830 a. d. Exped. d. Bl. 


Sehr guter Flügel | 
paſſend für Saal, ſtarker Ton, bill. 
zu verkaufen Laſtadie 22, part. 


| 


ſopha, birt. Wäſcheſchrank, Bette 
geſt., Tiſche Stühle, a ſaub g.erh., 
ſehr b. zu v. Fiſchmarkt 7, Thüre r. 


Maähag. Speſſetaſel m. 3 Enim. Teppiche, 


pk ZANO 
Elegante an⸗ und ausziehbare 
Puppen find wieder vorxüthig 


ZU dar e de 
Alff. Graben 111, 2 Tr. (64636 | Mehrere Wohnungen von 12 
—— —— bis 20.4 Schüſſeldammm 27 vom 


Caſchen⸗Ahren 


a) 


15 Reanlator⸗Ahren, 
200 Ringe, Brochen, 


Armbänder, Halshelten, 
Spiegel, Stühle 


Schreibtiſch ohne Nuija, Bilder ehr billig zu verkaufen (6460b 


Kronleuchter m. 3 Lamp., Sopha, 
mah. Sophatiſch, g. Bettgeſtell. b. 


Minh J Leih- Kell. vdlerztieit v. J. b 

i : Kell. v. ; J. bew. auch z. 
| Nilebkianneng, B. aretan. | Goa Use e ee 
zu veit Halbeng. 4, 2/an d. Schmg. Em faßt neues Tutnred iw Bill. I. April zu verm. Näh. v. 10-12. 


6 neue Nohrſtühle, nußb Aus. zu verkauien Rähm 15, Thür 3. Kürſchnergaſſe U im Uhrengeſch 
ziehtiſch bill. Brandgaſſe 12, vt. L | Eine Puppenſtube und ein et. Frauengaſſe 20, part., iſt eine 


1 filb. Tabaksdoſe pand um Schlitten, beides gut erh., find zu 


Weihnachtsgeſchenk in bia. gu 
verli. Altſtädt. Graben ? (6013b 


verk. Hohe eigen Nr. Zu. 6, Th. 1. 
Im Komtoir Frauengaſſe 6, 


Eine tothe jeid. Steppdecke, faſt Hange: Etage, find 2 Pulte 


neu, bill. zu verk. Fraueng. 28, 3.] und ein Rerren- Schreib- später zu um. N. Hohe Seig. 12/13. 
Dre tisch zu verkaufen täglich von Wohn., Stube, Kab., Küche, nach 
(755 | vorne gel., 2 Tr., an ruh. Leute z. 
1. Jan. z. v. Pr. 22.4. Off. u. W 800. 


Ein gebrauchtes 
amerikaniſches Billard 


iſt billig zu verkaufen Am 


10 bis 12 Uhr. 


nn 


Wohnungen. 


brauſenden Waſſer 11. (65156 | Sofort eventl. p. ſpäter zu verm. 


3 nene elegante große Puppen] Langgaſſe 49, Saalet., 38im., | find 2 Wohnungen von Stube, 
zu 8 und 15 4 zu verkaufen Entr. Küche ze. Ausk Herr Hice- | Küche, Boden, Keller u. Stall z. 
wirth Fast, Gr. Krämerg. 1. 1. Januar zu verm. R. Seils. 


Eimermacherhof 4. Kühlich. 


Piſoiogr.⸗App. 3. vk Tiſchlerg. 51. Halbe Allee, Berni Bernitr., ( Ent., St., 
Eine Dezimal⸗Wagſchaale K. Kell u. Bod., f. 13.4 an ord L.. 


mit Gewichten billig zu we een TEAD RRO 


kaufen Langgaſſe 77, 3. 


in Gold und Silber, Zubehör, iſt Rühm 4, part., vom 


1.413] Gi. Nonneng. Stube, Küche, Bod. 
(65065 11. Jan. zuvm Nah. Tiſchlerg. 20, pt. 


sw. zu verk. Trödl. verbeten: | dum an finder. Eiuw.) zu vrm. 


Neufahrwasser, 


ſchaftliche Won nung, 4 Zimmer, 
Balkon, 5 helle Cab., Korridor, 
Küche, Speiſe⸗ u. Mädchenkamm., 
tow. Milben. der Waſchküche und 
Trockenbod. z. 1. Ap. 1901 zu vm. 
Frauengaſſe 45 Ut die 1. Eta. 
beſteh. aus 3 Zimmern, Kabinet, 
Küche und Zub. wegen Fortzugs 
zum 1. April zu vermiethen. 


Piefierstadi Al done Zona 


3 


Neufahrwaffer,Schleuſenſtr. 12 
ift e. neudek. Wohnung v. 2 Stub. 
u Zubehör p. 1. Januar zu verm. 
Näh daj. od. Heil Geiſtg. 1. (64176 


1. Jan. zu rm. Näh. im Laden. 
Eine Wohnung, 2 Zimmer nebit 


1. Januar zu vermiethen. 
Heilige Geiſtgaſſe 61 

iſt e, kleine Vorderwohnung z. 
1. Jan. 1901 an tub. Bew. zu um, 
Zlerfr.Og.⸗Et. Be. Vorm. (650 4b 
Langenmarkt 1. Et. mit Gaseinr. 
b. 2 Wohnz., gr. Entr., Seiteng., 
Schlafſtll., Küche, Nebenr., Bod., 


Wohnung von 3 Zimm. u. Entr., 
Küche zum 1. Januar zu verm. 
Wohnungen von 5 u. 6 Simmern 
mit Zub., Faulgr. 6/2, v. ſofort a. 


Johannisa. 4 iſt 1 tb u. KH. STY. 
hoch, z. 1. Jan. z. v. N. Breitg. 118. 


Obra, Südl. Hauptſtraße 16, 


Wohnung für 11.43. Januar zu 
verm. Schidlitz, Mittelſtraße 6. 


ſchwarz und allen Farben, ganz abgeſehen vom 
regulären Werth jetzt die Robe für 450, 6,00, 8,25 Mk 
1 Posten Hauskleiderstoff-Roben, 
1 Posten Tischdecken und Teppiche 
1 Posten Damenhemden und Jacken fast für den halben Preis. 
1 Posten leinene Tischtücher ....... 
1 Posten leinene Handtücher . re Dugend 1,50 me 


mit kleinen Webefehlern, um damit ſchleunigſt 
zu räumen, fabelhaft billig. 


„ „ „ „ e ŻEL 


— gute Waare 


emme e e Z — . ——— ᷣ́ ZD — 


15 
Freundlich gut möbl. Vorderz m. 
Penſion bill. zu um Breitg. 106.3. 
Klein. möbl. Vorderſtübchen an 


1 Hrn. zu verm. Fiſchmarkt 7, vt. 
Vorſtädt. Grab. 31,3, gr. möblirtes 
Vorderz m. P. f. 2 H. 4 45 4 oder 
f. 3 H. à 40.4 v. ſof. ad ſpät. zu vm. 
Breitgaſſe 3,2.,ein möbl. Vorder⸗ 
zimmer an einen Herrn zu verm. 
Möbl. Zimmer mit Cabinet 
beid.jep. Eingang, an Lod, 2 Herrn 
zum 1. Januar preiswerth zu 
vermiethen Tobiasgaſſe 12, 2. 
Langg.⸗Hinterg. 4,2, g. mbl. Bord. 
Zimm. a, 1-2 .f. 10 3. v. A. Penſ. 


Dork. Graben 53, 3, 


m. Wohnen. Schlafz., ſep. Eg., 3. v. 
Kl. möbl. Stübchen an e. Hrn. zu 
verm. Bootsmannsgaſſe 12, prt. 
Möblirt. freundl. Zimmer 
1 Treppe, ſep. Eingang, iſt zu 
vermiethen Pfeſſerſtadt 13. 
Mot Vordz. z. vm. Holzmarkt 20,3. 
Fraueng. 47, pt., möbl. Wodne u. 
Schlafz.ſep,gel. zu vm. Näh.2Tr. 
Gut möbl. Zimm. an ein. Herrn 
zu vm. Goldſchmiedeg. 32, hochpt. 
T. Vorderſtube ift an eing. Leute 
zu vermierh.. Nied. Seigen 14. 
Helle leere Stube zu ver⸗ 
mieth. Heil. Geiſtgaſſe 99. (65276 


Kollenmarkl 2, 1, 


ift ein fein möbl. Zimmer per 
1. Januar zu vermiethen. 

Fleiſcherg. 87/1, km. Zimmerz. v. 
Móbl.Stube zu verm. Katerg. 22. 
Abegggaſſe 11 b, part., möblirt. 
Vorderzimmer zu vermiethen. 


Altft. Graben 72, 1, gut möbl., 
ſep.Vorderzimmeb zu um. (65020 


Dorff. Graben 6, 1 Kr., 


llegant möbl. Wohnen. Schlafz . 
fep: Eing., foj. od. 1. Jan. zu vm. 
056 
Boggeupfuhl 51. 2 Treppen, 
möblirtes Zimmer zu verm. 
Fleiſchergaſſe 9, 2 Treppen, iſt 
ein fein möblirt. Vorderzimmer 
mit ſeparatem Eingang zu verm. 
Gr. Mühleng.6, 2, frdl. Vorderz., 
gut möbl., v. 1. Jan. zu vm. (6392 
Nähe d. Werft u. Art.⸗Kaſ. 2 gut 
mbl. VorderzSchichaug. 18,2, 3.0. 
(64236 


legante moderne Genres in 


1,50, 2,25, 3,00 m. 


Stück 65 und 90 Pfg. 


(19525 


RZ 


F 
Kl. Wohnung Allmodengaſſe 5, 
1 Tr., zum 1. Januar zu verm. 
Kleine Hofwohnung 
zum 1. Januar zu vermiethen. 
Zoppot, 2. Parkſtraße 23, iſt eine 
Winterwohnung ſof. bill. zu um. 
2 Wohnungen v. 4 Zimm., Entr. 
u. Zub. für 450 jährl. zu verm. 
Halbe Allee, Ziegelſtr. Grónke. 
Umſtdh. Stb. Cab., h. Kch. u. Zub. 
3.1. Jan. zu v. N. Biſchofsg. 35 36, 
2Tr., Eg. Welleng. b. Rasmussen. 
(63976 

1Wogning, Stube, Küche, Boden 
u. Stall, f. 11 % monatl., ift vom 
1. Jan. zu verm. Althof Nr. 8, 
b. Strohdeich. G. Grube. (64495 

An der neuen Mottlan 6 
Wohn., 4 Zimm. 3 Z., Cab met zu 
verm. Näh. daſelbſt part. (6442b 
Stube, Cab Küche, Keller, alles h. 
für 15.4 in Schidlitz zu orm. Näh. 
St. Kath.⸗Kirchenſteig 3. (6470b 


= 
| 
9 


Heil. Geiſtgaſſe 120, g. mbl. Bim., 
auf W. Burſchengel. z. v. (6368 b 
Langgarten 9, 1, find gut en 

a Zimmer billig zu verm. (64146 
Breitgaſſe 59 Vorderſtube, Entr., 3 S 


Küche an Hrn od. Damen zu orm. Gut möbl. Zimmer, 


"f fep mit auch ohne Penſion ſofort 
n zu verm. Hundegaſſe 26,2.(64626 
Küche, Boden u. Stall zu vm. | Sieg. möbl. Vorderzimmer mit 
F 20 ift eine Leg vm Golan. 27, pt. (64466 
ohnung für zu vermierh | Hundegasse 87 IT ep. gel. aut 
Kl. Wohn z.v. Brodbänkeng 38 pt. . 


möbl. gr. Zimmer an 1—2 H. mit 
Brodbänkg. 38, gr.herrſch Wohn. Penſien z. 1. Jan. zu um 64405 
m. Badeemricht. p. Jan. o. Apr. 3 v.] Karpfenſeigen 7, 2 Tr, gut 
Umzugshalber fofort billig | möbl. Zimmer an 1—2 Herren 
zu vermiethen: Ark 2 zu v. Auf Wunſch mit Penſ. (62356 
ein klein. Zunmer, Entree, Zub. Sehr jaub. gut möbl. Simm. zu 
Hirichgaſſe 10, 1 Tr. (18. (639 4b dern due 28, 25 (62206, 
Dochherrſch. Wohnung taugfuhr. Freundlich möblirt. 
in der Weidengaſſe von Saal,] Simmer hoch., für 15.4 ;. I. Jan. 
7 Zimmer, Bad, Erker, Balkon—] zu v. Mirch. Prom 6,Grth „(64336 
auf Wunſch Pferdestall, Wagen: | Eine Sinde 9. Küche, a. möbl Bf 
remiſe — ſogleich oder ſpäter pt. ſep. Eg. Langgt 96 3: v (64836 
zu verm. Näh. Hirſchg 15,1./5986b — en, 
gim. Cabar Mide geri Hurſchg, z. Brodban ten 38,1 
au ält. Dame ſof z. v. Hausth., Ecke] ura errang.. 
Nith. Graben 32,2. Näh. 1. (18265 | Cleg. möbl. Vorderzimmer 
ee Br > PT Bazy U und Cabinet zu vermiethen 
Aeugarten 2 2d 1 Schmiedegaſſe 6, 1 Tr. (64956 
+ Wohnung monati. 18 Æ zum 
neben dem Landeshauſe 5 Zm. 
(auch Badeeinr.), zu verm. Preis 


1. Januar zu orm. Hirſchgaſſe 9. 
900 4 Näheres Dai. 1 Tr. (6247 b 


2 herrſchaftl. Wohnungen 
von je 5 Zimmern u. reichlichem 
Zubehör v. gleich od. April z. v. 
Fleiſchg. 36, 1,1. A. W Pfdſt. (6163 
Wohnung für 375 Mark, 
3 Zimmer, Küche ꝛc., im herrſch 
Hauſe an ruhigeEinwohn wegen 
Berjeg. foal. od. ſpäter zu verm. 
Näheres Hirſchgaſſe 15, 1. (6169 b 


Im alten Patrizierhauſe find 
die Parterre « Räume, paſſend 
für großes Komteir oder Wein- 
handlung, Sowie große Keller zu 
vermiethen, desgleichen auch 
herrſchaftliche Wohnungen. 

Reflektanten wollen ihre 
Offerten unter 019128 an 
die Expedition dieſes Blattes 
abgeben. (19128 


Möbl. Zimmer zu verm. 
Zu erfr. Sasperſtr. 23, im Lad. 
Ein fein möbl. Zimmer mit 
ſeparatem Ging. zum 1. Januar 
zu verm. Heil. Geiſtgaſſe 29, 3. 
Ein heizb. Stübchen, ſep Eing., an 
e. anſt. Frau zu vm. Profeſſorg 4. 
Möbl. Zimmer u. Cab. m. guter 
Penſion z 1 Januar an 2 Herren 
billig zu verm. Heil. Geiſtgaſſe 78. 
Unmöbl. Zimm. Brodbänkeng. 48 
Mel. Saalz.3 v. Brodbänkeng. 48. 
Bieferftadt 16, emb Zimmer m. 
Penſion an 1-2 Hrn. zu v. (65236 
Frl. Hinterz. u. Cab ohne Küche 
v. 1. Jan. zu um. 3. Damm 17, 2. 

undeg. 36,3, ift ein eleg. möbl. 
Ba v. 1. Jan. zu um. (95076 


Hundegaſſe 23 goniec" 
möbl. Vorderzimmer zu verm. 
(6519b 


Gr Zimm.m.Gageintidt., ſ. pafi. 


3. Komtoir v. fof. od. p. zu verm. 
Näher. Jopengaſſe 17, 1. (65036 


Logis zu haben Jungferng. 17, L. 
Ein junger Mann findet Vogts 
Schüſſeldamm 24, Hinterh., 2Tr. 
Anſt. jg. Mann find. ſaub. Logis 
Baumgartſchegaſſe 3/4 H., 1Tr. r. 


Dr Gutes Logis zu Haben 
Altſtädtiſcher Graben Nr. 


: p. Zee f Śoqiś Häferg. 23, J 
Junge Leute find. Logis im eign, 
immer Pfefferſtadt 55, 2 Tr. 
Ein anit. jung, Mann find. fau6. 
Logis Böttchergaſſe 21, 2 Tr. 
Ig. Leute find. gut. Logis, nahe 
d. Bahnhof Baumgartſcheg. 17,1. r 
1 Wittwe m. 2—3 K. z. 1. Fan. d. 
Mitbew.geſ. Schidlitz, Unterſtr. ö. 


Pension 


Ein junger Mann findet gute 
Benfion Kneipab 27. (64416 
Frauengaſſe 22, 2. Etage, 

finden zum 1. Januar 
Schülerinnen gute Penſion. 
Gut Ben). m. ya 1-2 
Hrn, zu verm. Hundegaſſe 23, pt. 
Hrn. z D ! an 


Wohnungs-Gesuche 


1Wohn., i. d. Nähe Schüſſeldamm, 
Kaſſubiſcher Markt, wird geſucht. 
Off. u. W 763 an die Exp. (6450b 
Aelter. Fräul. juht l. Zimmer mit 
kl. Nebengel. p. 1. Jan. zu miethen. 
Offert. unter W 819 an die Exped. 
Eine Wohn., 2 Stuben u. Zubeh., 
wird v. 1. April od. früh. an od. in 
der Nähe der Schneidemühle gef, 
Oft. m. Prs. u. W 802 an die Exp. 
Zum 1. April 1901 Wohnung von 
6 geräumigen Zimmern, Bade⸗ 
ftube u. reichl. Zubehör geſucht. 
Off. mit Preisangabe unt. M813. 


to 
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9 En gros: Pfefferstadt 28. En detail: Kohlenmarst 34. 
Mit dem heutigen Tage eröffne ich, wie alljährlich, in den 


e 


oberen Räumen meines Geſchäftslokals eine 


N 


Sy In N 
Petersburger J 


— ss 


D Gummischuhe © 


unterhalte 


RA 


Hideltifde, Schiemfnder, | lea, Gabeln und Löffel. 


grosses Lager psp | , "ANR =; 
Theodor Werner, | Ausstellung von . einnachts-Beschenken Š 
Grosso Wollwebergasse 3 km a. 
. | in reizenden Neuheiten, = 
a vom praktiſchen Bedarfsartikel bis zum eleganteſten Luxusgegenſtand. = | 
Erlaube mir, ein geehrtes Publitum ganz beſonders darauf aufmerkſam zu machen. (756 
7 5 = 


Ferner empfehle meinen beliebten j 


O., A Mark Bazar. 


Für die Weihnachtszeit zu herab- e 
gesetzten Preisen empfiehlt (593 


Regenschirme 
Facher — Spazierstócke 


in grösster Auswahl am Platze. 
Danziger Schirmfabrik 


Rudolf Weissig, 


pi = Matzkausohe Gasse, am Langen Mrakt. © 


9 Reiche Auswahl in 
guten Nickel-, Kaffee- und Theeservicen, Wandtellern, 
Kronleuchtern, Hängelampen, Tischlampen, Ampeln 


für Petroleum und Gas. 4 


Humina Bmw qm ah 


Glas⸗, Porzellan: und Wirthſchaftsmagazin, > 
Kohlenmarkt No. 34. 


Passende 


Weihnachts a Geschenke X En gros: Pfefferstadt 28, En detail: Kohlenmarkt 34. B > 
5 KAR ARTS Eu 


En gros En detail 


Alexander van der See Nacht, 


Holzmarkt 18, 
empfiehlt als prattiſche und beſonders preiswerthe 


Weihnachts⸗Geſchenke: 


1 Kleid 4 1,80 1 Kleid 4 2,25 1 Kleid «A 3,60 1 Kleid M 4,50 
| > Lama Warp Damenuch Crépe, beſter, 6 Mtr. | Crêpe od. Diagonal, 

6 Mtr. doppeltbreit, 6 Mtr. doppellbreit in] doppelibreit, in groß. 6 Mir.doppeltbr. reine ; 
in Karos u. Streifen. | allen gangb. Farben. | Farbenſortimenten.] Wolle, in all. Farben. k 


A 
N 


AE 
| 
1 
A 


b 
mę 


1 Kleid M 4,50 1 Kleid „4 6,— 1 Kleid 4 360 

ſchwarz Crepe u. Ches Che viot,6Mir doppelt⸗ Loden,6 Mtr.doppelt⸗ 
viot, 6 Mir. doppelt, breit, reine Wolle, in | breit, in prattiſchen 
breit, reine Wolle. vielen Farben. Farben. i 


; 1 Mieb «A 3,60 
A engliih Noppó, (Mtr. 
doppeltbr., in neuen 
kleinen Muſtern. 


J Bu 


ET C E || 
1 Kleid M 4.00 1 Kleid 250 m 1 Waſchtleid 4 3,0, 
7 Mtr. Velour 7 Mtr. El, Parchend Gingham, 5 
in neuen in ſchönen, dunklen 6 Mtr. doppeltbreit, 
reizenden Deſſins. Muſtern. außerordentlich paff, K 


1 | 
; H 1 Waſchtlrid 2,50 „4 
6% Mtr. bedr. Neſſel 
PPC in neuen waſchechten 
pan Thatsächlich find bie W ZA in Mustern. — für Mädchentleider. 
x * d ERE PRST DIA EALAR EDERA 
i ees an wa Ben rn ug 66424D Morgenröde in Hochelegante Roben ] Ballroben in den Matinses, 


Velour u. Elſ. Bard, | in ſchwarzem Movair ſchönſten Lichtfarven in großer Auswahl ; 
berhemdem, i 


elegant gearbeitet, | mit Gwiden:Gff'ften, | u. neneiien Gemeben.] geſchmackvoll genrb., E 
Chemisetts, Servitenrs, Kragen, Manschetten, Trioot. ||] Vo" 4,50 bis 12 .4 Franc. Crepes, Loden 5,40, 6, 7 u. 9% | 4, 3,00, 4,00 u. 5,00. 
hemden, Tricothosen in jeder beliebigen Größe und Weite. 


Ferner: 


Cravatten, Kragenschoner 


Manschettenknöpfe in reizenden N uheiten, Fortemonnaies. 
Brieftaschen. Cigarrentaschen, Spazierstöcke, Regen - 
schirme, Hosenträger, Taschentücher, Halstücher, 
Socken, Handschuhe, Nachthemden, Cor-etts Schürzen 


Silberne Damen ⸗Uhren 
Goldene er N 1875 Lonſe mit 1875 Geldtreffern im Betrage von über 
von A GU, an.] 
734000 Mark. 
von «4 16.00 an.] 
Regulatenre „ von 4 15,00 an. 
von 4 4.00 an.] e Gewinnziehung Thon 2. Januar in Meiningen. 
Wecker⸗Uhren . von M. 2,50 an.] Bei dieſer Ziehung muf jedes Loos ſofort entweder 
ungüuſtigſten Falle mit wenigſtens 306 Wir. heraus⸗ 
kommen. 
Ketten etc, Antheilloofe hierzu 1 7 A 4,20, iok 6.30, tlin 
in größter Auswahl verſenden prompt 
== bei billigsten Preisen. 
Reparaturen werden in eigener Werkſtatt zu 
billigſten Preiſen ausgeführt. 
25 Goldſchmiedegaſſe 25. 
Ańf sämmtliche bei mir gekaufte Uhren 
—— — OAZA 
900000000 000 0000000 


von 4 10,00 an |] Meininger Serie Geld-Loose. 
Goldene Damen-Uhren 
Nickel Kuaben⸗ Uhren f Pester 10⁵ 000 Mk., 30 000 Mk. U. f. W. 
Broschen Boutons Ringe p mit einem $aubttreffce, mittleren Treffer oder im 
7 ’ 12 
; A 12.60. Porto und Lifte 30 J extra, empfehlen 4485 
Großes Lager goldener Trauringe. 
Reinhold Spiess, Uhrmacher, 
m. 
leiste weitgehendste Garantie. "2 (19847 


Cheviots, Diagonals, E ————ů— . 
Damen Hemden 6 Mtr. Doppeltbreit, Herren⸗Oberhemden ] Damen⸗Nachtjack en, 


A garntrt von M B ab. aus ae Se = e a: 5 
m. Spitzen u. Stickerei u, szynach Sementeinjag | bis 2,00, aus gemuſt. 
var 80 3 an. Herren⸗Nacht⸗Hemd. Stück 2,50, 3, 4 % Satin 1,50 bis 3,00, 


aus Pa. Elſaſſ. Stoffen Damaſt, hochelegant, 
Stickerei⸗Unterröcke und gutem Leinen Chemiſetten und 2,50, 4,00—6,00 M. 
Ja. Shirting od. Linon Stück 1, 1,20, 2 u. 3 4 Serviteurs. Mä 

mit Spitzen, Stickerei Das Stück 50.0 b. 1,20 ' üdchen u. Knaben⸗ 


Tischgedecke, Handtücher, Tischdecken. Bettdecken, 


© i empfehle: Bettbeziige, Betteinschüttungen und Laken. Belour-Garnituren, | Kragen und Man⸗ hemden, 


; und Beſatz ę 

p a ichti i 72 115 St. 150, 180, 28.4 ck und Beinkleid etten in n. Facons] ima, allen Größen, 
e] None Lambertniisse . . . . . Pfd. 40, 50 5 Franz Thiel ortehnifengafe 9 Taſchentücher m. und Velour⸗Parchend i ſehr billig offen, i 

Neue Paranüsse . „ , . . . Pfd. 50, 60 3 PA LJ obne Sante, f. Kinder | M 3,50, 4,00, 4,25. | Tacher und Plaids —— 
ję Neue smyrna feigen. Pfd. 30 $k das Dt. 90 J bis 2.4 Peluchetücher Stück Cachenez, ; 
s | Foinsto Tafelfeigen . . ,. . . Bid 60 $ für Damen u. Herren Strümpfe 3,50-7,50, Cacheun re.] für Damen, Herren 
J Datteln . . . . oen .. Pfd. 40 4 P in rein Leinen, das für Damen u. Kinder] Plaids St. 1,25-6,00, und Kinder, in Wolle 
eee, See A e a b Rn 

-Rosinen . Pfd. J, 1.—, 1, z ; L50— R 
i . > 5 . , Pfd. 140 4 | fer preiswerth. n ee : ies Lilien Preifen, 
anne -Bi i ü » 
nbaum sąnita in größter Auswahl und Wirtzſchaftsſchürzen 30, 40,50, 75, bis 14 Schwarze Schürzen 


Weiße Hausſchürzen, 
aus Linen, Dowlas 
und Renforcs, mit W 
Spitze und Stickerei, 
das Stück 80, 1,00, 
1,25—3,00 E Q 


Emot Qofm 


Neueste Fächer, Pompadozrs, Gürtel und 
Zederidochoſien, 


aus Dowlas, gedruckt, in Aipacca, Panama, 
509, aus Leinen oder] Tändel⸗Schürzen Cachemire, das Stück 
Gingham, extrabreit, aus Panama, Batift, | 60 J bis 3,00 . 
das Stück Satin u. Fant.⸗Gew. Schürzen, hochelegant 
2,00 6,00 „4 


Thee-Confeot 2 » « . . Pfd. 1,40 
sad 35 
0, 160 
Puderzucker . . Pfd. 32 9,5 Pfd. 1,50 


a an Früchte zum Belag. z 
„ * ?  Frisches Rosenwasser. ; 


Auf meine rohen und gebrannten Kaffees 
mache ich ganz beſonders aufmertſam. 0 


J Rohe Kaffees non 65 Pfg. an n a 
‚Gebt. do. von 80 öff. m wa 


Beſtellungen von außerhalb prompt und franko Fa 
8 jeder Station jk woja (64076 8 


Arnold Nahgel Nachi, o 


o o 
Emil Ruttkowski. 


Hauptgeſchäft: Schmiedegaſſe 21. 
Filiale: Junkergaſſe 12. 
Fernſprecher 450. 


000 


50, 80 A bis 2,50 m | ©t.20,25,40, 500183 M 


Ferner habe ich folgende, zu Geſchenken gern gekaufte Artikel im Preiſe bedeutend 
ermäßigt und empfehle: Unterröcke in Wolle und Seide, Flanellen, Friſaden, Piquss, 

Parchende, Wiener Cords, Sating, Dimitis, Hemdentuch, Renforcss, Handrücher, Tiſch⸗ 
tücher und Servietten, Kaſſeedecken, Tiſch⸗ und Bettdecken, Steppdecken, Gardinen, Teppiche, 

Betworlagen; Jagdweſten und Strickjacken, Beinkleider mit Doppelfutter von „ 1,80 an; 
einen Poſten Wäſche und Schürzen, die am Lager etwas unſauber geworden, bedeutend 
unter Preis. Mehrere hundert Dutzend metleinege Taſchentücher mit verſchledenen 
Borden. Enorm billig. (19492 


Daeaig Langgasse 82, 


0 


(601 


= Grosser Ausverkauf® 


i wegen Todesfall żę 
in Regen⸗, Sonnenſchirmen und 


m Mmm 


Abtheilung Ostdeutsche Industriewerke 
in Danzig, 


Sp ezialit At: | (15021 \ 
Dampfkessel jeder Arti 
Avdranlisehe Nietung u. puenmatische Sleumvorrichlung, 


Projekte u. Kostenanschlige auf Verlangen ohne Berechnung. 


Spazierſtöcken 
zu sehr billigen Preiſen. (62520 


F. Andres, 


Jopengasse 
Reparaturwerkſtätte im Hanfe. 


CY Photograph-Emaille-Artikel. | 


Gin reizendes Geſchenk für 
Jedermann. 


Neuheiten mit Photographien: 
Broschen, Mauscheitenknöpfe, Kravattennadeln, Berloques etc. 
können nach jeder gegebenen Photographie unter Garantie der 
ir rw, 5 Sabia 2 RSE 1 Deere, 

ie abgegebene Photographie erfolgt unbeſchädigt mit 
der Waare ne. Pe A (19554 


Johannes Simon, Uhrmacher, Breitgafje 107. 


— Aleinige Vertretung für Danzig. — 


Max Olimski, Juwelier, 


29. Goldſchmiedegaſſe 29. 
Reichhaltiges Lager von (19617 


Gold, Silber, Uhren und»Alfenid-Wanten 


g zu febr billigen Preiſen. 
Trauringe in allen Preislagen ſtets vaxräthig. 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


